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Namen der Dcerc. 



De Laue wert genomet Nobel* 

de Bare «- - Brune* 

de Wulf - - Ifegrinu 

de Wulfinne - - Frouwe (Jiremod. 

de Vofs - m Reineke, ok Reinart« 

de Voflinne - - Frouwe Armelyne. 

de beden jungen Voffe Reinardin , RöffeU 

de Grevink 

de wilde Kater 

de Ape - - 

de Apinne 

de Zegenbock *- 



de Zege 

de Rambock 

de Hafe • 

deEfel 

de grote Hund 

de klene Hund 

de Beyer 

de Hane - 

de Henne - 



Grimbart. 

Hinze. 
»- Märten« 

Frouwe RukenouweT 
w Hermen. ' 

Metge* 
* Beilin. 

Lampe* 

Boldewyn* 

- Rym 

Wackerlos* 

Bökert, 
Hennink , ok Creyant, 
ok Cantart. 

Kraffefoet* 



de Krön wert genomet Lütke. 



de Adebar 


Bartold* 


de Raven 


. # PlückebüdeU 


de Kreye 


Merkenauwe. 


de Kreyene 


Scharpenebbe, 


de Gös 


Alheit. 


de Aend 


Tybbeke* 


de Hegef 


Marquart* 



Defle vorgefchreven Namen teft nn hört 
men in deflem Boke. Averft den Sin un 
Verftand der Worde, un wat de Lerer dar- 
mit menefc, fchal men wol anmerken unde 
feeholden; darin ligt de WifsheiJ vorborgen« 



Dat erfte CapitteL 
Wo deLauwe, Konnink aller deeren, leet 
utkreyeren un vaften frede utropen , un 
leet beden allen deeren 9 to iynejm hove 
\ to kamen*. 

JLd gefchach op eenen pinkfte dag» 
Dat men de wölde uh felde fach 
GrÖne ftaen mit loff un grafs, 
Un mannich vagel frölich was 
Mit fange, in hagen un up bomen; 
De krüder fproten un de blomen, 
De wol röken hier un dar: 
De dag was fchöne, dat weder klar« 

Nobel de Konnink van allen deeren 
Held hoff, un leet .den utkreyeren 
Syn land dorch over al. 
Dar quemen vele heren mit grotem fchäL 
Ck quemen to hove vele ftolter gefellen. 
De men nich alle konde teilen: 
fcütke de krön» un Marquart de hegger, 
A 



Ja, deffe waren dar all« degger: 
Wente de Konrtink mitfynen heran 
Wende to holden hoff mit eren, 
Mit froden und mit grotem love, 
Un hadde vorbadet da to hove 
Alle de deere groet un kleene, 
Sunder Reinken den vos alleene. 
He hadde in den hoff fo vele mifsdan, 
Dat he dar nicht dorfte kamen noch gan. 
"De quad deyt , de fehuwet gern dat licht: '* 
. Alfo dede ok Reinke de böfewicht. 
He fchuwede feer des Konninges hoff. 
Darin he hadde fcer kranken loff. 
Do de hoff alfui angrak, 
En was dar neen, an alleene de Grevink, 
He hadde to klagen orer Reinken den Voßf* 
Den mea held feer falfch ua fofe. 



Dat ander CapitteL 
Wo Reinke de Vos van deine Wulve tut* 
velen andern deeren wert vorklaget vor. 
deme Konnink. 



Xfegrim de Wulff begunde dt klage, 

Sine fründe, /in flechte, (ine negften mag** 

De gingen al vor den Koanink ßan. 

Ifegrim de wulff fprak erften an, 

Un fede: hochgeboren Koanink, gnedige her** 

Dorch juwe eddeucheit un dorch iuw« ere, 

Beede dorch recht un dorch gnaöjtu 

Entfermet juw des groten fchaden, 

Den my Reinke de vos heft gedaea. 

Dar ik vaken van hebbe entfaen 

Grote fchaade un fwar vorlees. 
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Vor alle Jake entfermet juw des, 

Dat he min gude wiff hefft gehontt, 

CJn myner kinder ok nicht gefchonet; 

He bemeech un befeichede fe, dar fe legen* 

Dat der dre ni fodder en fegen, 

Un worden daraff ai Aar biint; 

Nocbtan hönde he roi noch finf. 

Wente id was eens fo fern gekomett, 

Dat een dag ward upgenomen, 

Men fcholde deffe fake richten efte Icheden ? 

Po both fik Reinke to den eden. 

Do'ik den eed wolde hebben to leften, 

Entquam un entfohr he uns in fine veften, 
; Here, dat weten noch juwe bellen man, 
; De hir nu fint, un by my ftan. 
I Here, ik konde nicht in eener wekea 
I Alle dat quade vor juw utfpreken, 
t Dat Reinke, de lofe falfche kumpan, 
I My to lede hefft gedaen. 
i Ja, were al dat lsfken pergement, 
; Dat dar wert gemaket to Gent» 
i Men fcholdet dar nicht in konen (chryren? 

Dat late. ik nochtans achter blyven. 
• Men de lafter mines wives, de geit my na, 
; filyft flicht öngewroken, wo id ga. 

r Alfe Ifegrim fine klage fus hadde gedaen, 

; Do quam dar ein klein hundeken gaen, 
! Un was gebeten fVackertöfs. 

De klagede dem Konnink up franzöfs, 
| Dat he fo arm was eer, 

Dat he alles gudes nicht hadde meer, 
> Dan alleene eene kleene worst 

In eenem winter up eener horft, 

Un em Reinke defulve tum. 

Hinte de kater do ok dar quam» 
i AI tornick he ror den Konnink gink, 
Aa 



Un fprack: Gnedjge , liere , her Könni/rk! 
Up dat gy Reinken fyn unholt, 
So en is hir nemant junk noch olt» 
He fruchtet Reinken meer dan jaw«' 
Dat Wackerlofs h^r klaget nu, . ' 
Des is velejar, des Syd bericht, * 

De worft was myn, wol4*lage. ik des nicht 
Wente ik was eens in myner Jacht, 
Un quam in eene nable by nacht, 
Renen fiapenden tnölenman fand ik dar, 
Dem harn ik de worft, dat is ygär. 
Hadde Wackerlofs ichteswes an der* ■ 
Dat quam al van mynen Üften,her» 

t Do fprack Panthtr alfofort, 
Do defle klage was gehört: 
Hinze, latet de klage blyven, 
Gy konen da$ nicht vele med« bedryven* 
In Reinken is alfes neneere, 
lie is een äeef, un een mordenere. 
Dat dor ik feggen by mynen eren; . .« • , 
Ja, dat weten wol al defle heren: 
He rovet , he ftelet , alie een deef» « 
He en heft ok. nemantfe alfo leef, 
Noch fülven den Konnink, de de is unfe here; 
He wolde, dat he gud un ere 
Vorlöxe-, «lochte >he daran' gewinne» 
Een fett morfeel van eener hennen. • 
Dat ik juw dit bewyfen mag, 
He dede noch gyiteren denfülven dag* 
Een der grötften overdaet 
An Lampen, deme hafen, de hir ftaed; 
De node jennich deer fo dede. 
Wente he em binnen des Konninges frede, 
Un binnen des Konninges gud gelede 
Lovede em to leren fyneft trede. 
He lovede en to maken to ebenem cajielan, t 
Un leet en vor ilk fitten gan. 



Se begunden beede ifrn credo to fingen. 
Wen Keinke briikede van fynen oUen dingen, 
Un helt lampen vafte twiflchen fynen been, 
k Un begunde em darein vel to teen. 

Ik quanv van •unfchicht denfüh-en gang» 
" Un hörde dar erer beeder* fang.* 
De leccie , de erft was begtuit, 
Dar fwegen fe van tor fülven fluni. 
' Do ik dar hen quam gegan, 
Dar .fand ik« melier Reinken ftan, 
Un bmkede vaii'fynem ' olden fpele, 
He hadde Lampen by der kele. 
Ja, gewifle hadde he em .dat iyf genomen* 
Were ik em nicht to .hülpe komen 
Do fülveft to denfälven ftunden. 
Hir möge gy noch feen de ferfche wunde» 
An Lampen, dem feer fromen man, 
De doch nemande quad don en kan. 
Ik fegge juw, Her Konnink, un al gy hereq» 
I Wille gy cfit nicht wreken un keren, 
| Dat gy des Konniges frede,«gelede, un brovf 
' Laten fus breken van fodanem deefe; 
Id wert deme Konnink noch vaken vorweten 
Van velen , de id nicht drade vprgeten, 
i Ok de Konninges kindern, over mannich jar f 

i Do fprack ffegrim: id is feker war^ 

; Reinke doch nfimmer neen gut doet. 
| Were he doet, dat were fere gut 
! Vor uns alle, de gern in frede leven* 

Wen wert em dit nu yergeven ; 

He wert in kort .noch etiike fehÖven» 

De em des nu nicht to en löven. 



Dat dridde Capittel. 
Wo Grimbart de Grevink Reinken 
verantwordet vor dem Konninge, un 
wo he den Wulff wedder wröget ummc 
etlik quad» 

JL/e Grevink was Rtinhn broders föne» 

De fprack do , zun was feer köne ; 

He verantworte in den hove den vofe. 

De doch was falfch un lofs. 

He fprach to deme Wulfe alfofort: 

Her Ifegrim, id is ein oltfproken wort, 
"Des fiendes wund fckaffet filden frtm; •» 
So dog gy ok up Reinken mynen om. 
Were he fowol , alfe gy hir to hove, 
Un 'ftunde he alfo in des Konninges iore*. 
Her Ifegrim , fo alfe gy doet ; 
Id fcholde juw nicht dünken gud, 
Dat gy en hir alfus vorfpreken, 
Un de olden (Micke hir vorereken. 
Men,dat quade, dat gy Reinken hebbea gedafij ■ 
Dat late gy, at achter ftan. 
Id is noch etliken heren wo! kunt, 
Wo gy mit Reinken maken den vorbunt, 
Un wolden wefen twee lyke gefeilen, 
Dat mot ik deflWi heren vorteilen. 
Wente Roinke, myn om, in winters noet, 
Umme HVgrims willen, viel na was doet. 
Wente id gefchach, dat een quam gefaren* 
De hadde grote Fijfche up eener karen. 
Ifegrim hadde geren der fifche gehalet; 
Men he hadde nicht, darmit fe worden betalet! 
He brachte mynen om in de noet. 
Umme fynen willen gink he lifgen vor ioet 



Recht in den toreg, «n ftunt eventur, 

Merket» worden em ok de fifche für? 

Do jenne mit de kare gefaren quam, 

Un mynen om darfülveft vornam: 

Haßigen tog.he fyn fwerd und fnel. 

Un menede myneme ome {o rücken een fei; 

Men he rögede fik nicht klen noch groet. 

Do mende he , dat he were doet, 

He le.de en up de kaer, im dachte en to fillem 

Dit wagede he al durch Ifegrims willen. 
i Do he do vordan begunde to faren, 

Werp^ Reinke etlike fifche van der karen* 
> Ifegrim van ferne na quam* 

Un deffe fifiche al to ßk nam. 
i Reinke fyrang wedder van der karen, 
I Em lüßede do nicht lenger to faren. 

He hadde ok gerne der fuTche begerd, 

Men Ifegrim hadde fe al vortert: 

He hadde geten, dat he wolde barften* 
I Un mofte darumme gan tom arften. 
| Do Hegrim der graden nicht en mochte« 

Derfülvea he em een weinich brochte. 

Ik fegget juw ok by der truwe myn: 
I Reinke wufte eens een gefchlachts fett fwy«t 
1 Wor dat hangede an eeneme wyme, 

Dit fede he up loven Ifegrime. 
| Par gingen fe hen up beeder eventur, 
| Men Reinken wart dat fwyn ganz für; 

He motte krupen tom fenfter in, 
I Un werp dat nedder up beeder gewin, 
Dar weren ok hunde grot un ftark. 
Mit den hadde Reinke fyn virile wark, 
Se rückeden em to degen fyn gude fei« 
Dewyle ath Ifegrim up dat fwyn alheeU 
Mit groter nod he naue weg kam, 
Un gink , dar, he Ifegrime vornam, 
! He kiagtdt fyne nod, ua «Schede fyn deeV 



Ja, fprak Ifegrim: een gud morfeef 

Hebbe ik dy vorwaret, holt un et: 

Begnage id wol , id is wol fett. 

Dat morfeel, dat he ein do langede, 

Was dat krumboit, dar dat fwyn by hangede* 

Reinke konde nicht fpreken van fmachte: 

Merket gy heren, wat he do dachte. 

Ik fegget juw , her« Konnink , gnedige here» 

Dergelick fyn wol hundert ftücke .efte mere, 

De Ifegrim by Reinken heft gedan : 

Dat grotfle Iate ik noch achter ftan. 

Kümpt Reinke to Iiöve mankdefle gefellen* 

He werd id fylven wol beth vorteilen.) 

Merket hese, her Konnink, eddele föffte* 

Wan ik id ^ümmer feggen dörfte: 

So fprickt Ifegrim ein gecklik word, 

Dat gy hfr^n wol hebben gehord. 

He fprickt fülven up fyn egene wyff, 

De he fchojde bedecken mit feie un lyft* 

Un alfo befch iitten de ere. 

Id is wolfeven jar f efte mehre, 

Eft Reinke ergaff een deel fyner trnwe*. 

Fruwen Giremod, der fchönen fruwen* 

Dat fchach in eeneme aveht danz, 

Weihte Ifegrim was do buten lahds« 

Ik fegge id fo, alfe ik id weid, 

Id gefchach in früntliker hovefcheit 

Vaken Reinjke fynen willen. Meer fegge ik nicht* 

Wattan? fe klaget yo fülven nicht; 

Se was des to hant fcheer gen e Pen, 

Wat wörde fchölen dar meer äff wefen* • 

Were Ifegrim vroed, he fwege darvan, v 

Ditfülve eme doch klene ere bringen kan. 

Grimbart fprack fort: nu klaget de Haft 
Eene meerken, un eene vyfevafe. 
Eft he fyne leccie nicht wol en Jas ; 
R#inke, de fyn .melier was* .. .- 
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Mofte lie fynenfchtiler nicht flan? 

Dat were unrecht un övel gedan ! 

Sckolde men 4* fckolrekens nicht Liflien p 

Un w ernten fe van eren tüffcherien ; 

Uümmermer tereden fe t* de gen. 

Nu klaget ok Wackerlofs; he hadde gekregen, 

In eeneme winter eene worft, 

De he vor los up eener horft. 

De klage were better bleven vorholen; 

Ja, höre gy dat wol, fe was geftoien. 

Male qitefite , male perdite. 

Mit rechte wert men quatliken quite+ 

Dat man övel htft gewuunen,. 

We wil tReinken . des vorgutmen, 

Dat he geßoJen ding > eine nam? 

Em- iflih eddel van hogem Jiam 

Schal haten de deve , un fchal de fangqH 

Ia, hadde he ok Wackerlofs do gehangen, 

We fcholde eme dat vorkeren? 

Men he leed id dem Konnink to eren, 

De lyff-fake allene helft in ftraff; 

AI heft myn Om weinich dankes daraff, 

Reineke is een rechtferdich man» 
De neen unrecht lydeh kan. 
Weilte fodder, dat de Konnink fynenfrede 
Kündigen un utropen dede, 
En föchte he up nemanden neen beyach» 
He eth men eens up isliken dag; 
He levet alfe ein kl u Pen er, 
Un kaftiet fynen Licham feer; 
Negeft fyneme lyve drecht he har; 
He ath neen flefch in eeneme jar, 
Wat tiefen id fy , wild edder tarn 9 
Dat fede, de gyfteren van em quam, . 
Syn flot , dat da heth Malepartus, 
Heft he vorJaten, un~huwet eine klus* 
Blecke oji mager is he *an> pynen, • - - . 



Hunger, dorft, un iWare karynen, . 
' De lydet he nu vor fyne funde, 
Wat fchadet id em, dat he in deflfer ftande 
Hir is beklaget in iynem aifwejen ? 
Kumpt he to antworde, he trug noch geneieft« 

Do deffen worde fu$ weren gefacht» 
•Quam Hane Hennjnk mit fynen gefchiecfct 
In des Konninges hoff gefaren, 
Un brochte up eener doden baren 
Eene dode henne, de het Krajfevott, 
De Reinke ha^de gebeten doett 
Hals un hövet hadde he er affgebeten* 
Dit mofte nu de Konnink weten. 



,. Dat vecrde Capittei» 
Wo de'H a n e mit groter bedröveniffe kßffipfc, 
un klaget vor den Konnink over Reinken, 
bewyfende fyne miffedaet. 

JJe Hane quam vor den Konnink ßan # 

Un fach ene feer bedroevet an* 

He hadde bf ßk twe hanen groet, 

De drövich weren umme deflen doet* .. 

De eene t was geheten Kreyant, 

De belle hane den men fand 

Twifchen Hollant un Frankryk, 

De ander was em feer gelyk, 

Un heth Cantart, feer köne un uprichC 

Se drögen malk en bernende licht; 

Der Hennen bröder weren deffe twe« 

Se repen beede wach un wehf 

Umme kraflevoet, erer füfter, doet 

Dreven fe ruwe un dröveniffe groet. 

Koch weren twe ander* de drögen de bore*. 
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Men mochte ere droveniffe fern hören. 
Hane Hennink vor den Konnink ging, 
Un fprack: gaedige here, her Konnink! 
Höret myne worde dorch gnaden, 
Un entfernet juw des groten fchaden» 
Den my Reinke heft gedan, 
Un mynen kindern, de hir ftan. 
Wente, do de winter vorgangen Was, 
Un men fach blomen , loff un gras 
Schöne jrioyen un ftan gröne, 
Do was ik feer frblich un köne 
Umme nyngrote fchlechte gemeine. 
Wente ik badde junger Tönen teine, 
Un fchöner döchter twemal feven ; 
Och, den lüfte fo wol tö leven, 
De ai myn wytf, dat kloke hoen, 

Vortbrachte in eeneme fommer fcfcon. 

Se weren ftark / un wol tofreden, 

Un gingen umme vödinge in eener fteden, , 

De was bemüret ; der mönnike ho/F, 

Darm Tos hunde ftark un groff, 

De bewarfen myne kinder , un haddea fe tttv« 

Dit hate de Reinke, de quade deeft 

Dat fe fo vafte weren dar binnen* 

Dat he der nene konde gewinnen. 

Wo vaken ging he umme de rauren by stacht* 

Un leide, uns läge mit groter achte. 

Wan dit de hunde kregen to weten, # 

So mofte he id up fyn lopent feten. 

Se hadden en eens twiflchen kregen» 

Un rflckeden em fyn fei todegen; 

Nauwe entquam he tor fülven tyd, 

Do worden wy fyner etne wyle quit. 

Vorder höret my, gnedige here! 
Sint quam he een* , alfe een Kiüfenere, 
Reinke, de führe olde deeff, 
Un brachte my do eenen brteft 
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Dar hangede juwe feggei nedden an* 

Dar fand I Je in gefdireven, ftan, 

P.it gy. leten kündigen vaften frede 

Allen deeren , un vögelen mede. 

He fprack, he were klüfeaer geworden, 

Un wo he neide eenen harden orden, 

Dat he fyne funde böten wolde, 

Un ik vor em nicht mer fruchten fcholde, 

Un mochte ane hode vor em wol leven. 

He fprack ok: jk hebbe my ganz begeven, 

AUe flefch vorlovet mit een. 

He Ieet my kappen un fchepfeler fpen, 

Un eenen breeff van fynem pryer, 

Up dat ik were t defto fryer. 

He wyfede my ok dofiüveft aldar 

Under der kappen een kleed' van har* . 

Do ging he weg, un fprack to my: 

Gode , deme heren , befeie ik dy ; 

lk ga, dar ik hebbe to doen, 

ik hebbe noch to iefen fext un noen, 

Ok vtfper darto , van deiiem dage. 

Allefende giiig'he weg, un leide uns läge« 

Do was ik frölich un unververt, 
Un ging to myneu kinderen wert. 
Ik fede en-de^tidinge, do wärt en lere, 
De my was vorkündiget ut juwem breve; 
Un Rein ke were worden klüfener, 
Wy derften vor em nicht fruchten mer. 
Mit en allen ging ik do buten de müre, 
Dar uns overquam krank eventüre. 
Wente Reinke hadde uns gelagt fyne läge, 
Un quam fiykende ut eener hage, 
Un heft uns de porten undergan, 
Un greep myner heften kinder een an; 
Da* ath he up, un quam wedder vaken. 
Sodder he fe erften begunde to fmaken, 
fcoade uns wer jeger, efte hunt> 
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Vor em wachten to nener fhinr. 

He leide ui^ Jtffe tyd fyne läge, 

Beede by nachte un ok by dage, 

Un berovede my alfo myner, kinder. 

So vele is myn tal de minder : 

Twrntich im veer plag der to wefen, 

De heft Reinke upgelefe,n, 

Darvan hebbe i"k men fyve, nicht mere. 

Dat latet juw entfermen , her fTonnink; here! 

Myne drovenifie klage ik to deflen ftimden. 

Koch gitteren wart em mit den htmden 

IVIyne dochter aflfgejaget, de he beet doety 

De ik hir bringe mi myner noer. 

Gy feen id, wat he er heft gedan, 

Dat latet juw doch to herten gan* 



Dat fyfte. Qipittet 

Wo de «IConninkgink to rade mit lynen 
underfaten . un wyfen 9 wo un in wat 
wyfe He richten mochte rechtferdigen 

. de bofsheit des Voffes , un wo de dode 
henne wart begraven. 



De 



Komrink fprack: Her Qrevink, körnt her? 
Höre gy wol , juwe Om , de Klüfener, 
Wat kanjnen he fallet, un wo he deit? 
Leve ik een jar, id wert eme leid. 
Wat fcholen defler worde nu meer? 
Hane hennink, nu höret her. 
Juwe dode dochter, dat gude hoen, 
Der. will wy der dqden rechtigkeit doen, 
Un laten er de vigilie fingen, 
Un (e fco der erden bringen: 
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Dat fchal fcheen mit greten eren : 
Denn wÜle.wy uns mit defien her«»' 
Umme deifen mord wol befpreken, 
Wo wy dat belle mögen wreken. t 

Do geboth he beede junk un olden> 
Daj fe vigilie fingen fcholden. 
Do des Konninges bot was gegan, 
Un do men begunde to heven an, 
Dat placebo domin o, 
Un de verfehe, de dar hören to. 
Ik fede id wol, men id were to lang* 
We dat dar de leccien fang, 
Un de refponfen, fo fik dat behord, 
Darümme körte ik defle Word. » 
Se wart do int graff geleit, 
Een fchön marmelftein wart dar bereit* 
Gepollieret fo klar, all« een glas, 
De veerkant , groet ,. un dicke was, 
Mit groten boekftaven dar up gehauwen* 
Dat men klarliken mochte fchauwen, 
We darunder lag begraven. ' 
Alfus fprack de (chrifft der boekftaven: 

"Kraflevoet , hanen henninks dochter, de hefte, 
•'De vele eier leide in de nefte, 
"De wol mit eren foeten konde fchraven* 
"De Hgt under deffem ftein begraven; 
"Dt fauche Reinke was, de fe vorbeett 
«'Se wil , dat al de werk dit weed ; 
"Dit dede he ane recht, mit falfcher läge, 
"Up dat men fe defto meer beklage." 

Alfus nam de fchnft eenen ende. ' 

De Konnink leet beden ai, de he kende, 
De kloeklien van rade fik wol to befpreken; 
Wo he defle undaet beft mochte wreken, 
Up Reinken , de nicht en was' van den heften« 



Do redende heren eme to leften: 

Wente fe Reinken feer liftig k enden, 

Hirumme fcholde men eme boden fenden, 

Dat he wer dorch fcbaden edder dorch fromm 

Nicht entlete; he fcholde komen 

To des Konninges hove, tom heren dage, % 

Ua dat Brun , de bare , deflen bodefchop drage. 



Dat fefte Capittel. 
* "Wo Brun de Beer mit eenen breve ward 
v gefant to Reinken, an wo he ene fand, 
un anfprack. 

De Konnink fprack to Brune, den Beer: 
Brune, ik fe%g* juw, aJfe juwe Her, 
Dat %y mit flyt defle bodefchop doet: 
Men feet, dat gy fyd wyfs un vroet. 
Wente' JReinke is feer falfch un quad, 
He weed fo mann igen lofen rad, 
Ht wert juw fmeken un vorelegens 
Ja, kan he, he wert juw wtffe bedregen. 

Wanne, nein, fprach Brun, fwyget der rede! 

& fegget by myneme fwaren eede, 

So geve my god ungeval, 

Wo my Reinke icht honen fchal! 
I Ik wolde «» dat fo wedder.inwryvtn, 
; Ha fcholde vor my nicht weten to blyvea. 

Alfas makede fik Brun up de fart, 
Stolt van mode, to bergewart, 
Dorch eene wofteny groet un lang, 
, Dar dorch makede he fynen gang« 
Do quam he , dar twte berge lagen, 
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Dar plag yo Reinke, fyn Om, to jagen, 

Un hadde den vordag dar geweft. 

So quam iie vor Malepertus to left. 

Weilte Reinke hadde mann ich fchün hufs» 

Man dat Caftel to Malepertus, 

Wa^ de befte van fyneu borgen, 

Dar Jag he, aife he was in forgen. 

Do Brtm vor dat flot was gekomen, 

Un de porten gefloten vornomen, 

Dar Reinke ut plag to gan ; 

Do ging he v^or de porten ftan, 

Un dachte, wat he wolde beginnen. 

He reep lüde: Reinke Oem, fint gy darbinnen? 

lic bin Brun, des Konninges bode; 

He heft gefworen by fyneme gode, 

JCome gy nicht to hove, to deme gedingt 

Uu ik juw nicht mit my enbringe, 

Dat gy dar recht nemeh un geven; 

Dat wert juw koften juwe leven. 

Korne gy nicht, gy ftan buten gnade, 

Iuw is gedrauwet mit gaigen un rade. ' 

Darumme gaet mit my, dat rade ik in bell« 

Reinke horde wol defle worde erft un left; 
He lag darbinnen, und lurde, 
Un dachte: wan my dit eventürde, 
Dat ik den Beeren betalde defle wort* 
De he fo homodigen fprickt fort! 
Hirut wil ik denken dat beftt. 
Darmit- ging he deper in fyne vefte. 
Wente malepertus was/ der winke! vuli: 
Hif een gat, un gindert een hol, 
Hadde mannige krümme enge un lang, 
Un hadde ok mannigen felzen utgang, 
De he todede, un tofloet, 
Alfe he vornam, <Jat he des hodde noet. 
Wan lie darjennigen roeff inbrochte, 
Edder wan he wufte, dat men ene focht« 
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Umtne fyne faifche miffedaet, 
So fand he dar den n au wetten rad. 
Mannich deer in fimpelheit ok dar inJeep, 
Dat he dariif vorrädike'n greep. 



Dat fevende Capittei. 
Wo Reinke vorfichtigen fik bedachte, un 
darna utgink, un Brunen mit früudliken 
| worden wilkomen heth» 

JLIo Reinke ius des Baren worde 

Wol vornam, uu ok horde, 

He lovede nicht grüntlik den worden ßoit ; 

En was tede vor eeu achterholt. 

Do he dat enkede hadde vornotnen* 

Dat Brun alleene was gekomen* 

Desto min he do vorfchrak, 

He gink ut to em, un fprak: 

Brun, leve Oem, wilkome m8te gy wefea! < 

Ik hebbe recht nu de vefper gelefen, 

Darümme konde ik nicht eer komen. 

Ik hope , id fchal my fyn to fromen, 

Dat gy to my gekomen fyd. 4 

Syd wilkomen, Oem Brun, to aller tyd! 

Deme enweed ik des yo nenen dank, 
\ De dat fchaflede, dat gy deflen gang 

Scholden overgan, de de is feer fwar. 

Gy fweten , dat juw nat is dat haer. 

Hadde unfe here, de Konnink, nu 

Nenen^anderen boden to fenden , dan juw ? 

Wente gy fint de eddelfte un groetfte van love, 

De nu is in des Konninges hove. 
, M wert my £fu fuaderlik to fromen« l 
B 
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Dat gy fint her to my gekomen. 
Iuwe vrode rad werd my helpen fere 
By deine Konninge, de de is unfe here. 
AI hädde gy deffen weg nicht angenomen, 
Ik were doch morgen to hove komen; 
Doch dunket my fere in myneme waen, 
Ik fchal nu nicht wol konen gaen. 
Ik hebbe my geten alfo fat: 
Id was nye fpyfe, de ik at, f 

Dat ganze lyff deit my wee darvan* 

Do fprak Brun : Reinke Oem , wat ete gy dan? 
Do fprak Reinke: leve Oem, wat hülpe juw dat, 
Wan ik yu fede, wat ik at? * 

Id was ringe fpyfe, dar ik nu by leve. 
Een arm man en is i/o neen greve. 
Wan wy id nicht konen beteren mit unfen wyvefl, 
So mote wy eten ferfche honnichfchyven« 
Sodane koft at ik dorch de noed, 
Darvan js my de buek fo groet 
Ik moet fe eten ane mynen dank, . 
Darvan bin ik woi half krank; 
Wan ik dat jümmer beteren kan, 
Wolde ik umme honnich node upftan. 

Do fprak Brun alfo fort: 
Wanne, wanne, wat hebbe ik nu gehört! 
Holde gy honnich fo feer unwerth, 
Dat doch mannich mit flite begerth? 
Honnich is een fa fiöthen fpyfe, 
De ik vor alle gerichte pryfe. 
Reinke, helpet my darby to fcomen, 
Ik wil wedder fchaffen juwen fromen. 

Reinke fprak: Brun Oem, gy- holden juwefpot! 
Brun (|>rak: neen, fo heipe my godl 
Scholde ik fpotten? dat do ik node. 
Do fprak wedder, Reinke, de rode: 



Is dat juwe ernft? dat latet my weeten; 

Möge gy dat honnich fo gerne eten? 

Een bur wonet hir, de heet Ruftevyle, 

Dat is men eene halve myle, , 

By em is fo vele honniges, vorttaet my rechte 

Gy fegen« ny meer mit al juwen f lecht. 

Brunen dem ftack feer dat fmer, 
Na honnige ftunt al fin heger. 
He fprak: Jätet my komen darby, 

j Ik denke des wedder, lövet des my, 

I Wan ik my honniges fat mochte eten, 

1 So motte men my des vele tometen» 

I 

| Reinke fprak : ga wy hen up de fort, * 

| Honniges fchal nicht werden gefpart. 
AI kan ik recht nu nicht wol gaen: 

I Recht truwe med jümmtr fchinen voran, 

I De ik mit gunft to juw drage; 

| Wente ik weet neen mank al mynen mage, 

; Den ik alfus wolde menen, 

Wente gy m? feer wol wedder tönen denea * 

Gegen myne fiende , un gegen ere klage, 

In des Konninges hoff, tom herendage- 

Ik make juw noch tauend honniges fat, 

Darto van deme betten , merket dat, 

So vele alfe gy des jümmer mögen dregen. 

| Men Reinke meende van groten Hegen. 

! Reinke log feer un fwinde. 

Brun folgede eme na, alfe een blinde. 

Reinke dachte, wilt my gelingen, 

Ik will dy to degen uppet honnichmarket bringen« 

Se quemen to hant by Ruftevyls thun, 

Do fraude fjk feer de Öarö Brun; 

Men des he fik froude , dar wart nicht van : 

So geit id noch mannigem unvrouden man. 

3l 



, Dat achte Capittel. 
Wo Reinke mit Brun den Baren gink un en 
leidede , dar he honnich eten fcholde, 
dat em övel bequam ; wo en Reinke be- 
drog, un leet en ftan beklemmet in den 
bome efte blocke , mit dem hovede un 
by den foeten, 

i/o de avend was gekomen, 
Un Reinke dat hadde vornomen, 
Dat Ruftevyl, de Vorgefechte Bur, 
To bedde waä in fynem fchur. 
Ruftevyl was van groteme love 
£en timmerman, un hadde in fynem hove 
Liggende eene cke, de he woide kloven» 
Un hadde darin gef lagen boven 
x Twee grote kile, de weren feer glat» 
Reinke de vofs merkede dat; 
Datfylve holt was an eener fid 
Upgeklovet eener elen wied. 

He fpräk: höret mi, Brnn Oem! 
Recht hir in deffem fülven boem 
Is honnyges meer, wan gy lövet; 
Steket darin wol deepe juwe hbvet. 
Nemet nicht to vele, dat is min'rad; 
Iuw mochten dar anders äff komen qnad 
In ju Werne lyve, fyd des bericht. 

Brun fprak: Reinke, forgit nicht! 
Mene gy, dat ik fy unvrod? 
Math* is to allen dingen gud. * ***" 
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Alfas ket fik de Bare bedoren, 
Un ftack dat hövet in over de oren, 
Un ok de vorderften foete mede. , 
Reinke do grpte arbeit dede, 
He brak ut de kile mit der halt, 
Dar lag de Bare gefangen vaft 
Mit hövet un foeten in der eken, 
Em halp wedder fchelden edder fmeken« 
He plach to wefen köne un -ftarl;, 
Men hir hadde he fyn vulle wark. / 

Sus brachte de neve fynen. Oem, 
Mit losbeit gefangen in den boem. 
He begunde to hulen an to brafchen, 
Mit den echter ften .foeten to krafclien, 
Un makede alfa groten lud, 
Dat Ruftevyi mit der haft quam ut. 
He dachte , wat dar wefen mochte ; 
Ja, een fcharp byl he mit fik brochU 
Up eventur, efte des were noed. 
Brun lag dar in angfte groed. 
De klove, dar he in lag, ene kneep; • 
He brak fik, un toch, dat he peep. 
Men dat was p.yn, umme nicht gedaen,, 
He vormode fik nümmer van dar 'tp gaen. 
Dat raenede ok Reinke, un fach Rufte vyle 
Van ferne komen mit deme byle. 
He reep to Brunen, wofteit id nu? 
Etet nicht to vele, dat rade ik juw, 
Des bonniges: fegget my, is et ok gud? 
It fee, dat Ruftevyle kumpt hir Ut, 
Villich te wil he juw bedenken, 
Un wil juw up de maltyd fchenken. 
Dar mede gink Reinke wedder na hufs. 
Na fyneme flöte, to Malepertus, 



Dat liegende Capittel. 
Wo Brun gefangen, von den Buren geflaen 
wert , eudlik doch los kompt , im fik 
int water gift. 

JL/o quam Ruftevyle altohant, 

Den Baren he fus gefangen fand. 

He leep haftigen mit eeneme lope, 

Dar he^e Buren wufte to hope, 

Dar fe beiden gaftery. 

He fprak : komet haftigen mit my, 

In myneme hove is een Bare 

Gefangen , dat fegge ik vorware. 

Se folgeden eme alle, unleepen feer; 

Islyk nam mit fik fyne weer, 

Wat he erft kreeg ut fynem Warke : 

De eene eene forke, de ander eene harke. 

De dridde een fpeet , de veerde eene rake, 

De fyfte eenen groten tunenftake. 

De Kerkher^un de K öfter beede 

De quemen dar ok mit ereme gerede. 

De Papemetjerfche , de heet fröw Iütte # » 

Dat was de, de de hefte grütte 

Konde bereiden im kocken, 

De quam gelapen mit ereme wocken, 

Dar fe des dages hadde by gefeten, 

Pen armen Brauen mede to meten. 

Do Brun horde dat r lichte £o groet, 
Dar he lag up fynen doet, 
He tog mit ; "pynen dat hövet ut, ' 

Men darbinnen blefl* bekleben de hud. 
By beeden oren , umme dat hövet heer# 
lk mene men fach nff letliker deer : 
Dat bloet em over de oren ran, 



AI brochte h« dat hbVet'ut, noch tan 

Bleven beede foeten darin al vaft. 

Doch rückede he fe ut mit der haft, 

AI rafende, eft he were van den finnen; 

Wen nochtan bleven de klauwen darbinnen, 

Dar to dat fei van beeden foeten. 

Dat honnich was nicht van den foeten, 

Dar em Reinke , fyn Qe,m , van fede. 

Eene quade reife Brüh do dede; 

Ja, id was em eene forchlike farth: 

Dat bietet leep vafte over fynen bard, 

De foete deden em wee fo feer, 

He konde nicht gaen, wer nah edder fer. 

Rnftevyi quam, un begunde to flah, 
Se gingen en aito malen an 
AI, de mit em quemen her; 
Brunen to flan was al er beger. 
De pape hadde eenen langen ftaff, 
Wo mannigen flag he eme mit gaff« 
He konde nergen gan, efte krupen, 
Se quemen up en in eeneme hupen: 
Een deel mit fpeten, een deel -mit byjen; 
De Smit brachte beede hamer un fylen; 
Etlike hadden fchuffele, etlike fpaden, 
Se flogen en ane alle gnaden; 
Alle geven fe em mannigen flag, 
Dat he fik bedede^dar he lag. 
AI flogen fe; ja dar en was neen fo klene: 
Slobbe, mit deme krummen bene, 
Un Ludolff mit der breden nefe, „ 
Alöjw wredeft weren eme defe. 
He flog mit fyner holten flingeren, 
Gerolt mit den krummen fingeren« 
Un fyn fwager Kuckelrei, 
Aldeer meeft flogen defle twei. 
Abel Quack, un darto frow lütte, ~ 

Un Talke Lorden Quacks , de flog mit der bütte. 



Nicht deffe alleene, men al de wyve 

De ftunden al na Brunen lyve: 

He mofte nemen al wat men eine brochte. 

Kuckelrei makede dat meefte gerechte; 

Wente he was de eddelfte van gebor then. 

Frow ll'iltigetrttd vor der kaff porten, 

De was fyn moder, dat wufte yderman; . k 

We aver fyu vader was , dar wuft men nicht nn. 

Doch feden be bur under roalkander, 

Id were de ftoppelmeter, de fwarte Sander* 

Een ftolt man , dar he was alleen. 

Brun mofte ok van mannigem fteen 

Den worp entfangen up fyn lyff. 

Se worpen na em beede mans un wyff. 

Int lefte Ruftevyls broder her fprahg, 

De hadde eenen knüppel dicke un lang, 

Un gaff em int hövet eenen flag, 

Dat he wer horde edder fach. 

Van dem fiage entfprang he mit fvnem lyff, 

AI rafende quam he mank de wyff, 

Un feel mank f§ alfo feer, 

Dat der fyve quem cn int river, 

t)at dar by was, nn ok feer deep. ^ 

Haftigen do de pape reep, 

Un was fcheer half vorzaget. 

Seet, gindert flüd lütte, myn maget, 

Beede mit pelze un mit rocke; • 

Seet, hir ligt ok noch er wocke» 

Helpet eer alto malen nn, 

Twee tunne beers de geve ik juw, 

Darto aflflat an gnade groet. 

Süs leten fe Brunen liggen vor doet, 

Un lepen haftigen hen mank de wyve, 

Un hülpen en ut deme water al fyve. 

Dewyle fe hirmit weren vorworn, 
Krop Brun int water van grotem torn, 
Un begunde van grotem we to brummen« 
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He meende nicht, dat he konde fwnmmen* 

Syn andacht was un begunde to denken» 

Dat he fik fulven wolde vordrenken, 

Up dat en nicht meer flögen de bure. 

Do wedderfoer em noch dit eventhre, 

He konde noch fwiramen , un fwäm to degen. 

Ja, do dit de buren alle fegen 

Mit grotem geroch te un mit gremen, 

Spreken fe: wanne, wy mögen uns Wolfchemen! 

Se hadden «darumme grote undult, 

Un fpreken: dit is deffer wyve fchult; 

In ontyd quemen fe hir to mate. 

Seet, he fwommet weg' fyne ftrate! 

Se fegen den block , un worden des en war, 

Dat dar noch infat beede hud un har, 

Van foeten , van oren ,. dat was en leeff; 

Se repen: kum wedder prlofe deef! 

Hir fint dyne oren un hantfchen to pande« 

Sus folgede em to deme fchaden fchande. 

Doch was he froh, dat he entging; 

He fiökede deme bome, de ejie fing, 

Dar he van foeten un oren was Ieet ; 

He fiökede Reinken , de ene vorreeth* 

Dit was dat gebet, dat he do las, 

Dewyle he in deme water was. 

De ftrom Ieep Ihelle un vaft, 

Den dreefF he nedder mit der haft, 

Un quam in eener körten wyle 

Vyi na by kant eene myle. 

He krop to lande by dat fdlffta river, 

Ny werlde fach jemand bedröveder deer. 

He meende fynen geift darup to geven, 

Un trolle do nicht lenger to leven. 

He fprak: O Reinke, du falfche creatnr! 

Ok dachte he up de quaden bur, 

Dat fe en füs hadden flagen tot ftupen, 

Un dat Reinke en heet fo deep in krupen» 
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* Dat teinte Capittel. 

Wo Reinke den flagen Brun by dem water 
liggen fand , ene befpottede un fwygend« 
maket fik Brun van em weg« 



JL/o Reinke Vos feer wol bedacht 

Synen Om alfüs hadde gebracht * 

Upt honnichmarkt mit quader lifte; 

He leep , dar he welke höner wyfte, 

Der nam he een, un leep ok feer 

AI nedderwert by deniefiilven river. 

He dede fyiie maltyd mit demefülfilen hoen, 

Un gink fort , dar he des hadde to doen. 

Na deme river, ün drank ok to. 

He fprak jo vaken: nu bin ik froh, 

Dat ik den Baren hebbe alfus 

Gebracht to des Ruftevyls hus! 

Ik weet, dat defle Ruftevyle 

Heft ok vele der fcharpen byle. 

Brun was een der fiende myn, 

Nu hebbe ik em dat gedreven. in. 

Ik helt en, dat is war f vor mynen Oem, 

Men nu ligt he doet in deme boem; 

Des bin ik froh in alle mynen dagen, 

He wert jo nicht meer over ony klagen« 

Dewyle he fus gink, de lofe wicht, 
Quam he , dar Brun lag van ungefchicut. 
Do he em fach liggen aifo, 
Wart he'wedder feer anfroh, 
Darumme, dat Brun noch, levendig was,; 
Un fprak : o, Ruftevyl , du flimme dwas> 
Du arme f lumpe, grove wicht! 
Machftit-folke fpyfe nicht, 
Qud van fiaake, ua ok wol fet 



De mannich gud man doch gerne eer, 
Un was dy fo wol gekomen tor hant? 
. Dodudiinket my, he heft dy laten een paiit. 

Sus fprak Reinke, do he fach, 
Dat Brun fus drövich un blodltch lag. 
He wart des froh utermaten feer, 
Uq fprak : Brun Om, wo queme gy Jiir her ? 
Hebbc gy by Rüftevyle wes vorgeten? 
Ik wilt em gerne laten weten, 
Dat gy hir fyd un vorholen. 
Ik gifte, gy hebben, em fyn honnich geflöhten; 
Edder is em dat ok betalet? 
We heft juw fu» rod vormalet? 
Dit is juw eene leetlike fake! 
Was dat honnich ok van gudeme fmake? 
lk weet des noch meer tom fülven Ttopej 
Leve Oem, fegget id my, eer ik lope. 
in wat orden hebbe gy juw gelovet, 
Dat. gy .dregen up juweme hovet 
- Een rod bereit? Efte fy ^y Abbet? 
He heft juw feker na den oren gefnabbetj 
De juw de platten heft gefchoren. 
Gy h ebben feker juwen top vorloren, 
Darto dat fei van juwen wangen; 
Ok hebbe gy juwe hantfchen laten hangen, 

Do Brun al defife fpeien worde 
To fyneme fchaden van Reinken liorde, 
Nicht konde he van pynen ijpfreken, 
Ok enkonde he dat do nicht wreken. 
Up dat he der worde nicht horde meer, 
Krop he w edder in dat rivef. 
He dreeff al mit derne ftrome nedder, 
Sus quam he tor anderen fyden wedder, 
Un lag dar krank un feer unfroh 
Un fprak do to fik fülven alfo: 
AI flöge mem my doeti ik kan nicht gm» 
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Doch moet itc de reife beftan 

AI hen na des Konninges hoff: 

Wodflch ik bin gefchendet groff 

Van Reiriken, dem feer quaden Ketyff: 

Wente ik nauwe beholden hebbe dat lyff, 

Datfülve is em darto noch leet, 

Deffeme quaden deefe, de my vorreeth. 

He rukede , he krop mit groter plage, 
Un quam to hove in dem veer^en dage, 

Dat elfte Capittel, 

Wo Brun, de Bare, weddenimme quam to 

hove» feer- övel gehandelt, klagende over 

Reinkeii» 

jJo de Konnink dat vornanu 

Dat Brun fus to hove quam : 

Is dit niffit Brun ? fprak he do, 

Here Go ( d gnade, wo kumpt he fo! 

Brun fort to deme Konninge fprak: 

Here, ik klage juw dit ungemack, 

Ik bin eefaren, fo gy hir feed; 

Wente Reinke my fchaentliken vorreetlu 

De Konnink fprak mit fnelieme rade: 

Dit höret roy to wreken ane gnade. 

Dorfte Reinke fchaenden alfoik eenen Heren, 

Alfe Brun is? ja by mynen eren! 

Darto fwere ik by myner, kröne, ' 

Dat Reinke dit fchal werden to lobe, 

AI dat Brun to rechte begerth ! 

So mothe ik nümmer dragen fwerd, 

Wo ik dit fus nicht enhoide! 

Do geboet he beede jung un olde, 

De in den rad des Konninges norden, 
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Stk to beipreken mit körten Worden, 
Wo men mochte wreken deffe overdaet* 
Do drocfa overeen de fülvefte rad, 
Efte dit de Konnink fus hebben wolde, 
Dat men anderwerf dagen fcholde, 
Un dat Reinke queme dar, 
Un fynes rechtes neme war 
Van aller tofprake un klage, 
Un dat Hinze defle bodefchop drage 
To Reinken, Wente he was vrod. ' 

Defle rad duckte deine Konnink gud* 



Dat twölfte Capittel. 
Wo Hinze, de Kater, wart gefant van dem 
Konninge to Reinken , en anderwerf 
effchen to dage , un en mit fik to brin- 
gen, un wo he foer* 

./Vife de Konnink mit fynen genoteft 

Denen rad fo hadde gefloten, 

Dat Hinze de reife fcholde wagen, 

Un to Reinken de bodefchop dragen; 

He fprack to Hinzen: merket dit recht, 

Wat defle heren hebben gefegt« 

Gaet un fegget Reinken alfo: 

Deffe Heren beden em to,. 

Schal men em dagen driddewerfT, ' 

Dat fcbal em fyn een ewig verderif, 

Em, un ok al fyneme Jcblechte. 

Wyl he , he mag dit merken rechte : 

AI deit he anderen deeren quad, 

Jo doch höret he gerne juwen ra<L 
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Hinze fprak: it Cy fchade efte frome, 
Wat fchal ik doen, alfe ik dar kome? 
Umme mynen willen« men doet efte iat; 
Sendet eenen andern, dat is myn rad. 
Wente ik bin van perfonen kleen. 
" Brun , de doch groet is gefehn, 
De konde Reinken nicht vorwinnen; 
In welcker wyfs fchal ik des beginnen? 

De Konnink fprak : dar ligt nicht an, 
Men findet wonnigen klemu man, 
Darin is wysheit un liß y 
Dt mannigem groten frembde ifl, < 

A\ fint gy van per föne nicht groet, , 

Gy fint doch wol geleret, wyfs un vroet. 

Hinze -fprak: juwe wille de fchee! 
Is et, dat ik een teken fee, 
Is dat to der rechteren hand, 
So wert myn reife wol bewand. 

Do he «eenen weg van dannen quam, 
Un to hand Sunte Mertens Vogel vornan)* 
He reep: gud heil, eddel vogel! 
Kere hieher dienen flogel, 
Un fleg to myner rechten fyde. 
' De Vogel flog , un gaff fyne lyde 
Up eenen Boeme, den he dar fand, 
Un flog H;nzen to der lochteren hand* 
Hir wart he feer bedrovet van 4 
He meende, fyn gel ucke lege daran« 
Doch dede he, alfe mannich doet, 
Un makede (ik fülven beteren moed; 
Un reifede hen to Malepartus,* 
Un fand Reinken vor fyneme hufs. 

Sus fprack he to em mit frieme mud: 
God, de de is rike un gud. 
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De mothe "juw guden avent geven ! 

De Kounink drauwet juw an juwen leren, 

Kome gy nicht to hove mit my! 

Ok beet he rdy feggen hirby, 

En kome gy.nu nicht to rechte, 

He wil id wreken in alle juwem flechte. 

fleinke fprak: fyd my wilkomen! 
God geve juw gelücke un froroen; 
Hinze Neve, des gün ik juw wol. 
(Reinke, de»de is der lofsheit vnl, 
Meende dit Wht ut hertens grund, 
Men he dachte eenen nyen fund, 
Wo /he Hinzen ok mochte fchaen den, 
Un en fo wcdder to hove fenden.) 
Reinke lieet den Kater fynen neven, 
He fprak t Neve, wat wil ik juw geven 
To eten, dat gy hir vorterd; 
Darvan wfl ik fyn juwe wert 
Deffen avent, eer wy uns fcheden. 
So ga wy denne under uns beeden 
To hove morgen mit deme dage. 
Wente ik en hebbe mank al mynen mage, 
Hinze, nemant, dar ik my nu 
Beth tovorfate, dan to juw. 
De fratzige ßrun quam hir feer quad, 
Un tögede my fo falfchen rad. 
He düchte my fik fyn to ftark, 
Dat ik nicht umme dufent mark 
Den weg mit eme hadde beftan. 
Men, Neve, ik wil wol mit juw gan 
Morgen in den dagefchyri ; 
Defle rad dünket my de befte fyn. 

Hinre antworde up de Word: 
Neen, ga wy nu rechte fort 
To hove wert under. uns beeden, 
De maen fchynet lichte an der heden, 
De weg is gud, de lucht is klär. 
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Reinke fprak : by nacht to wanken brwgttfakr, 
Sodanen mochte uns by dage möten, 
He fcholde uns feer fruntJyk gröten. 
Queme he by nachte in unfe gemod, 
He dede uns quad, un nummer gud. 

Hinqe fprak : Reinke neve , latet my weten, 
-Blyve ik hir, wat fchol wy eten? 
Darup atltworde Reinke alfo: 
Spyfe geit hir ganz ringe to» 
1k wil juw geven , na gy hir blyven* 
Gude ferfche hönnichfchyven, 
Soethe un gud, des fyd bericht. 
Der ath ik ai myn dage nicht, 
Sprak Hinze, h^bbe gy nicht anders in den hüls? 
Gevet my doch'eene fette mu&, 
Dar mede bin ik beft vor wart, 
Men honnich wert wol vor my gefpart. 

Reinke fprak : latet my weten. 
Möge gy fo gerne mtife eten? 
1s dat juwe ernft? dat fegget my. 
Hir wonet een . pape ntgeft hir jjy, 
Dar rteit eene fchune by fyneme hufe, 
Dar fin inne fo vele mufe, 
Men forede fe nicht up eeneme wagen. 
,Wo vaken höre ik den papen klagen, 
Se doen em fchaden dag un nacht. 

Hinze fprak! ganz umbedacht: 
Wille gy doen den willen myn ; 
Bringet my , dar de müfe fyn. 
Wente boven alle wiltbret 
Pryfe ik müfe, de fmecken beth. 

Reinke fprak: by der truwc myn! 
Ik bringe jtow, dar fo vele müfe fyn. 
Nu ik dat höre, nu merke id wifs, 
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! Dat dit vaft jnwe ernft is; 
Ga wie hen, tatet ups nicht tßven. 

Hinze folgede up rechten loven. 
f Se quenaen to des papen fchune to hant, 
J De was al umme van lernen de want. 
\ De pape hadde de nacht dar bevorert 
1 Een van fynen hanen vorloren; 

Wente Reinke een gat hadde broken 
! Dorch de want, dit hadde gerne wrokea 

Des papen föne, de heet Martinet, 
i Un hadde vor dat gat gefet 
1 Een ftrick, darmede he meende vaft 

Synen hanen to wreken mit der haß. 
~~ Reinke wufte, un merkede dat 

He fprak : Hinze neve, recht in dit gat! 

Krupet darin, ik hblde -de -wacht, 

Dewyle gy mufen , wente id is nacht. 

Gy werden dar müfe by hopen grypen; 

Höre gy, wo fe van welicheit pypen? 

Komet wedder ut, wan gy fyn fat, 

Ik beide juwer hir vor deßeme gat* 

Van avende möge wy uns nicht fcheden, 

Morgen ga wy dan under uns beeden 

Hen to hove, unfe rechten farth. 

Hinze fprak i mene gy, dat ikfy vorward, 
Eft ik hir in krupe, is id rad? 
Dt paptn wettn ok v$U quad* 

Do fprak Reinke, de iofe wicht: 
Sint gy fo blöde? dat wufte ik nicht. 
Komet, iatet uns wedder keren 
To myneme wyve, de uns mit eren 
Wert entfangen, un uns ok geven 
Gude fpy fe , dar wy» wol by levea 
Mögen, al fint id aene muft» 
G 
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Do fprang Hinze int deme hufe, 
Un fchemede fik, do he deffe werde 
Van Reinken in fpotte alfus horde. 
To hant quam Hinze gefangen in de veße# 
Sus fchaendede Reinke fyne gelle. 



Dat dridteinte Capittel. 
Wo Hinze , de Kater, vorraden wart va» 
Reinken un int ftrik gebracht, gefangea 
mit lofen fallchen worden , un wat em 
vvedderfder» 

«zVlfe Hinze quam in dat gat, 

Dar dat ftrik was gefat, 

Un he des ftrickes wart geware* 

Do was he in groter fare, ' ' .- 

Un was do rede gefangen vaft. 

He vorfchrekede fik fere mit der haß» 

Un fprang fort, dat ftrik leep to« 

Hinze begunde to ropen do 

Wemodigen, mit eenem drovigen gelate, . 

Dat Reinke dat horde buten dem gate. 

He frode fik, un fprank int fülve hol. 

Hinze, möge gy de müfe wol? 

Sint fe ok gud un fett? 

Wufte dat de pape, efte Martinet, 

Dat gy fyn wiitbret eten alfo, 

He brochte juw feker femp darto: 

So hovefchen knape is Martinet! 

Singet men fo to hove, wan men et; 

Alfe gy nu doen? fo wolde ik dat, 

Dat Ifegrim were int fulve gat, 

In fodaner wyfe aife gy nu fyn; 
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So mochte ik cm dat dry ven in : 
[ He heft my vaken leid gedan. 

Mit deffen worden gink he van dan, 
Un gink nicht aJleene up deverye, ' 

Men ok np ehbrock un vorrederye. 
Roven, morden helt he nicht vor funde- 
He upfatte ok to der fiilven ftunde. ' 
Frowen Gyremod wolde he foeken do 
Dar hadde he twee fake to. ' 

Erft eft he er icht' konde affragen, 
| Wat Ifegrim meift up en Woide klagen. 
Dat ander, he gink up ehbrekerye: 
Sus makede he olde funde nye. 
fieinke wufte enket up dat pas, * 
Dat Ifegrim to höve was. 
De meifte hat twiffchen Vofs un Wulve 
So ik merke, was id dit fulve, * 

Dat Reinke, de fulve lofe deeff, 
tut der Wulfinnen bolerye dreff. 

Do Reinke vor ere woninge quam, 
i Un he fe dar nicht vornam; 
He fand ere Kinder, un fprak in fpot: 
Gude morgen geve. jüw God, 
Myne alderleveften fteffkinder ! 

ELT 6 " w? WOrde ' Wef meer * eddcr »*»*«. 
, mrmit gink he weg na fynem gewin. 

To hant quam frowe Giremodin, 
! » der morgentyd , do id dagede. 
j Se fprak:. was hir jemand, de na my fragede* 

öe fpreken: ja, hir was recht nu . 

i JJnfe pade Reinke, he fragede na juw. 
v«e fprak, wy weren fyne fteffkinder al. 
j Wo vele unfer ok is in deme tal. * 

Do iprak de Wulfinne alfe fort: 

Darvor fchal en flan de mordf 

Wt wolde fe wrektn, eft fe ionde. 
Ca 
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Se folgede em in der fulven ftunde; 
Se wufte, wor he plach to gan. 
Se quam by en , un fprak en an : 
Reinke, wat iint dit vor werde, 
De ik van mynen kinderen hbrde, 
De gy en feden openbar? 
Darvor krige gy een quad jähr! 
Se was törnich, un feer quad, 
Un- tögede em een byfter gelaet, 
*Un taftede eme fort na deme barde, - 
Dat he dat föiede ünder der fwarde. 
He leep, un wolde deme torne entwiken, 
Se begunde em dar na to ftryken. 
Nicht ferne lag eene woefte borg. 
Dar lepen fe beede haßigen dorch. 
Nu mag men hören e venture. 

Dar was eene tobrokent müre, 
An een eme torne derfulven borg, 
Dar leep Reinke haftigen dorch. 
De fulve broke- was feer enge, 
Dat Reinke dar dorch quam mit dwenge» 
Giremod was een ftark groet wyff, 
Un hadde een groet dicke lyf. 
Do fe er hövet ok in ftak, 
Se toch, fe fchoff, un ft brak; 
Se wolge folgen , men dar wart nicht van ; 
Se konde wedder vorwert, edder to rugge gan. 
Do Reinke dit fach , he nam % de krumme, 
Un leep tor anderen fyden umme: 
Do he fach, dat fe fat fo vaft, 
He gink fe an mit der hart. 
Se fprak: he dede, alfe een drog. 
He fprak: wat nicht gefchehen is, dat fche noch! 

De he/t fijtt* ere nicht wol verwart, 
De fus fyn wyff mit eener andern fpurt. 
Alfe Reinke dede, de lofe deeif. 
Id. was em likevele, wat he bedreff. 
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Do & do lofs quam ot deme gate, 
De was Reinke al weg fyne ftrate. 
Se meende to vordc dingen ere ere, 
Men fe leet dar der blyven noch mere. 
Van Reinken wil wy id nu laten blyven, 
Un fortan van Hinzen fchryven. 



Dat veerteinte Capittel. 
Wo Hinze, alfe he gefangen was, wart 
gefiagen, gefchendet, un fo lofe quam* 

xJo Hinze int ftrick gefangen wart. 
He reep barmichiik na fyner art. 
Bit norde de Vorgefechte Martinet, 
De dar dat ftrik hadde gefet. 
Haftigen he at deme bedde fprang, 
He reep lüde: God hebbe dank! 
To guder tyd fo heft geftaen 
Myn ftrik y wente dar is gefaen ' 
De honredeefF, na myneme wane: 
Nu wert betalet unfe hane. 
He entfengede een licht mit der haß; 
Alle dat volk fiep ganz vaft. 
He weckede rooder nn vader» 
Darto dat gefinde alle gader. 

Stat up! de vofs is gefangen; 
Wy willen en wol entfangen. 
Se quemen al fpringen kleen un groet; 
De pape fulven ok upftod, 
Eene lofe mantel he ummehengede; 
De Papemeyerfche vele lichte entfengede. 
Da ftunt een peckftaff by der want, 
Den kreeg Martinet in de bant: 
Hirmit gink to den Kater an« 
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Mit groten liegen wol to flan, 
Up fvn hovet, un up fyne hud f 
Un fh»£ ok Minzen een oge ut. 
Van allen, kreeg he flege vel, 
De Rape hatide eenen forkenftel, 
Dar mit he Hinzen feilen wolde. 

Do Hinze fach , dat he fterven fchoJde, 
He was tornich im gram. 
Dem papen he twifchen de bene quam, 
He beet, he kleide mit grotem nyt, 
He fchendede den papen , un makede ein: quit, 
Nicht al , men dat dridde part, 
Dar van he een man geheten wart: 
Die fpleet he eme ut der hud. 
De pape reep feer overlud, 
He M tor erden in grote ummachc. 
De Meyerfche fprak do umbedacht i 
De diivel heft angericht dit fpyll 
Se fwor do haftigen un de vyl, 
AI er gud darum nie to geven, 
Dat dit ungefalwere nagebleven. 
Ja , fe fwor : hadde fe eenen fchat van golie, 
Denfulven fe dar al umtue geven wolde, 
Dat fus nicht *were gefchendet er here. 
Wente fe fach ene vörwundet fere; 
Ok fach fe dar Iiggen by der want, 
Des he quit geworden was to bant. 
In des düvels namen weret ftryck dar gefet! 
Sprak fe, un fede ok to Martinrt: 
Sich , leve föne , is dit nicht groet fchäde ? 
Dit is van dynes vaders gewade. 
Kr fchade was de grotfte , meende fe. 
In deffcr klage un in deffeme wee 
Wart de pape to bedde gedregen. • 

Hinze fach , dat fe fyner vortegen, 
Wo wol he was in groter nod, 
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Un wnfte nicht anders, men den doet; 
Ok was lie vorwundet imtoflagen: 
Doch be.tengede be to byten un to gnagen 
Dat fulve ftrick, dar he lag in; 
Eft he fik konde löfen , dit was fyn fin. 
Sus gink dat ftrik in twee ftücke; 
Dat duchte em wefen groet gelücke. 
He fprak in fik : hir ifiet feer quad : 
Bleve ik hir lenger , dat is neen rad. 
Un fpfang ha/tigen wedder ut deme gate; 
He makede fik wedder up de ftrate, 
De na des Konninges hove hen lag: 
Eer he dar quam, was id licht dag« 
.He fprak: heft m/ de düvel defle nacht' 
By Reinken, den bofen, vorreder, gebracht! 

He quam to hove feer gefchendet, 
Darto mit eenem oge geblendet; 
To des papen hufs hadde he entfangen 
Vele harde flege an fyne tene un Wangen, 
Un was eenes oges geworden quit. 
De Konnink fprak mit torne un nydr 
He dranwede Reinken ane alle gnade, 
Un leet fort vorboden to fyneme rade 
Syne Wyfen, un fyne heften ßaron. 
He fragede , wat em beft fhinde to doen, - 
Dat men Reinken to rechte mochte bringen« 
De fiis wart befecht mit velen dingen. 
Alfe alfus vele klage dar gink, 
Sprak fort Grimbart, de Grevink: 

Gy heren, id is war, hir is mannich rad; 
AI were myn Oem noch fo quad, 
So fcbal meq; doch fry recht d ragen. 
Men fchal en driddewerf vordagen» 
Alfe men eenen fryen manne piegt. 
Kumpt he dan nicht, fo ga dat recht;. 
So is.he fchuldig alle der dink, 
Dt men hir klaget vor deme JKonnink t 
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De Konnink fprak; we is fo fot, 
De Reinken dor bringen dat dridde bot, 
Un een oge heft to vele edder een lyff, 
Dat fulve, wagen umme den böfen Ketyff? 
Edder fus-fyne fundheit hengen in de wage, 
De'nnenoch Reinken nicht könne bringen to 4*1*1 
Nemand is hir, mene ik vor wäre. 

Do fprak Grimbart openbare: 
Here Her Konnink, begehre gy id van my> 
DeiTe bodefchop drege ik, wo id ok fy. 
Ja, id fy luetbar, efte ftille, 
Id ga my darna' wo id wilie. 

De Konnink fprak: fo'gaet alfofort! 
Gy hebben defle klage al wol gehord- 
Nemet mit wysheit juwe berad, 
Reinke is iofs un quad. 

Grimbart fprak: dat fette ik to wage; 
Ik hope en to bringen mit my. to dage. 

Alfus gink he na Malepertus, 
Un fand Reinken in fyneme hufs, * 
Syn r wyff, un ok fyne kinder med?. 
Dit weren de worde, de he em fede; 

Reinke Oem, ik bede juw mynen grott 
Gy fyn jo geleret, wyfs un vroet, 
My wundert , dat gy dat holden vor fpot, 
Un achten nicht des Konninges bot. 
Ducht id juw, id were wol tyd. 
Achtet gy nicht des geroch tes, dar* %f in fydl 
Ik radet gy , mit* my to hove to körnen ; 
Vortögeren fchaflfet juw nenen fromen. 
Id is war , over juw fint vele kfage, 
Gy fint nu driddewerff effchet to dage 9 
Korne gy nicht, gy werden belacht. 
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; Wente de Konnink wert komen mit macht« 

\ Un umme belegen juwe hufs, 

f Dit fulve kaftel Malepertus : 
Iuw, juwe kjnder* un juwe Mfyff, 
Wert id alle koften gud un lyff. • 
Sus möge gy dem Konninge nicht entgan; 

f Darumifte ft> üTet beft gedaen, 
Dat gy to hove mit my gaet. 
Wente gy konet noch fo mahnich quad» 
Dat jnw lichte wol baten mag. 
Iuw is wol eer fcheen up eenen dag 
So groet eventur, alfe dit mag fyn, v 
Un quemen noch weg ane fchaden un pyn* 
Dat gy fo Uftigen dorch hebben dreven, 
Dat juwe wedäerpart in fchanden bieven» 



Dat fofteinte Capittel. 
Wo Reinke deme Grevinge antworde, de 
em vorbodede , un eme reetb 9 'dathe mit 
eme'to hove ginge» 

L/o Grimbart to Reinken dit hadde gefacht; 

Sprak Reinke: Oem, gy fegget recht« 

Id is beft, dat ik kome dar, 

Un mynes rechtes neme war. 

Ik hope deKonnink wert my doen gnade« 

Ik bin em nutte in fyneme rade, 

Dat weed he. wol, un is des* wys: 

Dit batet mannich, de by em is; 

Wente de hpff mag ane my nicht ftaen* 

AI hadde ik noch meer mtsgedaen: 

I», dat my- dit mag befcheen, 

Dat ik en under de ogen mag feen, 

Dan Konnink, un fo mit em fprekwn; * 
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He wert fynen torn mit fachtmode brekeiu 

Wowol de Konnink by fik had, 

De mede gaen in fynen rad; 

Dat geit ein nicht to deme herten ia: 

Wente fe weten wer rad efte fin. 

AUe de radflut is tneift an my, 

In wat hove dat id ok fy. • ' * 

Dar .Konninge efte heren fik vor/amen, 

Dar men fitbtilen raed fchal ramen : 

Dar tnod Reinke finden den /und, 

Wowol my dat wart vorgunt / 

Van mannigen, den ik des hebbe to foren; 

Des hebben v.ele van en gelworen, 

Myn argefte van den, de dar nu fyn* 

Ditfulve bedrucket dat herte myn. 

Wente erer is dar mere want teine; 

Se iint mechtigcr, dan ik alleine: 

Ditfulve wil my meift vorweren. 

Noch tan i» beter, dat ik mit eren 

My fulven mit juw to hovewert make» 

Un fulven ok fpreke vor myne fake; 

t)an dat ik wyflf un kinder fus lethe 

In angfte un in vordrete« 

So were alle dink vorloren gewis; 

Wenfre my de Konnink to mechtig \S» 

Waft id jttmmer wefen fcholde, 

So mofte ik doen al, dat he wolje; 

Un wan ik id den nicht betern mag, 

So en i£ nicht beter den gud vordrag« 



r 
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Dat fefteinte Capittel. 
Wo Reinke orloff nam van fynenie Wyve, 
un mit deme Grevlnge to hqve gink, v& 
wo he up deme wege bychtede. 

Jveinke |prak; r Frouwe Ermelyq, 
Ik befeie juw de kinder myn, 
Bat gy der wol warnemen nu. 
Boven alle dink befeie ik juw, 
Mynen jungeften fbnen Reinard^u k 
Em ßaen fyne gränken alfo fyn 
Umme fyn müleken averal; 
Ik hopej dat he na my flachten fchaj, 
Hir is Roffet , een fchöne deeff: 
Den hebbe ik werlich alfp leef. 
Doet delfen kinderen gud tofamen, 
Wille gy njynes willen ramen; 
Ik denke des wedder* m?g ik entgaen. 

Mit fo dan worde fchede he van dan # 
Un ieet frouwe Ermelyn blyven to hufs, 
Mit fynen tween fones, to ' Maiepertus. \ 
Umberaden ieet he fyn hns alfo» 
Des' was de Voflynne ganz unfro. 

Do fe fo gingen eene kleene ftunr, 
Sprak Reinke: Höret my, Oem, un Frand, 
Grimbart, aWerlevefte neve! 
Van angfte nn forgen ik beve. 
Ik fruchte, ik- ga nu in den doet; 
Un myn fceruwinge is fo groet 
Umme de funde, de ik hebbe gedaen* 
Darum me wil ik to bychte gaen, 
Leve Oem, hir fuivefl: to dy; 
Hir en is anders neen pape by. 



*i 
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• So wan tk myne funde hebbe gefeychf, » ■ • ] 

tayne fake wert desto arger nicht. * *"* 

Grimbart fprak : gy mothen vorloven, 
Dat gy nicht ftiere willen roven. 
Vorrederye un alle deeffte ftejlet äff; 
Juwe bychte helpet anders nicht een kaff. 

Dat weed ik wol, fprak Reinke do; 
Alfus beginne ik; höret wol to. « 
Confiteor tibi pater, & mater, 
Dat ik den otter un den Kater» 
Un mannigem hebbe misgedaen, . 
Des wil ik gerne by böte flaen. 1 

De Grevink fprak: ik vorfta des nicht»' ( 

Spreket up dudefch juwe. rechten bycht, 
So mag ik dat recht vorftan. 

Reinke fprak: ik hebbe misgedan 
Gegen alle' deereri , de nu leven : 
Un bidde gern, fe id niy willen vorgeven, 
Wento ik den Barm, mynen Oem, 
Gefangen brachte in den boem, 
Dar em alblodiich wart fyn hovet, 
Un meer flege kretg, wan jenich lovet« 
Hinzen leerde ik müfe fangen, 
Un bleff fo in deme ftricke behangen« 
Se flogen en dar mit alieme flyt, 
Darover wart he fynes ögen quit: 
Dat was myne fchuld, wo id ok fy. 
Van rechte klaget de Hon* over my, 
# ' Ik hebbe em genomen fyne kind'er, 
Weren fe groter, eft weren fe minder; 
Ik makede «m der jummer lofs: 
Van rechte klaget he over den Vofc. 
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Dat feventcinte Capittel. 
Wo Reinke fortan bychtet etlike fyne mi*. 
\ fedaet , funderliken , wo he den wulf 
r* vakefe heft bedrogen. 

I JJe Kontlift k en is mv nicht entgaen, 
i Ik hebbe em vaken fchande gedaen ; 
\ Sprak Reinke , un ok der Königinnen, 
' Dat fe fpade wil vorw.innen : 
. Se fint beede gefchendet by my. 

Noch hebbe ik'darto, dat legge ik dy, 

Ifegrim, den wu/f, gefchendet mit flyt, 
i Dat al to feggen fieme vele tyd. 

He is nicht myn Oem, wol heet ik en fo; 

He höret my altes nichtes to. 

Id gefchach eens, des is wol fes jaiy 
He quam to my to der Elemar 
In dat klofter, dar ik was 
Begeven up dat fulve pas; , 

He batk , dat ik em helpen fchotde, 
Wente he dar ok monnick werden wolde. 
He meende, dat were van fynen dingen, 
Un begunde mit der klocken to klingen. 
Dat lüden t dachte em wefen fo foethe, 
lk leet em binden beede f^ete 
An den klockreep, na fyneirre willen, 
Up dat he fyiten lüften mochte ftillen, 
Un dat lüdent wol mochte leren : 
Men dit quam em to klenen eren» 
Wente he ludde fo fere utermaten, 
Dat alle dat volk by der ftraten 
Weren alle in groter fare. 
Se meneden , de düvel were dare, 
Un lepen , dar fe dat lüdent hordem 
! Un eer he kondt in körten worden 
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Seggen: ik wil my hir begeven; 
Hadden fe em vylna genomen fyn leren. 
He bath my > dat ik en fcbolde eren, 
Un dat ik em lethe eene platten feueren, 
Dar fulveft to der Elemar, 
Leet ik en affbernen # boven dat haer * 
So feer, dat em de fwarde kramp« 

Vaken kreeg he van my <J en ramp. . 
Ik leerde em fiffche fangen up eenen dag» 
Dar he ok entFenk mannigen fiag. 
Ik leidede en eens in Iüleker lant, 
To eenes papen hus feer wol bekant; 
Darfulveft en Was neen pape riker. 
Defle hadde eenen langen fpyker. 
Dar mannich fpeckfyde inne lag: 
Dar he entfenk mannigen flag. 
Darto was in deme fpyker noch 
Ferfch flefcb gefolten in eenen trog. 
Ifegrim brach dorch de want een gat, 
Uffdat he flefches mochte eten fat. 
Ik heet en fry krupen darin : 
Ik wolde en fchenden, dat was myn (in. 
He ath fo vele utermate, 
Dat he ut deme fulven gate 
Nicht komen konde, dar he in quam-: 
Dat em fyn grote buek benam. ^ 

Do motte he klagen fylk gewin ; 
Wente dar he hungerich fus quam in« 
En mochte he fat nicht komen ut. 
Ik gink, un makede groet geluth 
In dat dorp un groet geroch te, 
Up dat ik en to plane brochte. 

Ik leep, dar de pape fat 
Over . tafelen un ath ; 
Un vor em ftunt een Kappon 
Gebraden, etn fo fetten hon. 
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V Ik fprang to;mit der haft, 

Un nam dat hoen, un leep do vaft* 
\ De pape makede groet gerochte; 
] He leep my na, ad dat he mochte* 

Unvorwaringes he ummetog 
i De tafel, dat fe henne flog* 

Dit icbach al ane fynen dank, 
I Dar lag Ipyfe un drank. 
f He reep: fja, warp, fange ttn fteck! 

Do fei jie- pape in den dreck. 
.AI de dar quemen , de repen : fia ! 
| Ik leep vor, un he my dar na. 

Des volkes wart vele in deine tal, 

De myn ärgerte meenden al. 

De pape dat p-otfte rochte dreff, 
I He reep : we fach je konre deeff? 

He nam my dat hoen, dar ik fat 

Over tafelen, un ath. 

So lange leep ik üp dat pas, 

Wente vor den fpyker, dar lfegrym was« 

Dat hoen leet ik" fallen dar, 
\ Wente id was my alto fwar. 

An mynen dank mofte ik id laten, 

Un leep do hen myne ft raten. 

Id was nqth, dat ik wej quam: 

Un do de pape dat hoen upnam, 

Heft he Ifegrime vornomen, 

Un al de mit em weren gekomen. 
; Do reep he lüde: frunde, flat! 
; Hir is een wuiff, noch een deeff quad! 

Late wy em Iopen, des hebben' wy fchande 

In alle defleme lüleker lande. 

Ifegrim dachte, wat he konde; 
Ja, dar entfenk he mannige wunde: 
Se makeden alfo groten lud, 
; Dat alle de buren quemen ut. 
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Se flogen en, dat he lag vor doet: 

Newerlde quam he in folke nott 

De dit up een laken malede, 

Wo he des papen fpeck betalede; 

Noch fcholde dat ganz felfen laten. 

Do worpen fe Ifegrjm up de ftraten, 

Se flepeden en dorch -ftruck , dorch fteen* 

Neen levent wart in em gefeen. 

Se worpen en in eene unreene kule, 

Wente he ftank gresliken fule; 

He hadde fik van groten flegen 

liefchetten un befUtet alderwegen» 

Se meneden alte, he were doet. 

In fodanen Hegen un noed, 

Un in Äifodaner um macht 

Lag he dar de ganzen nacht, 

Alfe een recht armer wicht; 

Wo he weg quam, des weed ik nicht, 

Un weed des neen enket befcheid, 

Darna fwor he my eenen eid, 

Syne hulde, een jar ummentrent; 
Men dat en was nicht vele bewenr. 
Darumme he my fwor, was dat: 
1k fcholde em honre maken fat. 
Up dat ik em echt mochte befchalken, 
. Sprak ik van eeneme hanenbalken, 
Dar feven honre up to fitten plegen« 
Un een hane wol fet to degen. 
Do ik en dar hadde gebracht, 
Do was id eene ftunde na mitnacht; 
Dar was een fenfter upgeftuth, 
Ik dachte, dat fcholde my komen to nut. 
Ik dede, wo ik wolde krepen dar "dore; 
Men Ifegrim mofte krepen vore» 
Ik fprak: krupet men fry darin: 
Wente dt de t wit hebbtn icht gewin t 
$)* mod dar jo uns ttmmt detn; 
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| Sus kryge gy draden een fetten hoeji* 
I He krop in wol halff in fare, 
). Un gink taften hir un dare. 
, Do fwor he düre by fyner ere: 

Wy fyn vormeidet, dat fruchte ik fere; 
' Hir finde ik van honren nicht eenen bitten. 
\ Ik fprak: de hir vore plegen to litten, 
f De hebbe ik vufte weg genomen. 

Men wille Wy fchaffen unfen fromen| 

Wy mögen nicht vordroten fvn, 

Un mothen deper krepen in. 

De balke was final boren der dore, 

Dar wy up kropen; men he was vort7 

Dewyie he fus de honre föchte; 

Sach ik, dat Ik en honen mochte. 
^ Ik krop torugge wedder ufc; 

Dat fenftervfel to over lud, 

Do ik de flutte klinken losbrak. 

Dar van Ifegrim fo fere vorfchrak, 

Dat he fei eenen fwaren fal 

Van deme balken, wente he was fraftL 

Se worden forferet, de dar fiepen, 
\ De by deme füre legen. Se repen: 

Dat dorch des hogen fenfters gat 
" Gefallen were, fe wuften nicht, wat. 

Sekunden up, un entfengeden iechtJ 

Do fe en fegen, dar wart he echt 

Geflagen , verwunt wente in den doet* 

Ik hebbe en gebracht in mannige noet, 
I Meer, wan ik nu kan nomen; 

My wundert, dat he noch is entkörnen« 

Noch hebbe ik ok dat bedreven, 
Ok wolde, dat id were na gebleven,) 
Mit fyneme wyve, frouwen Giremod, 
Dar er unere vart entftod, 
Un langfem fe dat fchal vorwinnen* 
See, dit iiiet, dat ik van al my nen fuinen 
D 
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Un up deffe tyd kan bedenken, ' 
Dat myne feie mochte krenken. 
Up dat myne feie kryge quiteren, 
So bidde ik feer umme abfolveren, 
Un fettet my, dat juw dunket gud. 

Grimbart was liftig un vroet. 
He brak een rys by deme wege, 
Un fprak : Oem , nu fiat juw dre Heg« 
Up juwe hud mit defleme ryfe, 
'Un legget id dan, dar ik juw wyfe, 
Un fpringet dar drewerf over her, 
Sunder ßrumpelen over dwer. 
Denne kußet dat rys funder nyd, 
In een teken, dat gy gehorfam fyd. 
DefTe penitencie ik juw fette; 
Hirmit fy gy van aire fmette 
Quit, un van allen funden, 
De %y je deden vor deffen ftunden : 
Wente ik vorgeve fe juw alle, 
Wo^vele der ok is in deme talle. 

Dit dede Reinke ane allen vordreet. 
Do fprak Grimbart: Oem, nu feet, 
Dat gy juw beteren mit guden werken. 
Lefet juwe pfalmen, un gaet tor kerken; 
Faltet de rechten fetteden tyd; 
Fyret de hylgen dage mit flyt; 
T rodet de kranken in alle juwen dagen; 
Wyfet de to wege, de dar na fragen-; 
Juwe almifie fchole gy gerne geven; 
Un vorfweren juwe böfe leven, 
Alfe roven , fielen , un vorraden : 
So kome gy ane twyfel to gnaden, 

Reinke fprak: ik wil mit flyt 
Dit willigen doen al myne tyd. 
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Dat achteinte Capittcl. 
Wo ReinJte mit Grimbart , deme Grevinge, 
fortgeit na des Konninges hoff, voreenen 
Klofter over. 

.Uo Reinke fyne böte hadde vullenbracht, 
So hir vor is gefacht; 
Do gink he hen to hova. wart, 
He, un fyn bychtvader, Grimbart« ' * 
Se quemen up een fliehten fand» 
Dar lag een klofter tor rechten hant, 
Dat horde geiftliken nonnen to, 
De Gode deneden fpade un fro. 
Se hadden vele hanen, un mannich hoen, 
Vele genfe, un ok mannigen cappon, 
De vaken buten der müren weren; 
De plach jo Reinke to vifiteren. 
Darum me fprak he do alfo: 
Recht na deflem Klofter to 
Ligt unfe rechte ftrate bin. * 

He menede de honre, dat was fyn /in; 
Wente fe gingen dar buten dem fchure, 
Umme ere weide by der mure. 
Synen bychtvader leide he mit fik dar. 
To hant wart Reinke der hdnre war; 
Syne ogen begunden em umme to gaen. 
Baten den allen gink een 4iaen, 
De fet was , groet "un jung ; 
Na deme gaff Reinke eenen fprung, ** 

So dat em de fedderen ftoven. 

Grimbart fwor by fyneme loven; 
Unfalige Oem ! wat wil gy doen ? 
Sprak he , wil gy w edder um een hoen 
In alle de groten funde gaen, 

D a 
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Dar gy de bychte van bebten gtdaen? 
Dat mag wol fyn felzene rawe! 
Reinke fprak in rechter truwe: 
Dat dede ik in danken, leve neve? 
BlddetGod, dat he my dat votgeve. 
Ik wüt nicht meer doen, un gerne latent 

Do kerden ie wedder tor rechten (traten. 
Den weg over eene fmale brugge; 
Wo vaken fach Reinke over rugge 
W edder hen , dar de honre gingen» 
Darvan konde he fik nicht bedwingen« 
Hadde men am fyn hovet affgefhlagen efte togenj 
Id hande na den honren wert geflogen. 
Grimbart fach wol dit gtlaet; 
He fprak: o Reinke, unreine fraet! 
Wo iate gy juwe ogen umme gaen? 
Reinke fprak: Oem, dat is mifgedaen, _ 
Dat gy mit juwen vorlopenden worden ~* 
My fus ut myneme bede verftorden. 
Latet my doch lefen een pater nofter 
Der honrefeien van deme klofter, 
Un ok den ganfen en al to gnaden, 
Der ik ganz vele hebbe vorraden, 
De ik deflen hylgen nunnen 
Mit myner lift hebbe affgewunnen. 

/ 

Grimbart fweg; men de vos, Reynart, 
Hadde jummer dat hovet tö den honren wart; 
Wente dar fe quemen tor rechten ftraten. 
De fe tovoren hadden gelaten. 
To hand wart Reinke feer bedrovet, 
Meer wan jennich rechte lovet, 
Do he fach den hoff, des Konninges Dallas, 
Dar ht int hogefte vorklaget was. 
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Dat negenteinte Capittcl. •* 
Wo Reinke kumpt in den hoff vor den Kon-* 
nink , deme he otmodichlick toniget , un 
findet dar welke, de over en klagen, 

JLlo in den hoff dat was vornomen* 

Dat dar Reinke was gekomen; 

AI de da weren groet un kieen, 

Begerden alle Reinken to feen. 

Da weren nicht vele in deme dage, 

Se badden over Reinken funderlike klage« 

Dat dachte Reinken nicht vele van werde; 

Des dede he alfe de unvorfehrde. 

Mit fyneme Qme, deme Grevink, 

Driftichliken he fo vor fik gink, 

Tzyrliken dorch de hogeften ftratt, 

Alfo modig van gelate, 

Efte he were des Konninges fone, 

Un eft he nemande up eene bone, 

Edder fas nemande hadd« mifsgedaen. 

Vor nobel, den Konnink, gink he flaen, 
Mank de heren in den pallas, 
Un helt fik beth, wan eme was. 
He fprak: eddele Konnink, gnedige nere! 
Dorch juwe tjldelheit, un dorch juwe ere, 
Ik bidde, dat gy my hören to recht. 
Id en hadde ny here fo truwen Knecht, 
Alfe ik juwer yorftliken gnaden bin* 
Wowol dat der vele hir fyn, 
De my juwe frunfchop menen berovtn 
Mit loggen, wan %y en des wolden lovenl 
' Men juwe rad is vroet, erft un left; 
Gy loven nicht draden , dat is dat beft, 
Wat juw dafle fauchen alle vorelefen, 
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Mit legen un dregen in mynen affwefen. 
Se hathen , dat ik juwe bette mene, 
Un juw idletyd truwichliken dene. 

; De Konnink fprak: fwyget, latet äff! 
Juwe fmekent helpet juw nicht een kaff. 
JuWe undaet wert Juw nu yorgolden : 
Wo gy den freden hebben geholden, 
Den ik geboet un §y hebben gefworen? 
Hir fteit de Harte , de heft vorloren 
Syn flechte. O lalfche untruwe detff! 
Dat gy vele feggen, gy hebben my leeff, i 
Dat hebbe gy in dem« lafter myn, 
Un is an mynen Lüden wol fchyn. 
Arm man Hinze vorlofs fyne funt, 
Un SruH is noch fyn hovet vorwunt« 
Ik wil juw nicht vele meer fchelden, 
Men juwe hals fchal des entgelden? 
Hir fint vele klagers un fchynbar daet, 
Dit alle wil juw wefen quad, 

Gnedige here, fprak Reinke, wat fchadet my datte % 
Eft Brunen noch blodichjs fyne platte j 
Worumme was he fo vormeten, 
Un wolde Ruftevylen fyn honnich ctcaf 
Un «m de bur lafter an deden; 
Brun is yo fo ftark van leden! 
Is he gef lagen efte vorfproken; 
Were he gud, he haddet gewroken, 
Eer he quam in dat water. 
Echter ok. me de Hinze , de Kater, 
Den ik herbergede un wol entfenk, 
Un he do ut umme fielen gink 
To des papen hus, funder mynen raet, 
Un eme de pape dede quad; 
Seker fcholde ik des tntgelden, 
Un ik darumme lyden fcffelden! 
Dat were to na juwer vorftliken Krönt 
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Doch wat gy wiit , dat möge %f ^ocn, 

Un alfo gebeden over my, 

Wo gud un klar myne fake ok fy. 

Gy mögen my fromen , gy mögen my fchadea, 

Ja wil %y my feden, efte braden, 

Hangen» koppen, efte blenden, v 

Io bin ik in juwer gnaden hendeo. 

Wy fint yo alle in juweh bedyvank. 

Stark fy gy, un ik bin krank: 

Myn hulpe is kleen, de juwe is groet. 

Vorwar al flöge gy my ok doet, 

Dat were juw eene kranke wrake. 

Doch wii ik al in deffer fake 

Rechtferdich un uprichtich fyn. * 



Do fprak Rambock , de heet Beltyn: 
Id is recht tyd , wille wy nu klagen ! 
Dar quam 1/egrim mit alle fyne magen, 
Hirne , de Kater , un Brun de Bare, 
Un der deeren ene grote fchare: 
Lampe de Hafe, un de Efel, Boldewyn, 
Wakerlofs de klene, ok de grote Hunt, Rt/n 9 
Metgt de Zege , un Hermen , de Bock, 
Eueren y IVefelken, Hermelken, weren dar ok« 
De OJ/e, dat Perä, de weren ok dar, 
Vele wilder deeren ene grote fchar. 
DztMerte, dat Ree , un Bokert , de Bever, 
Kanynen, Maerten , un ok de wilde Ever f 
Battolt * de Aderbar, un Marquartj de Hegger* 
Ok Lütje , de Krön , was dar alder degger, 
Tybbeke, de And, un Alheit , de Goes, 
Deffe kiageden alle dver den Vos. 
Hetininky de Hane, un al fyne kinder, 
Klageden ganz feer eren hinder. 
Noch weren dar der vögele meer, 
Un ander« der deeren een groten heer, 
Dt ik nu nickt al kan nomen. 
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Deflfe alle walden d«n Vos vordomen, 
Un dachten darup mit fcharpen finrien, 
Wo fe ein fyn levent mochten affwinnen. 
£e gingen vor den Konnink al, 
Dar horde xnen Klage ane taJ, 



Dat t^lntigfte Capittel. 
Wo Reinke van velen fynen wedderparten 
vorklaget ward in fwaren faken , wo he 
iflikeh antwort gaff , doch intiefte mit 
tilgen overwunnen wart, an to deme dode 
vorordelt. 

,/Vlfus wart dar een groet perlement. 
De deercn , de dar Kunden ummentrent* 
Wolden Reinken fyn lyff affwinnen. 
Se fpreken en an mit allen firmen, 
Mit velen klagen , de men dar horde * 
Ja ifliken gaff he fchon antworde. 
Ne wart gehöret iip een eh ^ag 
Alere klag« , alfe dar gefchach 
Van vogelen un van wilden deeren, 
Van nanwen rade un mannich viferen, 
Dat men dar horde un vornam. 
Jden , do Reinke tb antworde quam; 
Wart ne fchonre untfchuldmge gehört, 
Alfe Reinke darfulveft brachte fort. 
He entfchuldigede fik in al den dingen, 
De ,men over em mochte bringen, 
Dat al den heren dat wunder dede, 
Dat Reinke wüfte fo Tchone rede, 
Un fik aj der fake wolde entleggen, 
De men dar över en konde feggea. 



1 
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Int!efte 9 dat ik körte defle wort, 
. Qucmen etlike tuege dar fort, 
Dat weren uprichtige waraftige manfl. 
Se tuegeden over Reinken heel un ganz, 
Schuld ich to wefen in der mifiedaet. 
Do gink de Konnink in den raed; 
Se f loten eendrachtigen un eenes modes: 
Reinke de Vos is fchuldich des dodes! 
Men fchal en binden un fangen, 
Darto by fyneme hälfe uphangen. 
Syne kloken worde hulpen nicht vele, 
Do gink id Reinken ut deme fpete. 
De Konnink dat ordel führen afffprak, 
Darumme Reinke ganz fere vorfchrakj 
Un wart to der fnlven ftunden 
Gefangen , un harde gebunden« . 



Bat een un twintigfte Capittel. 
Wo Reinke gefangen ungebunden wart, un 
wart gftforet na deme dode, un wo Rein«» 
kens frunde orloff nemeq. 

Do Reinke alfus was - gefangen, 

Un dat ordel was, men fcholdtn hangen, 

Un Reinken frunde dit hadden vornomen, 

De ok to hove weren fekomen, 

Alfe Märten, de Ap$ 9 de ok was to rechte, 

Un Grimbart mit velen , de in Reinken itiu>cht« 

Horden, un em toquemen van blöde; 

De dit ordel horden. ganz node, 

Un worden hirumme feer bedrovet, 

Meer, wan jennich rechte lovet. 

Wente Reinke was een banxehere, 

Un wart gewyfet van aller ere, 
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Dario in eenen Ichendigen doet. 

Se en mochten nicht defle noet 

Vord ragen , men fe nennen orloff 

Van deme .Konninge, un rumeden den hoff. 

De Konnink betrachte defle dink, 

Dat mann ich knape van em gink, 

De vele.was ut Reinken fchlechte. 

ld were gud , dat ik bedechte, 

Sprak he to eenen nt fyneme rad. 

AI were oh Reinke noch fo quad, 

In fynem gefleckte is doch mattnick w**j 

Den de hoff Du et entberen Man. 

Ifegrim, Hinze, un Brun de Bare* 
Defle nemen Reinkens meift wäre; 
Dit weren, de en bunden un fengen, 
Defle dachten en ok up to hengen. 
De Konnink hadde en befolen dat; 
Dit deden fe gern , we'nt fe weren em hat* 
Do fe do fus mit em quemen. 
Dar fe to hant den galgen vornemen; 
Do fprak Hinze to deme IVulvex 
Her Ifegrim, gedenket nn an dat faire« 
Wo Reinke, defle quade deeff", 
Dat to werke brachte , un ok dreeff, 
Un he ok fulven mede utgink, 
Dar men juwe beeden broder upbjnk, 
Des Reinke do fro was in al fyneme gelate; 
Betalet «m nu mit der fulven mate. 

Ok Brun gedenket, wo he juw vorreet 
To Ruftevylen hus, dat mannich weet, 
Dar juw flogen beede manne un wyff, 
Dat juw blodich was beede hb'vet un lyff. 
Seet to, wente. Reinkens lifte fyn groet; 
Entqueme he weg ut defler noet, 
Sus wroke wy uns nummer mere. 
Darumme latet uns haften fere^ 
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He lieft id an uns groet vorwracht, 
Dar mote wy nu fyn up vordacht. 

Do fprak Ifegrim alfo fort: 
Wat helpen doch alfo vele wort? 
Hadde wy eenen reep efte lyne; 
Draden wolde wy eine körten de pyne* • 

Se fpreken Reinken al entgegen. 
Alfe he fus lange hadde gefwegen, 
So begunde' Reinke ok to fpreken. 
He fprak: nn gy juw doch willen wreken; 
My wundert, gy nicht na dem ende flaet. 
Hinze weet wol guden raed 
To eener lynen ftark nn gud, 
Dar he to des papen hus inne ftod, 
Dar he noch weg quam ane alle ere. 
Ok Ifegrim* un Brun , gy haften fert, 
Dat gy juwen Oem tom dode bringen; 
Gy menen , juw fchal denne wol gelingen» 

De Konnink, nn al fyne heren, 
De dar do mit to hove weren, 
Ok de Konniginne des geliken, 
«Se folgeden alle na, arm un riken, 
Van Reinken wolden fe feen den ende« 
Ifegrim befol al, de he kende, 
Synen- magen un fy nen frunden, 
Dat fe yo vafte by em ftunden, 
Un dat fe Reinkens nemen war, 
Dat he nicht wegqüeme ut der faf. 
Sunderliken befol he fyneme wyve; 
He fprak: fee to by dyneme lyve, 
Help holden vafte deffen Vofs! 
Ik fegget vorWare, queme he nu lofs, 
He worde arger in korter tyd, 
Un fcholde uns fchenden mit allem flyt. . 
Sus fprak he ok Brunen an: 
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Gedenket, wat fchande he juw heft gedaen! 

Dit wil wy em nu al betalen. 

Hinze fchal de lyne uphalen; 

He is bebender un lichter dan wy, 

Holdet , un ftaet my alle by : 

Jk wil de ledder to rechte flyen. 

Nu betale wy em fyner tüfcheryei. 

Brun fprak: fettet de ledder wifTe an, 

Ik wil en holden alfe een mann. 

Reinke fprak: ju^e forge is groet, 
Dat gy juwen Oem bringen in den doet, 
Den gy bildichlich fcholden befchermen, 
Un gy juw fyner feer entfermen, 
I)at he fo nicht en queme in fchade. 
Dorfte ik, ik bede halff gnade« 
Ifegrim hatet my boven al; 
He büt, dat fyn wyff my holden fchal: 
Wolde fe denken an olde daet, 
Nummermeer dede fe my quad. 
Doch id mod nu over my gaen; 
Ik wolde, dat id were gedaen. 
Myn vader ftarff pk in forgen grpefc; 
Mefc do he nam fynen doet, ' 

Do Was id kort mit em gedaen: 
Ok folgede em nicht fo mannich man« 
Schande mote juw wedderfaren, 
Wo gy Reinken lenger fparen. 

Brun fprak: höre gy, dat he flokct uns alt 
jßyn tüfchent nu ende nemen fchal. 
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Dat twee-ün t^intigfte Capittel. 
Wo Reinke bath umme tyd , fVne bycht 
openbar to donde , ün wat he bychtede, 
in meininge, iik lofs to dedingen, tm 
andere in defulven laft to bringen: Co id 
gefchach , do be by den galgen quam» 

Jtveinke was in angfte groet; 

He dachtet mochte ik in deffer no'et 

Un recht nu in detfer ftunt, 

Finden eenen nyen fund, 

Dat my de Konnink dat levent geve, 

Un by de (Ten dreen de fchande bleve! 

So fprak Reinke to fik fulven van binnen: 

Hir moed ik updenken mit allen finnen, 

Allent wes ik nu bruken kan; 

Wente de noet de geit my am 

AI is de Konnink gram up my, 

Un mannten ander, de em is by. 

Wattan? dat hebte ik al vordent; 

Id mochte noch weren ummegewent« 

De Konnink is ftark, fyn rad is vroet; 

Nochtan en do ik em nummer guJ. 

Queme ik to worden , dat hope ik nach, 

lk worde nicht gehangen up deffen dag. 

Sus was Reinke in angfte groet} 
He fprak: ik fe vor my den doet, 
Deme ik nu nicht mag entgaen. 
Hirumme gy alle, de nu hir fiaen* 
Iuw bidde ik eene klene bede, 
Eer ik van der werlde fchede : 
Dat gy willen byden den Konnink nu> 
Dat ik möge fpreken vor juw 
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Myne bycbt mit allem flyt, 
Dat my de Konnink will« gannen de tyd; 
Updat ik de warheit möge vormelden, 
Un dat myner undaet nicht dorve entgelden 
Een ander unfchuldig, we he ok fy', 
Un. nicht betegen werde umme my : 
Updat God, de alle dink recht wii Ionen, 
Myner feien des to beth wilie fchonen! 

De meefte deel, de dit horden. 
Worden bewogen van dem worden. 
Se fpreken: id is twar eene klene bede; 
Un beden den Konnink, dat he dat dede. 
Des gaff de Konnink orloff darto. 
Reinke wart wedder een wenich fro; 
He dachte, id mochte noch beter fallen, 
Un fprak alfus vor en aüen: , 

Nu help my fpiritus domini; 
Wente ik en fe hir nemande by, 
Dem ik nicht hebbe entgegen daen. 
Vorder, do ik noch was ein kl een kurapan, 
,Un ik nicht meer en fog de bruften; 
Do gink ik vaken na mynen lullen 
Mankt de jungen Lammer un Zegen, 
Wan fe gingen buten den wegen. 
Ere blekent un ftemmen horde ik gern; 
Do beguude ik erden leckerye to lern. 
Wente ik vorbeter een to doet, 
Dar lernde ik erden lapen dat bloet. 
Darna vorbeet ik junger Zegen veer; 
Ik tafte to, un dede dat noch meer» 
Sus wart ik dryfter un konre, 
lk fparde wedder vogei efte honre; 
Ok Ende un Göfe, wor ik fe fand; 
Ik hebbe der vele geraket int fand» 
De ik «L van deme tevende brochte, 
Wan ik fe nicht ai eten mochte» 
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Darna quam ik by Iftgrimt 
In eeneme winter by deme Ryne; 

He fcbulede unter eenem boem, 

Un rekende fik, dat he were myn Oem. 

Do ik en horde fus de magefchop vorteilen, 

Alfus worde wy aldar gefeilen : 

Dat my nu wol mit rechte mag ruwen. . 

Wente wy» loweden dar mit truweh 
' Gude gefelfchop de eene dem anderen,* 

Un begunden tofamende alfo to wanderen. 

He dal dat grote, un ik dat klene; 

Dat wy kregen, dat was gemene: 
• Doch nicht fo mene, fo id fchoide, 

Wente he delede id, fo he woldef 

'Kammer kreeg ik rechte myn deel halff. 

Wente fo wan Ifegrim hadde een kalff, 

Eene Zegen, eenen wedder, efte eenen Ram; 

So grimmede he, un makede fik gram, 

Uppedat he fo my van fik dreff, 

Un em myn deel alleene bleff. 

, Noch was dit dat mynfte aJ. 
Men atfe wy hadden folk gefal, 
Dat wy eenen oflen efte eene Koo 
Gefengen, ja denne quemen darto 
Syn wyff, un mir er feven kinder; 
Denne mochte ik klegen mynen hinder. 
Ik kreeg denne nauwe den mynften rebben; 
Noehtan eer ik den mochte hebben, 
Hadden fe dat flefch al affgegnagen: 
Darmit moüe ik my vordragen. 
Doch, God dankes! ik haddes neen noet; 
Wente ik hebbe noch den fchat fo groet, 
Beede an fulver un an golde, 
Dat den een Wagen nicht dregen fchofd« 
To feven wtrff, nn fo wegforen. 

De Konnink begunde hir na to hören, 
Alfe he den fchat horde nomen, 



— 64 - 

Un fprak: van wann« is de juw gekomen? 
Segget id nu, ik mene den fchat. 

Reinke fprak: wat hulpe my dat, 
Üat ik jaw des nichten fede? 
Wente ik en neme des nu jo nicht med*. 
Ik wilt jaw feffgen, nu gy id. me heet. 
Wer dorch leff, noch dorch leer, 
Schal dat nu lenger blyven vorholen» 
Wente de fchat was geftolen. 
Id was befielt, men fcKblde juw morden* 
Hadde de fchat nicht gefielen worden. 
Gnedige here, merket gy dat! 
Dit makede de vormaledyede fchat* 
Dat de fchat fus geftolen wart, 
Des dede myn vader eene quade fart 
Van defier werlde to ewigen fchaden; 
Poch was id nutte to juwen gnaden« 



Dat drei un twintigfte CapitteJ. 
Wo de Konnink leet fwygent beden, un 
Reinken van der ledderen wedder affßy- 
gen , updat he ene beth fragede, 

jfVlfe de Konniginne van Reinken horde, 

Dat he fprak van defieme morde, 

De andrepende was ereme Heren, 

Se beguhde fik fcer to vorfcren. 

Se fprak: ik vormane juw, Reinart, 

Up de langen hennefart, 

De juwe feele nu faren fchal, 

Dat gy de warheit fcggen al. 

Wo id is umme deflen mord» 

De Konnink fprak do alfofort; 
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Men fchal beden eenen ifliken to fwygen, 
Un laten Reinken nedder ftygen, 
Defle fake geit my fulveft an, 
Dat ik de beth möge vorftan. 

Do lareeg Reinke eenen beteren moet 
:Up der ledderen, dar he ftoet; 
(Se mofteh en do alfo wedder 
Affftygen laten van der ledder. 
De Konnink nam en by fik allene, 
Ok de Konniginne, un frageden ene: 
Wo defle fake were getacht? 
Ja, do wolde Reinke legen mit macht: 
He dachte, mochte ik nu wedder winnen 
Des Konninges huide un der Konniginnen, 
Un mochte dat darto vor wer wen, 
Dat ik defle alle mochte vorderven, 
De fus nu ftan na myneme doet, 
Un ik fo queme ut delfer noet: 
Dat mochte ik reken vor grote bathe; 
Men ik moet feer legen uthermat«. 



Dat veer un twintigfte Capittel. 
Wo Reinke openbar wroget un befegt fynen 
egenen vader un fyne anderen frunde^ 
uppedat in fodaner marieren fyne fiende 
mede worden befegt, un wo he by foda- 
nen ftucken wart vorlöfet» 



De 



re Konniginne fprak wedder an: 
Reinke latet uns recht vorftan , 
Van defier fake de warheit vaft, 
Vp dat juw'e feie blyve umbelaft. 
£ 
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Reinke fprak: fyd des bericht 
Ik mod nu fterven, dat is anders nicht: 
Scholde 1k dcnnc myne feie alfo beladen, 
Darmit fe queme in ewigen fchaden, 
Un fe des ewig fcholde entgelden? 
Beter iflet, dat ik de nu mod melden, * 
Wowol fe fyn myne leveften magen, 
De ik vul node fcholde befagen. 
Ik fruchte der hellen pyne, de dar is grctt; 
Darumme ik id jummer feggen moet. 

Deme Konnink wart dat herte fwar; 
He fprak: Reinke, fegftu ok war? 

Reinke fprak i o eddele Here! 
Id is war, al bin ik fus fundig fere., 
' Wat fcholde my dat to bathe komeu» 
Dat ik my fulven wolde vordomen? 
Gy feen jo wol, wo id mit my is: 
Sterven mod ik nu ,. dat is wys ; 
Scholde ik nu nicht fpreken de waraait. 
Da my de doet vor ogen fteit? 
My mag nicht helpen bede efte gud. 
SuS bevede Reinke, dar he ftod, 
in eentme gefinfeden fchyn van fruchten» 

Fort fprak de Konniginne mit tüchten: 
JUinkens nod entfeVmet my fere; 
Hirumme bidde ik juw , myn Here» 
Doet Reinken etlike gnade, 
Updat nablyve grötter fehade. 
tatet ene nu in deffer ftund 
Uns witlik doen den rechten grund; 
Un dat een islik fwyge ftil, 
Updat he nu fpreke, dat he wil. 

• 

De Konnink boef fwygent alfofort. , 
Reinke fprak: nu höret myne wort! 



*- 6? - 

, « - 

h dat myüeate Heren deme Konnink leflf, 

Ik wil juw iefen funder brtff, 

Un de vorrederye openbaren, 

Dar ik nemande denke an to fparen. 

Nu mag men hören eenen nyen fand! 
Röinkens lofsheit hadde nenen grund. 
Wo he fynem egen vader niede 
jQuad un untre overfede, 
Ok den Grevink , fynen leveften frund, 
De em doch in allen nöden byftund. 
Dit dede he al in der an dacht, 
Dat men fynen worden desto beth geve macht ; 
Dat he alfo mit fyner fprake 
Syne fiende brocnte in de fulven fake, 
De fus na fyneme lyve ßunden» 

He fprak: myn her« vader hadde gefunden 
Des mechtigen Konningei Emerjkes fchat 
In eeneme vorholen tliken pat. 
Un do he hadde fus groten gud, 
Wart he fo ftoli ua hoge van moed, 
Un he|t alle deeren in ilhwerdicheit 
Mit fyner geckliken hochfardicheit. 
De tovoren fyne ge feilen waren. 
He leet Hin Jen, den Kater faren 
In Ardenen, dat wilde land, 
Dar he ßrunen,«den Baren , fand; 
He entbbet eme dar fyne hnlde, 
Un dat he in Fianderen komen fcholde, 
Efte he Konnink woide wefen. 
Do Brun qn Hinze den breff hadden Jefen» 
He wart kone, frolich, un unvorfehrd; 
Wente he des lange hadde hegerth. 

He reifede in Fianderen altohant» 
Dar*he mynen heren vader fand. 
He entfenk ene woi > un fände tor ftund , 
Ei ' 
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Na Grimbart» dem wyfen, unfen frundj 

Un na Ifegrim ok aifofort: 

Defle veer handelden raannich wort; 

Hinze, de Kater, was de fyfte. 

Dar Hgt een dorp, dat heth Yfte: 

Twiffchen Yfte im Gent 

Hadden fe fus dit perlement 

In eener dufteren langen nacht; 

Nicht mit God, men des düvels macht, 

Un mit mynes vaders gewelde, 

De fe dwank mit fyneme gel de, 

Sworen fe dar des Konninges doet* 

£en iflik deme anderen fyne hu.lde boet: 

Se fworen up Ifegrimes hövede vorware 

Alle fyve , dat Brun , de Bare, f 

Den wolden fe tom Konninge maken, 

Un foren en in den ftoel to Aken, 

Un fetten eme up de kröne van golde. 

Werev jemand , de dit kerert wolde, 

Van des Konninges frunden efte magen. 

De fcholde myn vader al vorjagen, 

Mit fyneme fchatte dat ummedryven, 

Mif umme to kopen, mit brtve to fchr/Yen: 

Dit kreeg ik to weeten alfo. 

Id gefchach up eenen morgen fro, 
Dat Grimbart den wyn drank urigefpart, 
Darvan he frolik un dr unken wart, 
Un fede dat hemeliken fyneme wyve* 
He fprak : fee , dat dit by dy bly ve ! 
Se fwe$g fo lange , vorftad my recht, 
Dat fe id mynerae wyve ok heft gefegt. 
Se fwor er, dat fe weren tofamen, 
JJy der dryer Konninge namen, 
By erer ere un truwt, 
Wer dorch leff hoch dorch ruwe, 
Nemande fcholde feggen fort: 
Men myn wyff helt nicht ere wort« 
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Wente dat erfte, dat fe by my quam, 
Scde fe my al, dat fe vornam. 
Se fede ok een warteken darby, 
Dat ik enket vorftunt by my, • 

Dat id war was alderdink. 
, Ik was al drovig, wor ik ok gink, 

Ik wart andenken der poggen a! r 
' De eens to god repen mit groten fchal, . 
| Dat he *n eenen Konnink wolde geven, 

Dat fe in dwange mochten ltven. 
' Wente fe weren fry in allem lant. 

God norde fe, im fände en tohant 
; Den Adebar, de fe noch hatet, 

Un fe nummer in freden latet. 
' Alletyd deit he ene ungnade: 

Nu klagen fe vaft, nu iffet to fpade; 

Se fyn bedwungen allerdink 

Under. q>n Adebar, eren Konnink, 

Sus fprak Reinke to al den deeren, 
De dar ftunden un de dar weren. 
Seet, fus fruchtede ik feer vor uns allen, 
Dat id ok mi£ uns fus mochte fallen, 
Here, fus forgede ik ok vor juw. 
Des gy my weinich danken nu. 
Ik kenne Brunen fchalk un quaet, 
Un vul van giater overdaet; 
Darumme fruchtede ik ene feer, 
Ik dachte, worde he unfe Heer;] 
! Dat wy denne alle weren vorlorn* 
Ik kernte den Konnink wolgeborn, 
Seer mechtich un ok guderteren, 
Un ok gnedich allen deeren. 
Ik dachte vufte up deffe dinge, 
Id were eene quade weffelinge, 
Dat men eenen Bur, eenen uneddelen frad, 
Brochte in alfodanen ftad. 
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Ik dachte darap mannfge weketi, 

Wo ik defte fake mochte tobreken« 

Boven alle fake vrodede ik dat: 

Beneide myn vader fynen fchat, 

He fcholde mit fyneme falfchen fpele 

To platte bring«» vele un vete, 

Un den Konnink bringen vaA fyaer em 

Dit betrachtede ik ganz fere, ' 

Wor de fchat wefen mochte, 

Updat ik en van dannen brockte. 

Wor myn vader, de liftige olde, 

In deme Felde, efte in deme woide* 

Hennetoch efte henneleep; 

Was id heet, kolt, nat, efte deepj 

Was id by nachte, efte by dage: 

Jammer was ik ok in der läge. 



Dat-fyfl^un twlntigfte Capittel. 
Wo Reirfkfc fprikt, un vorfolget fyne upge- 
havejM loggen van deme fchatte , un fprikfc 
fo hif folget. 

Ik lach np eex* tyd in der erde, 

Un wachtede alfe de feer begehrde, 

Wo ik beft geweten konde, 

Un wor dat ik den fchat gefunde, 

Dar ik gerne van hadde vornomen. 

Do faeli ik mynen vader komen 

Ut eener fteenritaen, de was depe« 

Ik lach vorborgen, efte ik fiepe, 

Nicht en wufte he van my, 

Dat ik em was fo na by. 

He begtmde frk Wyd* umme to feeti: 

Do he vorn am, dat he was aüeeo. 
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Un alfe he fns nemande fach; 
Dede he, alfe ik juw feggen mag« 
He ftopte dit hol wedder mit fände, 
Un makede dat gelyck deme anderen lande« 
Dat ik dit fach, dar wufte he nicht van: 
Ok fach ik, er he fchede ran dan, 
Dat he den ftert leet overgaen» 
Dar fyne foete hadden geftaen. 
He vorwfiidede ok fyn fötfpor mit dem munde« 
Dit lerede ik dar in der ftunde 
Van myneme oiden falfchen vader, 
De deffe lifte wufte alle gader: 
Sus leep he weg na fyneme gewinne« 
Ik dachte vaft in myneme finne, 
Efte dar mochte wefen-de fchat 
Ik gink to werke, un opende dat gat 
, Mit mynen feeten , un krop darin; 
Dar fand ik grottn gewin, 
Fynes fulvers vele, un rot golU 
Hir ei» is ok nemand alfo oit, 
De des je fo vele tolyke fach« 
Do fparde ik wer nackt efte dag, 
Ik gink fiepen un dragen, 
Sunder karen un funder wagen; 
My halp myn wyff, frouwe Erael/n, 
Wy hadden arbeit un pyn, 
Eer wy den feer fyken' fchat 
Brochten in eene ander ftad, 
Dar he beth lag to unfer läge* 

Dewyle waa^ myn vader alle dag» 
By den, de den Konnink fus vorreden» 
Nu möge gy hören , wo fe deden. 

Brun un Ifegrim landen ut tohant 
Ere breve in mannich lant 
An alle, de feldye winnen wolden. 
k Brun de Bare ftaolde fo upholden, 
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Un dat fe fchere to eme quemen, 

Un ere foldye toyoren nemen: 

He fchqldtt eme geven mit myider hant, 

Myn vader leep do dorch dt lant, 

Un drog wer tweer breve. 

Wo luttyk wufte he , dat de deve 

Em fynen fchat hadden genomen? 

Ja, haddet em ok mögen fromen? 

Alle fle werlt to den ftunden r 

He eu haddes nicht etnen pennink gefunden« 



Dat fefs im twlntigfte Gefette. 
Wo Reinke noch fprikt van fyneme uritru- 
wen vader , un wo de fyn ende natu: 
darmit he fyne loggen f lut. 

XJo myn vader al umme mit pyne 
Twiflchen der Elve un deme Ryne . 
Hadde gelopen dorch de land, 
Dar he mannigen foldener fand, 
De he wan mit fyneme golde, 
De Brunen to hulpe komen fcholde! 
Alfe de fommer queme int land; 
Do kerede he wedder , dar he fand . 
Brunen un de gefeilen fyn. 
He fede en van der groten pyn 
Un de mannkhfoldigen forge, 
De he vor de hogen borge 
Int lant van Satten hadde geleden, 
Dar de jegers na em reden 
Mit eren hunden alle dage, 
' Un fo fyn lyff hangede in der wage; 
Se hadden eme d*en vele towedderen. 
Dit fprak he veröden veer vorredereu; 



r~ . 
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He iogeie ok de breve van den geftllea, 

De Brunei do feer w<ol befallen. 

De lefen fe alle hve (ofamcn : 

Dar twejil hundert kempen by namen.. 

Van Ifegrims magen, al inftunden » 

Mit fcharpen tenen un wyden munden» 

Sunder de Kai er s un de Bereu 9 

De alle in Brunen hulpe weren: 

Alle de Veelfratztn* un de DaJJ'en, 

Beede van Doringen un van Saßen« 

Deffe hadden al mit em gel waren 

In deme, dat men en geve tovoreu 

Van dreen weken eren folt; 

So wolden fe körnen mit gewolt 

To Brunen by dem erften bode. 

Dit hinderde ik alle, des danke ik Gode! 

Do dit alfus al was befielt; 
Gink myn vader over gint feit, 
Un wolde ok den fchat befchouwen: » 

Men do gink id to groten ruwen. 
]o meer he föchte, jo myn he fand; 
AI fyn foekent was men een tand: 
Syn fchat was al weggedragen. 
Dar dede he, dat ik mag klagen; 
Wente he van torne fik fulven hink« 
Alfus bleff na Brunen dink 
By mynen bebenden liften al, 

Nu merket hir myn ungefal! 
Ifegrim, un Brune, de fraet, 
Hebben nu den nauweften raed 
By deme Konnink tor hogen bank, 
Un arm man Reinke is funder dank; 
Heft fynen regen vader overgeven, 
Umme den Konnink to beholden fyn ltvtfl« 
Wor fyn fe hir, de dit doen fcholden? . 
Sik fulven to verderven, umme |uw to beholden* 
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Dat feven im twintigfte Gefette« 
Wo Reinke den Konnink un de Konniginne 
vorleidet mit logene, un fe inwaenhdpe« 
* ninge trinkt van dem (chatte, 

JLJe Konnink un de Kbnntginne 
Se hopeden betde up gewinne. 
Se nemen Reinken up eenen ort, 
. Un fpreken: fegget uns nu fort, 
Wor gy hebben den groten fehlt? 

Reinke fprxk: wat hulpe my dat? 
Scholde ik nu wyfen myn gud 
Deme Konninge, de my hangen doet? 
Un löret den deven un den mordeneren. 
De mit legende my befweren, 
Un willen my vorretliken myn lyff kSwhmmx? 

Neen Reinke, fprak de Konniginne J 
Myn Here fchal juw Uten leren« 
Un juw fruntliken vorgehen 
Altomalen fynen e>elen med; 
Gy fcholen fortan wefen vroet, 
Un myneme heren alle tyd getrnwa« 
« 

Reinke fprak: myn leve Fruwe, 
Indem dat my de Konnink nu 
Dit vaft ioven wil vor juw, 
Dat ik mag hebben fyne hulde, 
Unr alle myne brbke un fchulde 
Ok allen ummod my wil rorgertns 
So is neen Konnink na. in deme leren 
So ryke, alfe ik en maken wil; 
Wente des fchattes is boren matt vyl, 
Vn (kbm wyfen» war de HgU 
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De Konnink fprak: Frouwe, toreteme nickt} 
Legen , fielen , un roven, 
Sodanes möge gy eme to loven. 
He is der ärgerten loggener een. 

De Konniginne fprak: Her«, neen! 
AI was Reinkt quaed van levtn; 
Nu möge gy ent wol loven geven; 
Wente he den Grevinck, fynen frunt* 
Mtde befegt in defier ftunt; 
Darto ok fynen egen vader, 
De he befchonen mochte alle gtder, 
Un »achte dat feggen van «oder deeren, 
Wolde he wefen quaderteren. 
He wert nicht meer fjrn fo nngetrnwe! 

De Konnink fprak: mene gy dat, Fnrwel 
Un dorste gy dat vor jnwe hefte reden» 
Dat dar nicht nakome groter fchaden? 
So wil ik deffe broke nemen upde mf 
Van Reinken, wo groet de fake ok fy, 
Un wil echt löven fynen worden fchone. 
Men ik fweret em by myner Krone! 
Weret, dat he hirna meer mifsdede; 
AI de em tohoren tom teynden lode # 
We fe ok weren, fe fcholden ei 
Komen in Schaden un ungefal, 
Darto in vele perlement. 

Reinke fach fus ummewent 
Den Konnink, un kreeg eenen beteren luod, 
Here, fprak he, ik were unvroet, 
Wan ik nu fyreke alfodane wort, 
De ik fo nicht bewyfede fort, 
Jt in korter tyd, fpade «n fro. 

De Konnink menede, id wtre «Üb* 
Un vorgatf Reinken alle gader: 
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Jfrft de ungunfte van fyneme vader, 

Ün fyne egene fchulde ok alfo. 

Do wart Reinke utermaten fro! 

Dat en konde ok anders nicht wefen, 

Wente he wa* von dem« dode genefen. 



Dat acht un t^snntigfte Capittel. 
Wo Reinke deme K'onninge danket un def 
Konniginnen, un fyne loggene vorfolget, 
updat he möge entkörnen ut der laut* 

\J Konnink, fprak Reinke, eddele Here, 

God mote juw Ionen defier ere, 

Unmyner gnedigen Frouwen, de %y my doet! 

1k wil des denken, bin ik vroet, 

Un juw des danken fo hochliken. 

Wente in allen landen un ryken 

Levet nu nemant under der funne, 

Deme ik den fchat alfo wol gunne, 

Alfe juw beeden ; wente gy 

Dit fus hebben vordenet umme my. 

Ik geve juw den ane allen hat, 

So fry alfe den Konnink Emerik beut* 

No wil ik juw feggen, wor he ligt, 

Un wil de warheit fparen nicht. 

Int often van Flanderen , merket my ! 
Dar ligt eene grote wofteny, 
Dar is een bufch, de heth Hufterlo ; 
Syn rechte name de is alfo. 
Dar is een born, heth Krekelput, 
Gnedige Here^ merket gy dit! 

Delle fteit nicht fern dar van. 
par kumpt nicht hen, wer wyff efte man« 
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Ja In *eneme ganzen jari ' 

So grote-wütnifle is aldar, 

Sunder de Ule mn de Schufuth. 

Here , dar ligt de fchat behath. 

De ftede is geheten Krekelputte, 

Vorftath dit wol, id is juw nutte. 

Gy fcholen darhen un ok myn frouwej 

Wente nemande weet (6 getruwe, 

Den gy fenden konen alfe een bode, 

Wente juw,en fchaden wolde ik uodt* 

Here, gy fulven möten darhin! 

Wan gy Krekel mitte vörby fyn, 

Werde gy dar finden twee junge berken: 

Here, Her Komiink, dit fchole gy merken, 

De harde by deme putte ftaet. 

Gnedige here, to den berken gaet; 

Dar ligt de fchat under btgraven, 

Dar fchole gy kratzen un fchraven ; 

Denne finde gy mors" an eener fyde, 

Denne werden gy finden mannich gefchmydt 

Van golde ryckliken un fchone. 

Gy werden dar finden ok de Krone, 

De Emerik drog in fynen dagen, 

Dt fcholde Brune liebben gedragen, . 

Wan fyne Wille hadde gefcheen. 

Gy werden dar mannige zyrhöit feen, 

Eddele gemeinte, un güldene wark, 

De. werdig fy« mannich* dufent mark* 

Her Konnink, alfe gy hebben dit gud; 

Wo vaken wille gy in juweme mod 

Gedenken: o Reinke , getruwe vofs! 

De hir fus graverfe in dit mofs 

Deffen fchat mit dyner lift: 

God geve dy ere, fo wor du biß! 
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Dat ncgcn un twintigfte Gefette. 
Wo Reinke falfche, jodoch fchynende orfa- 
ken vorwendet , worumme he mit deme 
Konninge na dem Schatte nicht reifen 
doerve. 

De Konnink fprak : köret my » Reinart! 

Gy möten mit my up de fart; 

lk kan de ftede ailene nickt raken. 

Ik hebbe wot hören aomen Aken, 

Lübke, Koüen, un Parys; 

Men wor Hufterlo, efte Krekelput is, 

Dar en hebbe ik neer van gehört. 

Ik fruchte» id is men etfn dichtet wort. 

Dit en horde Reinke nicht gerne. 
He fprak: Here, ik wyfe juw nicht ferne, 
Aife wente to der groten lordane, 
Dat gy my fus holden in quademe wane, 
Id is hir harde by in Fianderen; 
Myne worde wtl ik nicht. voranderen. 
Höret, ik wll hir fragen etlike gefeilen. 
De ok dat fulve fcholen vorteilen, 
Dat Krekelput by Hufterlo, 
Dat de dar is, un heth aifo. 

He reep Lampen, un Lampe vorfchrak; 
Tohant Reinke to eme fprak: 
Lampe, wefet nicht vorferet; 
Komet, de Konnink juwer begeret. 
Ik frage juw by juwen eeden, 
De gy kortes myneme Heren deden; 
Segget id by deme fulven eed, 
Weete gy nicht, wor Hufterlo ftelt, 
Un Krekelput in der wofteny? 
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Lampe, fprak: wil fry id hören ran mjr: 

Krekelput is by Hufterlo; 

Dat is een bufch, de heth alfo. 

Wente Simonet, de krumme, müntede dar 

Sya falfche geld fo mannich jar, 

Un lag dar mit den gefelien fyn. 

Ik hebbe dar vaken gejedett pyn. 

Van Hunger un van groteme frofte, 

Wan ik in nöden lopen mofte 

Vor Ryne, dcroe huude, de my was hart* 

Po fprak fortan de Vofs Reinart: 
Lampe, gaet wedder mankt genne Knecht; 
Qy hebben myneme Heren ennoch gefegt. 

Dt Konnink fprak: Reinke, wefet to frede; 
Wente ik in luftigen mode dat dede, 
Dat ik juw beteeg mit unrechten dingen; 
Men feed, dat gy my darhenne bringen* 

Reinkc fprak, des were ik ganz fre, 
Wan myne.fake Hunde alfo, 
Dat ik mit deme Konninge mochte wanderen, 
Un mochte eme fulven folgen in Flanderen. 
Men myn Here, id were juw funde;- 
De lake fegge. ik juw in de (Ter iluude; 
Wowol ik my des van rechte mag fchamea. 
Wente Ifegrim eens in des düvels namen 
In eenen orden gink hir bevoren, 
Un to eeneme monnike wart beichcren. 
Eme, konde an der provene nicht genügen, 
De cm fes monnike updrogen; 
He klagede alle tyd, un kermde 
So feer, dat id my entfermde. 
Wente he wart krank un trag; 
Do halp ik eme, aife myneme mag» 
Ik gaff eme rad , dat he quam van dan, 
Hirumme bin ik in des pawes ban. 
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Mit juweme willen will ik morgen 
01c mit juweme rade mynt feie befbrgen, 
Un wil fro, alfe de Tunne upgaet. 
Na Rome umme gnade un aflaet. 
Vandar wil ik over meer; 
Un eer ik do een wedderkeer, 
Wil ik fo vele hebten gedaen, 
Dat ik myt eren mag by juw gaen, 
Reifede ik nu mit juw, wor dat ok were; 
Een iflik fpreke: feed, unfe Here, 
Heft nu fus fyn meyfte bedryff \ 

Mit Reinken, deme he wolde nemen dat lyff; 
Darto is Reinke ok in deme ban.. 
Seet, gnedige Here, wüt dit vorftan! 

Id is war , fprak de Konnink , nachdem gy fyd 
In deme banne; dat were my vorwyd, 
Wan ik juw lethe mit my wanderen * 

Jk wil Lampen , efte eenen anderen 
Mit my nemen to der putte. 
Men vorwar, Reinke, id is juw nutte, 
Latet juw abfolveren ut deme ban. 
Gy hebben myne hnlde, gy mögen gaen, 
Ik «n wil juwe bedefart nicht weren. 
My dunket, gy willen ju ganz bekeren 
Van deme quaden to guden dingen: 
God Ute juw de reife vullenbringen l 
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Dat drittigfte Capittel. 
Wo dat de Konnink openbar Reinken vor- 
gaff alle fyne mifledaet , de he gedaen 
hadde, un geboet eenem ifliken, dat he 
Reinken, un de fynen fcholde eren ua 
reverencie beden. 

XX echt alfe dit was gedaen, 

Gink de Konnink fulven ftaen 

Up epne hoge ftede van fteene, 

Un heet de deeren algemeene 

Swygen, un fitten int gras, 

Iflik , na dat he geboren was. 

Reinke ftunt by der Konniginnen. 

De Konnink fprak van al fynen finnen : 

» Swyget, un höret äl gelike, * 

Gy vögele, gy deere, arm un ryke, » 
Höret to , gy kleenen un gy groten, 
Myne Baronen, im myne hufsgenoten! 
Reinke fteit hir in myner gewolde, 
Den man hüden hangen fcholde. 
Nu heft he dat hir gedaen to hove 
So vele, dat ik ene nu love: 
1k geve em myne hulde mit ganzeme finne. 
Un ok myn frouwe, de Konniginne, 
Heft fo vele gebeden vor en, 
Dat ik fyn frund geworden bin,. 
Un he vorfonet is tegen my ; 
Un ik hebbe en gegeven fry 
Beede fyn gud, fyn lyff un lede; 
Ik geve em darto vaften frede, 
Un gebede juw allen by juweme lyve, 
Dat gy Reinken , un fineme w/ve, 

• F 
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Ün fynen kinderen alle ere doet, 
Sowor fe juw komen in gemoer, 
Ifiet by nachte, efte iflet by dage. 
Ik en wil ok nu meer nene klage- 
Van Reinkens dingen nicht hören. 
Heft he quad gedan hie bevoren, 
He wil fik beteren , un dit alfo : 
Wente Reinke, de wil morgen fro 
Statt* un renzel nemen an, 
Un to deme 'paves to Rome gan. 
Van dannen wil he over dat meer, 
Un kompt ok nicht wedder her 
Er, dan dat he heft vulle afFIaet 
Van alle der fimdithliken daet. 



Dat cen un drittigfte Gefette. 
Wo Reinkena wedderparte fik vorfchrecke« 
den , un untofreden weren , do Reinke 
lofs wart, un wo lfegrim unBrun gefan- 
gen wprden , un tivel gehandelt. 

JtjLinze fprak von groteme torn: 

Alle unfe arbeit ift vorlorn ! 

To Ifegrime, un ok to Brune. 

1k weide, dat ik were to Luntertune! 

Is Reinke wedder in des Konninges gunft 

He werf bruken alle fyne kunft: 

Alle dre werde wy- nu beth gefchendet. 

He heft my rede een oge geblendet, 

Dat ander oge fteit nu eventür. 

Brun fprak: gud rad is hir nu dÜr! 
lfegrim fprak: dit is felzen dink! 
Ga wy hen vor den Konniuk. 
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Se gingen hen mit drovigen (innen 
Ifegrim un ßrun vor de Konniginnen ; 
Se fpreken up Reinken mannich wort. 
De Konnink fprak: hebbe gy id nicht gehört? 
Ik hebbe Reinken to gnaden entfangen» 
De Konnink wart tornich , un ieet fe fangen» 
Brunen un Ifegrim mit der haß: ; 
, He leet fe binden un fluten vaft. 
He was en doch quad umme de Word, 
De he van Reinken hadde gehör d« 

Alfus kreeg up den fulven dag 
Reinkens fake eenen ummeflag. 
Syne wedderparten he fus vorreet; 
Un vorwerff ok, dat men do fneet 
Van Brunen rugge een fei äff, 
Dat men em to eeneme renzel gaff, 
Foetes lang, un foetes breet: 
Allentelen wart fus Reinke bereet, 

Reinke bat de Konniginnen do, 
Dat fe em« wolde /chaffen twec fcho; 
Un fprak: Frouwe, ik bin juwe pelegrim! 
Hir is myn oyerhere Ifegrim, 
De heft veer fcho, vaft un gud, 
Derfulven ik twee hebben mod. 
Beftellet my dat by myneme Heren. 
Ok moed frouwt Giremod twee entberen; 
Se blyft doch to hus in ereme gtmak. 
Tohant de Konniginne fprak: . < 

Scholdet ok koften erer beeder lyff, 
Ifegriinen mene ik un fyn Wyff; 
Se möten malk twee fcho entbern. 

Reinke fprak: ik danke juw gern! 
Nu kryge ik veer gude fcho: 
Ja alle dat gude, dat ik do, 
Des fchole gy mede deelafdch fyn, 

F % 
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Gy., un ok de Here myn. 

Wente id is iflikens pelegrimen recht, 

Dat he vor de to bidden plegt, 

De tm helfen mit ichtes wes. 

Dat do gy flytfcii ; God lone juw des! 



Dat t^ee un drittigfte Capittel. 
Wo Ifegrime fyne vorfoete , un\ iyneme 
wyve ere achterfoete worden affgeftroef- 
fet , dar Reinke fcho affkreeg ; un wo 
Brunen een ftucke van fyneme feile wart 
gefchneden, Reinken to eeneme renzele» 

XVeinke, de falfche pelegrim, 

Vorwerff, dat her Ifegri u 

Van beeden vorfoeten ton khyen to 

Heft vorloren (yne fcho: 

Desgelik fyn wyff, frow Giremod, 

Worden er achterften foete blöd, 

Dat fei al mit den klauen äff; 

Deffe fcho men fort Rejnken gaff. 

Sus worden den beeden geftroefet de been: 

Ne werlde worden armer wichte gefetn, 

Alze Brun , lfegrim , un fyn wyff;' 

Se hadden vylna gelaten er lyff. 

Wente Brunen was ok de reife nicht gud, 

Hfc vorlofs een ftucke van fyner hud. 

Sus brachte echt Reinke deJfe dre to plas. 

He gtnk, dar de wnlfinne was, 
Un fprak: feed doch hir, myn leve moye, 
Ik mod nfu dregen juwe fchoye! 
Gy bebben vaken un mannichwerf 



— 35 — 

Grote moye gehat utnme myn vorderf: , 
Dat is my «ltomaleri feer leit; 
Men fo alfo juwe fake nu fteit, 
Dar hebbe ik vele ummegedan : 
Van ganzem« herten ik juw des gan. 
Wente %y fint van mynen leveften magen, 
Darumme wil ik juwe fchoye dragen. 
Vordere ik aflaet, wenig, efte yele, 
Darvan kryge gy alfus juwe dele; 
Wente ik mod wanderen over de fee. 

Frouwe Giremod lag in groteme w«e; 
So dat fe nauw*e konde fpreken. 
Doch fprak fe: ach Reinke! (Jod rnöte uns wreken, 
Dat fus fortgeit'juwe wille! - 
ITegrim lag, im fweeg pur ftille; 
He hadde de feven fraude nicht al, 
Brun , fyn gefelle , ok alfowal : 
Se weren gebunden un vorwunt. 
Reinke befpottede fe, dar he itunt. ^ 

Hadde Hinze dar geweft, de wilde Kater; 
Reinke hadde em ok gewermet dat water. 



Dat drei un drittigfte Capittcl. ■' 
Wo Reinke orloff nam , un fchede ut deme 
hove, un finfede fik, wo he wolde pele- 
grimacye gan , un wo eme de Ram den 
ftaff dede, un den renzel anhangede» 

Ues anderen dages, des morgens fro, 

Feinke fchmerede fyne fcho, 
De Ifegrim kortes hadde vorlorn, 
Un ok fyn wyf den dag dar bevorn. 
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He sink to deme Konnink, un fede: 
Here, juwe knecht is nu rede 
To gande over de hylgen wege^ 
Hetet juwen prefter, dat he my fege, 
Dat ik under der benedig'nge 
Dt pelegrtmacye vullenbringe. 

De Rambock was de Cappellan, 
De de geeftiiken dink plag to vornan : 
He was ok fchryver, un heet Bellin, 
Den reep de Konnink to fik in. 
He fprak : gy fcholden, Reinken alfofort . 
Overlefen welke hylge Wort, 
He mod eene lange reife nu gaen. 
Henget ok eme den renzel an. 
Darto dpet gy eme fynenJlafT. 

Bellin deme Konnink an t wort gaflf: 
Hye, hebbe gy des nicht vorftan, * 

Dat Reinke is in des Paves ban? 
Ik queme to plafle , dat is wis, 
Wente de Bift'chop myn overfte. is; 
Un wan eme dit worde gefegt! 
Ik do Reinken wer krum efte recht 
Doch konde men dat fo ummedryven» 
Dat ik mochte ane fchaden blyven 
By deme Biffchoppe, Heren Anegrunt, 
Un fyneme Provefte, Her Loflefunt, 
Un vor Rapiamus , fyneme Deken; 
So wolde ik de benediginge fpreken 
Over Reinken, juwen pelegrim. 

De Konnink fprak: wat fchal de rym, 
Un de velen unnutten wort, 
De hir van juw werden gehört? 
Wille gy nicht lefen recht noch krumme, 
Dar fla fik de düvel umme. 
Wat ajehte ik den Biffchop in deme dorne! 
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Höre gy nicht? Reinke wil to Rome, 
He wil fik beteren : wil gy dat ftoren? 
Bellin klauede fik by deu oren, 
Do he den Konnink fach tornich wefen. 
He begunde fort in deme boke to lefen 
Over Reiitken, de des wenich rocht«; ' 
Id halp fo vel«, alfe id mochte. 



Dat veer un drittigfte Gefette. 
Wo Reinke gink fyne fart, un tögede fik 
feer drovich, ünde alle deeren eme motten 
folgen vorder weges. 

JL/o over Reinken was gelefen, 

Un he rede begunde to wefen ; 

Staff un frck wart em gedaen, 

Un finfcde fik to Rome to gaen. ' 

He leet fallen gefinfede tränen, 

De lepen over fyne graneh, 

Alfe efte eme jammerde fyn herte. 

Men hadda he van ruwen jennige fmerte, 

Datfulve anders nicht en was, 

Men dat he nicht de mede to plas 

Mochte bringen, de dar weren, 

Gelyk he Ifegrim un ßrunen deme Beren. 

Bit mochte eme fo nicht gefallen; 

Nochtant ftunt he, un bath fe allen» 

Dat fe vor em bidden fc holden * / 

Alfo getruwentlik , alfe fe wolden. 

Reinke, haftede feer van dar; * 

He was noch ganz feer in faer, 

Alfe een, de fik fchuldich weet. 

De Konnink fprak: id" is my leet, 
Keinke dat gy fus haftich fyd. 



1 
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Neen, fprak Reinke, id ts recht tyd; 
De gud voil doen , tu fctial nicfit fparen. . 
Gevet my orlof, un latct my faren. 

De Konnink fprak: faebbet orloff! 
Un geboet tohant over al den hoff 
Mit Reinken vorder weges to gaen; 
Behalven de dar weren gefaen, 
Alfe Brun , lfegrim: de weren in nod, 
Se wunfcheden fik fuiven vaken den dod. • 

Alfus gink Reinke ut deme hove, 
Seer groet in des Konninges love, 
Mit fyneme renzel ün ftave, 
Den rechten weg na dem« hylgen grave* 
Dar hadjjie he werff, alfe Meybom to Aken, 
' Id wolde fik draden anders maken, » 
Un hadde aifus eenen flaffen bard 
Deme Konninge maket tor fuiven farth; 
Nicht alleene eenen bard van flaffe, 
Men ok eene nefe angefet van waife. 
Se moften em folgen in demfulvtn dage. 
De over em hadden bracht vele klage. 

Noch fprak Reinke. den Konnink an: 
Here, feet, dat juw de nicht entgan 
De twee groten mordenere, 
Dt gy hebben in deme kerkenere. 
Quemen fe weg, dat were quaed; 
Se fcholden fchenden juwe majeftaet. 
Id fint twee böfe quade ketyff; 
Konden.fe feker, fe nemen juwe lyflf. 

Do dat alle was gefcheen, 
Defle pelegrim leet fik otmodichlik feen. 
He gink in groter fimpelheit 
Aife een , de des niehj beter en weit. 
De Konnink gink wedder up fyn foer, 
Ok al de deeren kUen un groet 
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Reinke helt fik feer bedrovet, 
Meer, wan jennich rechte lovet, 
Dat id etliken feer entfermde. 
Up Lampen, den hafen, he feer kermde: 
O Lampe, fchole wy ans nu fcheden? 
lk bidde , dat gy my wilt geleden, 
Un Beilin, myn frund, de Ram: 
Gy twee makedtn my newerlde gram. 
Gy moget my wol beth vorderbringen; 
Gy (int van föter Wandelingen, 
Umberocbtet un guderteren, 
Un anbeklaget van allen deerta; 
Geeftlik, un van guder fede: 
Gy leven recht, alfe ik dede, 
Do ik eens een klüfener was. 
Wente wan gy hebbet loff un gras, 
Darmede ftille gy juwe noet ; 
Gy fragen denne nicht na tiefen efte broet. 
Edder fus na anderer funderliker fpyfe. 

Sus heft Reinke mit fodaneme pryfe 
Defle twee fimpelen feer bedort, , 

Alfo dat fe gingen mit eme fort, 
Wente dat fe quemen vor fyn hufs* 
By dat Kaftel, to Malepertus. 

Dat fyffun drittigfte Gefette. 
Wo Reinke Lampen mit fik innam, un eme 
fyn lyff nam , un wo he fyn eme wyve 
fede de wyfe, wo he lofs quam« 

jLjLlfe Reinke vor de porte quam, 
He fprak: Beilin, neve! to dem Ram, 
Gy möten alleene hir buten ftaen; 
Ik ffioet in myne vefte gaen, . 
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Lampe fchal-ingaen mit my, 

Biddet Lampen, dat he trofllik fy 

Myneme wyve, de lichte bedrovet is; 

Un noch droviger wert werden, dat is wis, 

Wan fe dit cedit wert vorftan, 

Dat ik mod pelegrimacie gan. 

Vele föter word Reinke brochte. 

Updat he deffe twee bedregen mochte: 

Dat was fyn upfate, un al fyn fin, 

Uu nam fus Lampen mit fik in. 

Dar lag de Voflinne in forgen bedwungen 
Mit den kleenen beedtn jungen; 
Se en menede nicht, dat Reinke de Voft 
Van deme Konninge queme Iofs. 
Men do fe Rernken fus fach komen, 
Un fe den renzel hadde vornomen, 
Pelegrimts wifs mit fcho un ftaff; 
Hir hadde fe groet wunder äff. 
Se fprak: fegget my, leve Reinart, 
Wo iflet juw gegan in defler fart? 
He fprak: ik was in deme hove gefaen; 
Doch willigen leet my de Konnink gaen. 
Ik mod nu wefe'n pelegrim; 
Wente Brun, de Bare, un Ifegrim, 
Syn borge geworden beede vor my. 
De Konnink heft uns, dank hebbe he! 
Lampen gegeven in rechter foen, 
Unfen willen mit em to doen. 
De- Konnink fulven fprak mit befched, 
Dat Lampe de was, de my vorreet. 
Hirumme fegge ik juw, frouwe Jsrmelyne, 
Lampe is gewerd groter pyne; 
lk bin up ene i'o rechte gram. 

Do Lampe defle word vornam, * 

Was he vorfeerel, un wolde fleen; 
Men dat en mochte eme nicht befchetn. 
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Wente Reinke heft eme undergan 
De porten, un greep ene an 
By fyner kclen ganz mordliken. 
Lampe reep lüde grefeliken: 
Helpet Bellin, des is nu noet! 
Defle pelegrim fteit na myneme doet! 
Men kort was gedan dit gefchrey: 
Reinke beet em den hals entwey. 

Airus entfenk he fynen gaft. 
He fprak: ga, wy eten mit der haft; 
Id is tomalen een gud fet hafe. 
Wat fcholde ik anders doen dtffeme dwafe? 
Dit hebbe ik eme langen nagedragen :' 
He wert nu nicht tneer over my klagen. ' y 
Reinke, fyne kindere, un fyn wyff 
Eten un pluckeden fus Lampen lyif. 
Wo vaken fprak do de Vofli-nne: 
Dank hebbe de Konnink un Konuiginne! 
God geve em beeden gude nacht, 
De uns fus wol hebben bedacht 
Mit deffer fpyfe gud un fet! 
Reinke fprak: etet men beth, 
ld recket wol to, hir is genoclf; 
Etet juw fat up juwe gevoch, 
AI fchal ik id ok fus fulven halen. 
Se tnotent doch intiefte betalen, 
De Reinketi bej "eggen un vorklagen. 

Fröw Ermelin fprak: noch mod ik fragen, 
Wo worde gy lo'fs un quitV # 
Reinke fprak, dat neme vele tyd, 
Scholde ik dat alle feggen mögen, 
Wo ik den Konnink hebbe bedrogen, 
Ok des geiiken de Konniginne: 
So dat de fruntfchop is ganz dünne* 
Twiffchen uns, dat weet ik wol, 
► Un noch kranker werden fchal. 
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He wert my heten falfche wicht, 
Win he de warheit to weten kricht. 
Krege he my.wedder in geWoit, 
He netne vor my neen fuiver noch golt. 
lk weet id, he wil my folgen drade. 
He fcholde my doen neene gnade. 
Iflet, dat he my wedder kricht, 
He leth my ungehangen nicht. 

Wy möten hen in Swavenlant, 
Dar wy fyn fus umbekant, 
Un möten dar holden des landes wyfe. 
Help, dar is fo föte fpyfe! 
Honre, Göfe, Hafen, un Kanynen; 
Dadelen, Sucker, Fygen, un Rofynen. 
Dar fint vele vögele, kleen ün groet; 
Mit eigeren un Dotieren backet men dar äh broet 
Dar is gud water reene un klar; 
Help, wat föter lucht is dar! 
Dar fint fifche , . de heten Gallynen, 
De fmeken beth, wan jennige Rofynen: 
Ök welke andere, alfe Auca, 
Pullus, Gallus, un Pauca. 
Dit fint alle fiffche van mynen dingen, 
Dar derf ik nicht deepe int water na fpringen. 
Sodane ath ik in deme orden, 
Do ik Klüfener was geworden. 
Seet, Frouwe, wil wy leven in frede; 
Dar wil wy hen, gy möten mede. 

Updat gy id recht vorftaen : 
De Konnink leet 9 my hirumme gaeng 
Dat ik em lovede den groten fchat, 
Den Emerik de Konnink befat. 
Ik wyfede en hen to Krekeiptit: 
Men he findet dar , wer dat noch dit, 
AI föchte he dar ok jummer mere. 
Hirumme wert he fik tornen fere, 
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Affe he fik flnt Ais bedrogen. 

Wat mene gy, wo mannige fchone logen 

Dat ik dar fprak , eer ik entgink ? 

ld was nanwe, dat men my nicht en hink; 

Ik en leet ok ny raere noet: 

Ok en kreeg ik ny den angft fo groet, 

Alfe ik dar vor mynen ogen fach. 

Id ga my hirna, wo id ok mag; 

Ik en late my dar nicht meer to raden, 

To körnende in des Konninges gnaden. 

Ik hebbe mynen du men nt fyneme mimt, 

Dank hebbe myn fubtite funt! 

' Frouwe Ermelin (prak altohant: » 
Schole wy nn theen in een ander lant, 
Dar wy elende, un fromde werenV 
Hebbe wy doch hir, wat wy begeren; 
Un gy fint melier van juwen geburen : 
Worumme wolde gy dan dat eventnren, 
Un nenien dat unwifie vor dit gude? 
Wy mögen hir 1even mit fekerer hude. 
Unfe borch is jo gud un vaft: 
Ai woide uns doen de Konnink overlaft, 
Un leide mit macht to defie ßraje; 
Dar fint fo veie fydelgate, 
Wy wolden entkörnen an fynen dank, 
Wente wy weeten hir mannigen gang: 
Dit weete gy wol, heei un al. 
Eer uns de Konnink fangen fchal . 
Mit macht, dar fcholde veie to hören. 
Men dat gy eme hebben gefworen 
To faren ferne over dat meer: 
Datfulve bedrovet myn herte fetr. 

Reinke Iprak by groter truwe: 
Bedrovet juw nicht, myn leve fruwe! 
Beter gefworen, wan vorhren ! 
My fedt eens een wyfc man hir bevoren, 
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Dar ik 'my bichteswyfs mede bereit« 

He fede, dat een bedwungen eit, 

Dat de were nicht vele werd; 

He hindert my nicht eenen kattenflerd: 

Den eid mene ik, torftaet my recht! 

Ik blyve hir, fo gy hebben gefecht. 

Ik hebbe to Rome nicht vele vofloren; 

Ia , hadde ik ök tein eid gefworen ; 

Ik en kome ok nummer to Ierufaiem. 

ld is my alle nicht bequem; 

]k blyve hir na juwcme rad; 

Ik mochte id finden wol fo quad 

Dar ik queme, alfe ik id hir lethe. 

Wil my de Konnink fus in vordrete 

Bringen; feker des mod ik wachten! 

AI is he my to ftark van machten ; 

Nochtan , wan ik en wil bedoren, 

Wil ik eme anhangen klocken mit oren* 

Ik do eme quad, dat nicht en 4ocht; 

He fchalt arger dar finden , wan he id focht/ 



Dat fcs im drittigfte Capittel. 
Wo Bellin Lampen effchede un reep, unde 
wo Reinke Belline mit lofsheit bedroeg« 
liken tofprak, 

JtSellin ftnnt buten, un begunde te kyven. 
He reep: Lampe, wil gy darblyven? 
Komet jo wedder, un latet uns gan! 

Do Reinke dit hadde vorftaeaj 
He gink ut, un fprak alfo v : 
Bellin, Lampe de büt juw to, 
Latet juw dat nicht fyn t o w edder en: 
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He is feer froiick myt fy ner med deren. 

Dit fcholde ik juw laten vorftaen; , 
Gy mögen wol fachte vorhengaen. 
Myn wyff, de fyn medder is, 
Ltth en noch nicht gan , dat is wis. 

Beilin fprak: wat was dat gerochte, 
Do Lampe fo reep, al dat he mochte: 
Beilin! helpet my! Beilin! 
Wat dede gy eme do an vor pyn? 

Reinke fprak: höret my recht! 
Do ik vor myneme wyve hadde gefecht, 
Dat ik mod wanderen over de fee; 
Do kreeg fe ald er wegen wee, 
Dat fe lange* befwymet lag. 
Do, unfe frunt, Lampe dit gefach, 
Do reep he: helpet Bellin! des is noet. 
Edder myn medder blyft nu doet. 

Bellin fprak: deme fy, wo deme fy, 
He reep jo feer'drovliken to my. 
Neen, fprak Reinke, ik fegget vorwar, 
' Lampen fchadet nicht een har. 
Ik wolde lever, dat my mifqueme, 
Eer dat Lampe fcliaden neme. 
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Dat feven un drittigfte Capittel. 
Wo Reinke den Rambock, Belline, bedrog, 
un ene to plafle brochte. 

Iteinke fprak : Bellin , horde gy ok dat, 
£>at my de Konnink gitteren bat, 
Dat ik eme een par br$ve* fchreve ? 
Wille gy fe eme bringen, ieve I\eve? 
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Se fyn gefchreven un bereet; 
Schon dink hebbe ik darin gefet. 
Lampe is frolich utermaten; 
Ik mod ene wat betemen iaten. 
He Is mit fyher medderen to fprake; 
Se feggen vufte welke olde fake. 
Se eten, un drinken , un fint fro; 
Dewyle fchreff ik de breve alfo. 

Beüin fprak: leve Reinart, 
Wan de breve wol bleven vorwart! 
Wat hebbe ik, dar men de infteket? 
Updat de feggele nicht to breket. 

Reinke fprak: ik weet wol rad. 
De renzel is darto nicht guad » 
Van Brunen feile, den ik drog; 
De is wol dicht un ftark genoch: 
Dar wii ik de breve juw leggen in. 
Daraff kryge gy groet gewin 
Van deme Konninge, un ferne Heren: 
He wert juw ok entfangen ' mit eren, 
'Un fcholen eme feer wilkomen fyn. 
Dit lövede alle de Kam, Belliu. 

Reinke gink haftigen wedder in, 
Un nam den renzel , un ftak darin 
Lampen hövet, den he hadde rorbeten; 
Men dat en mofte Bellin nicht weten, • 
Dat Lampen hövet darinne ftak. 
He gink to Bellin, un fprak: 

Seet, henget den renzel an juwen hals; 
Un ik vorbede juw , als un als, 
Updat ik juw nicht bidde vorgeves, 
ÄJicht fchole gy befeen de fchrift des brevei. 
Wente deffe breve hebbe ik alfo 
Vorwaret , darumme latet ft to. 



J 
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Gy motten ok nicht den fack updoen; / 

S« werde gy vordeneu fchenke un loen: 

Wan id de Kontlink fo lieft gefunden, 

Dat de. j-enzel is togebunden 

In fodaner.wyfe, «Ue ik ene ^juw 

Hebbt gedaen to vor warende nu. • 

Höret my recht, id wert juw froraen: 

So wan gy vor den Konnink komen, 

Wil gy , dat he juw fchal hebben leeff; 

So fegget, dat gy fulven den breff 

Dicbteden , un hebben gegeven • 

Den rad, dat he Co is gefchreven: 

Gy krygen loen un groten dank. 

Beilin wart frölich , un fprang* 
Van der Rede, dar he ftoet, 
Hoger dan anderthalben foet; 
Un fprak: Reinke, Neye un Here! 
Nu weet ik , dat gy my doen ere : 
Nu werde ik krygen feer groten loff 
By ai den heren in deme hoff, 
Wan fe feen, dat ik fo wol kan dichten 
In fchonen worde? un in fliehten. 
Wo wol de kunft nicht is by ray, 
Dat ik kan dichten fo wol, alfe^gy: 
Se fchotent doch menen. Ik danke juw\geme! 
Id was gud, dat ik juw folgede fus ferne. 
Na wat rade gy vorder - 9 Reinke frunt& 
Schal Lampe jok medegan to deffer fhint? 

Neen , fprak Reinke , * wil gy id vorftaen i ' 
Lampe kan noch nicht mit juw gaen. 
Nu gaet vorhen in gudem gemake; 
Ik wil Lampen noch etHlce fake 
Updecken , de noch fyn vorholen. 

Beilin fprak : fo fyd Gode befolen ! 
Ik ga hen up myne fart. 
Sus hailede he feer to hovewert» 
G 
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Alfe he dar quam , do was id middftg. 
De Konnink Belliue fus komen fach; 
He fach ok, dat defulvefte Ram 
Den Renzel drog, den Reinke weg nam. 
De Konnink fprak: fegget uns Bellin/ 
Vau wannen dat gy gekomen fyn? 
Wor is Reinke, ik mod juw fragen, ' 

Dat gyfus fynen Renzel dragen? 

Bellin fprak: Konnink, eddele Here! 
Reinke bat my fruntliken fere, 
Ik fcholde juw twee breve bringen, 
Dar fielt in van behenden dingen: 
Alfe de fyn gedieht un gefchreven, 
Den rad hebbe ik" fo utgegeven ; 
Dar finde gy eenen fubtilen fin: 
Defulven breve fint hir in. 

De Konnink fik nicht lange bereeth; 
Den Bever he vorboden leet, 
De was Notarius, un fyn Klerk. 
Bökert heet he , dit was fyn werk: 
He iafs de breve van fwarer fake, 
Wente he konde mannige fprake. 
He fände ok na Hinzen , un fprak : 
Seet, wat Belliä bringet in dem fack. 

Dat acht un drittigfte Capittel. 
Wo Bellin quam vor den Konnink, un hadde 
den Renzel an dem hälfe , un drog dar* 
inne Lampen hövet, dat he fulven nicht 
en wufte« 

JL/o Bökert, de Bever, hadde upgedan 
Den* fack, mit Hinzen, fynen kumpan; 
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He toch Lampen hövet hir ut. 

Do fprak he alfus overlut: 

Dit is tonaalen een feUene breff ! , 

Wor is de man, de deflen fchreeff? 

We is, de des nicht en lövet? 

Vorware dit is Lampen hövet. 

De Konnink un de Konniginne 
Worden vorfchrecket in ereme finne. 
De Konnink Hoch fyn hövet nedder. 
He fprak: Ach Reinke, hadde ik dy wedder! 
De Konnink mit der Konniginne, ♦ 

Weren beede in fwafeme finne. 
De Konnink fprak: ik bin bedrogen! 
Wo grdte logen heft Rtinke logen! 
He reep , un was ganz fere vorerret, 
So dat al de deeren worden vorferet. 

De Lupardus by deme Konninge ftunt; 
He was des Konninges nageboren frunt. 
He fprak: wat is doch dit gewertb, 
Daf gy juw (Us fere vorfert, 
AI were de Konninge ok doet? 
Latet faien defle ruwe groet; 
Grypet eenen mod, id is anders fchande« 
Sy gy nicht Her« van deme Lande? 
Id is \o uqder juw al dat hir is. 

De Konnink fprak: is dat fo wis; - 
So latet juw dat neen wunder fyn, 
Dat nu myn herte lydet pyn, 
Edder dat ik fus hebbe mifsgelaet. 
My heft mit fyneme böfen beraet 
Een quad fchalk fo ferne gebracht, 
Dat ik myne frnnde hebbe vorwracht, 
Den ftolten ßfeinen, un Ifegrim: 
Dat ruwet my in deme herten myn, 
Dat wil feer an myne ere gaen, 
Dat ik fo vele hebbe mifsgedaen 
Ga 
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Tegen myne allerbeften Barone, 

Un ik denie quaden horenfone 

Alfo vele fcholde betruwen ; 

Men id quam alto by royner frouwen* 

Se bath vor ene fo vele tovoren, ^ 

Dat ik ere bede mofte hören. » . 

Dat is my leet, al iflet to fpade! 

AI ere rad kumpt my to quad«. "''■> ^ 

De Lupard. fprak: Höret my, Konnink Herej 
Moyet jaw darumme nicht altoiere: 
Is dar mifsgedaen , men fchalt fönen. 
Men fchal dem Wulffe, un . Brunen ,. dem könoy 
Ok Giremode-* der frouwen fyn, 
Deffen fchal men geven den Rani, Beilin. 
Wente he bekende. fulven openbar un bloet/ 
Dat he rad gaff to Lampen doet: 
Dit fchal he wedder betalen un kopen. 
Denne wil wy allt*na Reinken lopen; f 

Könne wy, he fchal werden gefangen, 
Un nicht vele worde ,• men fort uphahgen. 
Wente he kan fyne worde fb flicht, 
Kumpt he to worden, man hanget ene nicht» 
Mit defler foene, dat weet ik wol, ' 

Brunen un Ifegrim wol nögen fchal: * 

Dat negen im drittigfte Capittet. 
Wo Brun unde Ifegrim ut der Fengnilte 
\vorden gelaten , un wo en cle Konnink 
den Rambock, un alle fyn flechte gift 
in ere gewalt, vor eene foene un bete- 
ringe. v ' * 

xVlfe dit de Konnink hadde gehört, 
He fprak to deme Luparde fort : 



Ik wil doen aa juweme rad; 
Hirumme bede, ik juw , dat gy gaet, 
Halet uns her de beeden Heren, 
Men fchal fe wedder mit groten ererf 
By uns fetten in den rad. 
Ik bede ok , da,t gy des nicht en iaet: 
Gy fcholen vorboden alie de dceren, 
De hir iateften to hove weren; 
Men fchal en allen laten vorftaen, 
Wo falfchliken Reinke is entgaen, 
Un wo Bellin, un Reinke, de rode, 
Lampen hebben gebracht tom dode. 
Een iflik fchal ok Ifegrime, deme Wulve, 
Werdicheit doen, un Brunen datfulve. 
De föne fchal fyn , fo gy hebben gefecht: 
BtUin de vorreder, un alle fyn flechu 

Do fgpk de Lupard alfohant,. 
Dar he Brunen un Ifegrim fand. 
Se legen gebunden, un worden geloft* 
He fprak : ik bringe juw goden troft, 
•Darto des Kpnninges Taft gelede. 
^Vorftaet my recht, gy Heren beede; 
Heft myn Here tegen juw mifsgedan, 
Dat is eme leet, un he leth juw vorftan: 
He wil, dat gy tofreden fyn, 
Un entfangen tor föne den Rambock, Beilin, 
Darto fyn flechte un al fyne mage, 
Van nu an wente tom jün gelten dage. 
Taflet de an ane alle gelt, 
Iffet in deme wolde , edder up deme feit« 
Noch gtft juw darto mynes Heren gnaden' 
Reinken, de juw heft vorraden: 
Den möge gy ane jennige klacht 
'Vorfolgen mit aller juwer macht: 
Reinken, fyn wyff, un alle fyne magen, 
Sowor dat gy fe können belagen. 
Dit is eene feer koftlike fryheit* 
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Dt my de Konnink jaw feggen fielt« 
Dit wit fus holden de Konnink rick 
Un fyne nakomelingeewiglick: 
Gy möten vorgeten alle fchulde, 
Unfweren eme vaft juwe htilde; 
Dit möge gy deren mit tjroter ere, 
He mifsdeit tegen jaw nummermen. 
Kernet dit, ik rade, dat gy id doen, 

Alfas ward gemaket de foen 
By Heren Luparde: deflen to baten. 
Des motte Hellin den hals dadaten. 
Alfus wert Bellins flechte alle dage 
Noch verfolget van Ifegrimes mage. 
Deffe twydracht wart alfo begunt; 
Se vorbyten. fe noch al wor fe kunt, 
Un menen vaft, fe doen id mit rechte; 
Lammer, Schape, ja alle Bellins flechte, 
Defle werden van.en nicht gefchonet: 
Ok wert da twydracht nummer vorfallet 

De Konnink leet vorlengen den hoff 
Twelff dage , umme noch merer loff 
Brunen un Ifegrim to donde : 
So blyde was he f , dat he ene fond«. 

Hir endiget dat erfte boek ran Reinken 
deine Voffe. 
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Hir beginnet dat ändere Boek van 
Reinken dem Vpffe t 



Inholt des anderen Bockes. 



JLn deffeme anderen boeke fprikt de poete 
funderliken van deme ftate der minfchen 
un ereme gebreke, Un folget int erfte, 
wo to deme hove des Konninges, den 
he helt, quemen nicht aliene de deeren, 
men ok de vögele in groter verfamme- 
linge , klagende over Reinken , un fpre- 
ken under fik, fo hir na folget: 

JL/e Konnink heft uns to entboten; 

Wy möten to hove, dtt is van noden. 

Nicht e,n helpet Reinken meer fyne kun&V 

He is groff in des Konninges ungunit. 

Se vele unfer is in deme tal, 

Orer Reinken wil wy klagen al, 

So wan wy komen in den hoff, 

Dat heft he tegen uns vordenet groff. 

Ja wy, ok des gelik unfe kinder, 

Wente wy fyner hebbcn groten hinder, 

Unfe eier un jungen he nummer en fpart: 

Des kricht he nu eene quade fart. 

Ja, wy willen juw doen vaft byftant, 

Updat he todegen werde gefchant 

Vor fyne lofsheid un falfche läge, 

Dar he uns mede fchadet heft rele dage. 

]a, hadde wy eer uns fus befproken, 

Wy hadden uns lange wol gewroken 
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An Reinken, deme eerlofen deve: 

Wert he nu gehangen, fo gefchüt uns leve. 

Ja, Reinke plegt fo fyn vorbolgen, 

Men late uns fry unfe klage vorfolgen: 

Den fchaden , he uos.to donde*{>legt, 

Darvor kricht he im fyn rechte Recht. 

Ja, de Konnink heft dat ordel gegeven* * 

Reinke fc ha l 'nicht lenger leveft. ' 

Em« wert nu alle fcbande vorlenet, 

Dat hcft he vaken noch vordenet» ... 



Dat erfte Capittcl. , 
Van deme groten hove , den 'de Konnink 
. helt, un wat manniger bände deere^ un 
vögele dar quemen. Sünderliken fecht 
hir de poete vanderkreyen, efteKarock, 
un van dem Kanynen, wo dedarqtemen, 
klagende over Reinken. 

jfYlfe de hoff fus was bereit* 

So hir vorgefchreven fteit, 

Uli alle ding was wol befHr, 

Dar quam to hove mannich Helt. . . • ■ 

De Deere weren dar «icht allene, 

Men ok veele Vögele groet un klene« 

Dar quam to hove mannich Here 

To Ifegrimes un to Brunen ere.: 

Dar was fraude mit groteme fefte: 

Men helt dar blytfchop, de alder befte, 

De je wart gefeen van Deeren; 

Men danzede den hoffdanz by maneren, 

Mit Trumpen un mit Schajmeiden. 
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De Konnlnjt hadde laten bereidea, 
Dat een ifiik gen och dar fant : " 
Alien was en boden gefand t, 
Dat fe motten komen dar. 
Vögele un Deere mannich par 
Reifeden dar heu by dage un nachte; 
Men Rein;fee, de Ves, lach up der wachte: 
De falfche pelegron, un lofe wicht 
Quam de tyd to hove nicht. 
He bruked* al fyn olde fpeel; 
De eme dankeden, der en was nicht veel. 

Dar was to hovt mannich fang; 
De fpyfe floyede un de drauk: 
Dar fach men fchermen un fechten; 
Een if lik quam mit fynen -flechten : 
Een deel „danzeden , een deel de fungen; 
Dar fach men pypen un bungen: 
De Konnink fach van fyneme fael, 
Eme hageda feer wol de grote Graek 

Do achte dage alle umme weren, 
De Konnink fat mit fynen Heren 
Over tafelen unde ath; 
Dat Kanyn quam vor en, dar he fat 
By, fyner Frouwen, de Konniginne, 
Un fprak mit eeneme drovigen finne: 
Here Her Konnink, un al de hir fyn« 
Entfermet juw by der klage myn! 
Ik- men« , men felden heft gehört 
So dan vorradent un argen mort, 
Alfe Reinke an my begunde. 

Gifteren morgen , tor fetten ftunde, 
Do fat Reinke vor fyneme hufs, 
Vor fyner borch , to Malepertus. 
lk meende mit freden vor em to gan; 
Ik fach en, alfe eenen pelegrim, ftan. 
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My duchte, dat he fyne tyde las, 

Darum me ik deüo dryfter was : 

Defuliren ftraten mofte ik dorch, 

Wolde ik wefen to defler Borch. 

Do ho my fus hadde vornomen, 

Begunde he my neger to komen. 

Ik dachte, he wolde my fruntiik moten; 

Do greep he my an mit fynen poten, 

He taftede my an twiflchen myne oren: 

Ik meende, ik* hadde myn hövet vorloren. 

Syne klauen weren lang un fcharp, 

Darmit he my tor erden warp. 

Men dts weet ik Gode dank! 

Ik was fo licht, dat ik entfprang, 

Un ftis ut fynen poten quam. 

He grimmede feer, un was ganz gram, 

Darummt he my nicht beholden mochte. 

Ik fweeg, un makede altes neen gerochte; 
Doch moft ik myn eene oor dar laten, 
Un in myneme hövede veer grote gaten, 
Hir möge gy feen dit ungevoch, 
Dar he my mit fynen klauen floch 
Vylna hadde ik gebleven doet. 
Here, latet juw entfermen deife noet* 
Dat men alfus brikt juwe gelede! 
We is, de faren dor fover de hede, 
Nu Reinke alfus de firate belegt? > 

Do he dit fus hadde gefecht, 
Quam dar MerAenmuwe, de Kreye, fort, 
Un fprak to deme Konnink defle wort; 
Werdige Konnink, gnedige Here! 
}k bringe juw jammerlike mere. 
Von angfte kän ik nicht vele fpreken; 
My dünket, my wil myn herte tobreken. 
Is dat nicht een jammerlik dink? 
Hüden morgen, do ik utgink 
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Mit Sdiarpenibb* , myneme wyve, 

Dar lag gelik eeneme doden Ketyfe 

Reinke de Vos up der hede, 

Un hadde fyne ogen vorkeret alle beede; 

De tunge henk eme ut fynem munde, 

Gelik fo eeneme doden hunder 

Eme ftund de mund wyde open. 

Van angfte begunde ik to ropen; 

Jo mer ik rep, jo ftiller he lag. 

Wo vaken fprak ik: o we! un o wach! 

He is allerdinge doet. 

Darumtae hadde ik ruwe groet: 

So feer my fynes dodes entfermde! 

Ik beklagede en, un myn wyff" de kermde: 

Mer Ruwe hadde wy, wan jennich lövet. 

Ik betaftede fynen buek un ok fyn hövet, 

Myn wyff ging ftaen to fyneme kinne; 

St merkede, eft icht were darinne 

Tekene des Levendes, groet efte kleen; 

Men he lag doet % alze een fteen. 

Dit hadde wy beede woi gefworen: 

Wo fe foer, dat möge gy nu hören. 

Do fe in forgen fus by em ftund« 
Un er hövet helt by fyneme mund; 
He merkede, dat fe fik nicht en hodde* 
He greep fe an , ja dat fe blodde, 
ün fpleet er ok fort af dat hövet. 
Ik vorfchrekede my mer, wan jennich lÖvet; 
Ik fchryede lnde : o we ! o we ! 
Do fchot he up , un fnauwede na my, 
Men ik entflog em mit angfte groet, 
Anders were ik ok dar gebleven doet: 
So nauwe was id, dat ik entquam. 
Up eenen boem de flucht ik nam, 
tJn fach van ferne, wo deffe ketyflf 
Stund , un ath myn gude wyff. 
He was fo hungerten, fo duchte my de, 
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He hadde noch wol twee gegeten darto: 
He ieet nicht na wer knoken e/t« been. 

» 
Do ik de {Ten Jammer hadde gqfeen, 
Dat he dar nicht hadde gelaten, 
Un he wegleep fyne (traten; 
lk flog dar, wol was id my to weddtren: 
Dar fant ik noch etlike fedderen 
Van myneme wyve, Scharpen ebben, 
Updat ik de mit my mochte hebben, 
Un mochte de wyfen juwen gnaden. 
Latet juw entfermen defles groten fchaden! 
Here, do gy hiraff ntene wrake, 
Un achte gy nicht deffe fake, 
Dat fus juwe gelede wert gebroken; 
Gy werden feer darumme vorfproken. 
Men fprikt: de is mede fchuldig der daet, 
De nicht en ßrafet de mijfedaet ; 
Un een iflik wil dann wefen Here. 
Dit were to na juwer vorftliken ere. 



Dat ander Capittel. 
Wo de Konnink na der klage des Kanynen 
unde des Kreyen, fik tornede, undewat 
he fprak. 

JL/o aifus der Kreyen wort 
Un ok des Kanynen weren gehört. 
Alfe fe er klage fus hadden vormeld; 
Möbel, de Konnink, wart fere vorgrelt. 
He fprak in torne: by myner truwen, 
De ik fchuldig bin myner frouwen> 
lk wil dit quade £o erlik wreken, 
Dat men dar lange fchal afffpreken; 
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Dat myn gelede un myn geboth 

Sus is tobroken ! lk was een fot, 

Dat ik deflen fchalken Vofs , * 

So willigen hebbe gelaten lofs; ' 

Un ik fyner loggen fo lövede, 

Darmede be my fo liftigen fchövede. 

Ik makede eenen pelegrim van ein, 

He fcholde hen to Ierufalem. 

Wo klauwede he my up der mouwen! 

Men de fchuld was by tnyner Frouwen. 

Doch ik bin des allene nicht, 

De by frouweri rade fchaden kricht. 

Late ik Reinken lenger betemen, 

Alle wy mbten uns des fchemen. 

Id is tomalen een flimmen drog; * 

So was he to jar, fo is he noch. 

Qy Heren denket darup mit flyt,-. 

Wo wy ene krygen in k orter tyd. 

Nichten kan he uns entgan, 

Wil wy dat ernftlik grypen an. 

Dat dridde Capittel. 

Wo de Konnink rede makede ia torne mifc 

alle den deeren un vögelen , un wolde 

Reinken foeken , unde wo dit Ifegrime 

un Brünen feer wol behagede# r , 

lfegriro , un Brune, deffe»beede, 

Behagede wol , wat der- rKonnink fede; 

Se hopeden noch werden gewrojcen \ 

An Reinken , konden fe id toftoken : 

Men fe en dorften nicht ipreJSen' eea wo/fc 

De Konnink was fo fere vorftort, * 

Un was feer tornig in all* fy neme ilnne. • 
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Intiefte fprak de Koni ginne: 
Ik bidde juw Konnink, tnyn gnädige Here! 
Tornet juw doch nicht fo fere; 
Gy fchoien ok nicht fo lichte fweren, 
Updat gy blyven by macht un eren. 
Noch weete gy nicht waraftige fake, 
Ok horde gy noch nicht de wedderfprake, 
- Wer« Reinke nu hir tor ftede, 
Villichte hir weren wol mynre rede 
Van den, de nu klagen over em. 
Audi aluram partem! 
He. klaget vdken , de fithen mifdoet. 
Ik helt Reinken wys un vroed, 
1k hodde my nicht vor defleme rochte: 
Darumme halp ik eme , dat ik mochte. 
Dat dede ik, Here, alle dorch juwem fromen: 
Wo wol id nu is anders gekomen, 
Is he quad, eite is he gud; 
He is van rade wyfs un vepet, 
Darto ok van groteme gefchlechte. 
Hirumme, Here, bedenket id rechte, 
Dat gy nicht vorhaften juwe erei 
Gy,fint \o al des Landes een Here; 
Reinke kan vor juw nicht blyven: 
Wille gy ene fangen edder entlyven, 
Juwe ordel moed jummer gan. 

Do fprak de Lupard wtdder an: 
Here, dat kan juw nergep ane fchaden, 
Dat gy erft Reinken to worden ftaden. 
Wat fchadet, dat gy ene hören erft fpreken* 
Gy mögen denne doch juw aa eme wreken. 
Darumme folget juwer Fronwen rad, 
Un ok der Heren, de hir ftaed. 

Ifegrim fprak: dat en kan nicht fchaden, 
Dar wy des heften helpen raden, 
Het Lupard, höret my wes mede: 
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AI were Reinke hir fort tor ftede, 

Un he fik der JGtke konde entleggen, 

De dejle twee hir up eme feggen; 

Ik wil ene fake doch bringen fort, 

Dar he fyn lyff heft mede vorbort. 

Men nu wil ik derfuiveri fwygen. 

So lange wy en hir wedder krygen. 

Des heft he boven alle dat 

Demo Konnink gewyfet eenen fchat 

In Hufterlo by Krekelput, 

Dat noch groter loggen is , dan diu 

He heft der loggen vele gelogen, 

Darto heft he uns alle betrogen, 

He heft Brunen fere gefchendet un my : 

Dar wil ik myn ly fF noch fetten by. 

Newerlde be recht de warheit fede, 

Nun rovet un mordet he up der hedt. 

Wes dem« Konninge un juw dunket gud, 

Dat is biilik , dat men alfo doet. 

Men hadde he hir willen to komen; 

He heft de mere wol vornomen 

Ut des Konninges hove by fynen boden. 

De Konnink fprak: wat is dat von noden, 
'Dat wy alle hir na eme beiden? 
Ik gebede, gy fcholen juw alle bereiden 
Un folgen my in dem e feilen dage: 
Ik wil eenen ende hebben der klage. 
Wo dunket juw van deme fulen wichte? ' 
He makede wol een Lant to nichte! 
Maket rede ai dat gy mögen 
Mit ju weme harnfche, fpete, un bogen» 
Mit donrebuflen, pouexen un barden. 
Ik gebede, dat gy fo up my warden, 
Eft ik juwer welke to Ridder flöge, 
Dat de den namen mit eren droge. 
Wy willen H«m vor Malepertus, 
Un feen, wat Rejnke heft in deme hufs. 
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Se antworten deme Konninge alle; la! 
W*n gy gebeden, fo folg« wy na. 

Dat veerde Capittel. 
Wo de Grevink leep to Reinken un enwar-^ 
nede , un vormeldede eme den rad , de 
over en was gegan. 

A»lfe deffe rad fus was ge flöten, 

Dat de Konnink un fyne genoten. 

Wolden theen vor Reinken hufs, 

Vor dat flot, Malepertufs ; 

Grimbart was niede im deme rade, 

He leep haftigen un drade 

Na Reinken flot, al dat he mochte« 

Updat he eme de tydinge brochte. 

He beklagede ene, un fprak jo vakeri: 

Och Reinke, Oem, nu wüt lik maken! 

Du bift dat hüvet van unfern« gefchlejcht, » 

Wy mögen dy wol beklagen mit recht. 

Wente wan du plegts vor uns to fpreken, . - 

So eii'konde uns nicht entbreken: 

So fchone kanftu dyne fallacyen. * 

Mit fus groter lamentaeyen 
Quam he to Malepertus gegaen,* 
Un fand Reinken darbuten ftan. 
He hadde fangen twee duven junge,. # 

Dar fe to ereme erften fprunge 
Ut ereme nefte flegen wolden:. 
Se feelen, un konden ftk nicht entholdtn? 
Wente ere fedderen weren noch to kort# 
Reinke fach dit, un greep fe fort; 
Wente he vaken umme jacht utgink* 
Sus fach he komen den Grevink, » r 
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He vorbeidede fyner, un fprak ene an: 
Willkomen Neve, vor jennigen man, 
Den ik in myneme flechte weet! 
Gy lopen fo fere, dat gy fchweet. ' 
Wat hebbe gy nyes voniomen? . 

- Grrmbart (prak: ik bin gekomen, 
Dat ik juw tydinge* mochte bringen, 
Wowol fe is van quaden dingen. 
Lyff un gqd is al vorloren ! ' 

De Konnlnk fplven heft gefworen: 
He wil juw laten fchendigen doden, 
Un heft alle umme her geboden, 
Hir to. wefen na fes dagen 
Mit bogen , mit fwerden , büßen , un wagen« 
AI raden fe to juweme fchaden, 
Hir möge gy kortes juw up beraden: 
Wente Ifegrim un Brune fyn nu 
Bet by deme Konninge, dan ik by juw* 
Ai dat fe willen, dat is gedaen. 
Ifegrim heft äme laten Vorftan, 
Dat gy een morder un rover fyd; 
He dregt up juw fo groten nyd, 
He wert Marfchalk noch eer deme Meye. 
Ok heft dat Kanyn un ok de Kreye 
Up juw fo grote klage gedregen. 
Ik forge .vor juwe levent to degen ; 
Iffet, dat juw de Konnink kricht. 

Schyt! fprak Reinke, iffet anders nicht? 
' Dat is wol een er bonen werth! 
Sy gy darvan fo feer vorferth? 
AI hadde de Konnink noch mer gefwo&n, 
Un alle, de to fyneme rade hören; 
Wan ik my fiilven rad wil geven, 
Ik werde noch boven fe alle vorheven. 
Se mögen vele raden , we id ok fy; 
Men dat hovet eu doch nicht ane my. 

> H 
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Latet dat mtu faren, leve Neve! 

Komet iti , un feed, wtt ik juw geve: 

Een par Duven junk un fet. 

Ik en mag ok nene fpyfe bet; 

Wente fe iitit gud to verdauen, * 

Men mag fe fluken funder kauen. 

Un de knockfchen fm ecken fo foet; 

Id is halff melk un halff bloet: 

Wente ik ethe gerne lichte fpyfe, 

Myn wyff holt ok defulven wyfe. 

Komet in, fe wert uns wol entfaen; 

Men dit en latet er nicht vorftaen 

Van der fake, dat holde t 'vorborgen : 

Se is alto depe van forgen, 

Van kiener fake feit fe in fare, 

Se is von herten alto fware. 

Morgen wille wy to höre gan; 

Leve.Oem, wille gy ok by my flau, ^ 

Alfe een Oem dem« anderen doet? * 

Grimbart fprak: Ja, lyff un gu& 
Is to juwer behoff mit flyt. 
Reinke fprak: dank hebbet alle tyd.! 
Mag ik leven ,' id fchal juw fromen. 
Grimbart fprak:. Oem, gy mögen wol komen 
Vor de Heren umme juwe fake, 
Un voran t worden juw mit gudem gemake. 
Wente de Lupard fprak deOen rad, 
Dat nemand juw doen fchal quad, 
Eer gy fulven juwe wör<fe dar 
Hebben gefproken openbar. 
Ditfulfte fprak ok de Könnt gifin*, 
Dat möge gy tnede nemen to finne. 

Reinke fprak: wat fchadet my dan, 
Wen my de Konnink des fo gan? 
Ik hope, id fchal my noch fromen, 
Mag ik mit e*me to fprake komen. 
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Mit des Reinke binnen gink. 
Syn wyff fe beede woi entiink: 
Be berede de fpyfe al dat fe mochte* 
De Duven, de Reinke mede brochte. 
Ben iflik fyn deei dar van ath, 
Noch worden fe nicht ganz fat. 
Hadde der Duven meer gewefen; 
Iflik hrdde noch woi twee upgelefen. 



Dat fyfte CapitteJL 
Wo Reinke fprak van fynen Rinderen , un 
* den anderen dag fortgink mit dem Gre- 
vinge na des Konninges hoff. 

Uo fprak Eiinkt to Grimbart : 
Seet Oem , dit is de rechte art ! 
Wo behagen juw defie kinder min, 
Alfe RcJJit, un Reinardyn? ' • 

Se werden unfe flechte vormeren, 
Se beginnen fik alrede to generen. • 
De ene fanget een hoen, de ander een küken; 
Se können ok woi int water duken 
Na kyviten an ok na enden. ' 
Ik mochte fe woi vakener umme facht utfenden ; 
Ihn ik wil fe erden leren froden, 
Wo fe fik mögen wyfliken hoden 
Vor de ftricke, vor de j'ägers, un hunden. 
an fe de art woi verftunden, 
hadde ik fe woi togeruft; 
fcholden vaken unfen luft 
manniger hande fpyfe böten, 
wy van nSden hebben moten. 
n fe f lachten na my feer vele; 
ente grimmende fpelen fe eer fjpele» 
H % 
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Uppe de deeren de fe vorhaten. 
De können nicht an ene baten: 
Se byten der vele entwey de keie. 
Dit is de art van Reinkens fpele. 
Er grypend is ok mit haftiger fart: 
Dit dunket my fyn de rechte art. 

Grimbart fprak : id is eene ere! 
Een ißik^niag fik fronwen. fere 9 
De kinder lieft na fyneme fitme, 
De fus niede fint na gewinne. 
Ik frauwes my fere, ufF myn cid! 
Dat ik fe in myneme Hechte weid. 

Dit Wille wy nu fus laten ftan, 
Sprak Reittke, im willen flapen gan. 
Gy fint mode ," Grimbart , frunt. 
Sus gingen fe flapen tor fuiven ftund 

* Up den faal , geflegen mit hoye, 
Reinke f fyn Wyff, un alle de proye« 

Ijteinke was in angfte, groet» 
He dachte : gut ,rad were. na wol no*t# 
Sus lach he in. danken bqfwart 
So lange» dat id morgen wart. 
Do fprak he fyneme wyve to, 
Un fede: Frouwe, wefet nicht unfrof 
Wente Grimbart heft my laten vorftan» 
Ik moet mit eine to hove gan. 
. Doch bidde ik, wefet wol tofreden; 
Eft jaw jemand van my wat feden; 
Keret dat al in dat befte, 
Un vorwaret wol unfe vefie. 

Se antwdrde, eme , un fprak alfo: 

• Reinke, wat nodiget juw darto? 
Dat is jo een felzen dink! 

Wtete gy f wo id juw iateft dar gink? 
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Reinke fprak: id is Jammer waer, 
Ik was dofqlveft in groter faer; 
Etlike weren my nicht feer-holt, 
Doch dat evtntur is mannt chfo lt. 
Id geit fumtydes bitten gißett ; 
De id menet to hebben, moet des miffen* 
Ik moet jummer dar wefen nu : 
Wcfet tofreden, des bidde ik jaw! 
Wente id is al funder angft: 
Ik kome wedder uppet alderlangft 
Binnen fyff dagen , iflet dat ik kan« 
Hirmede fcheden fe van dan. 



Dat fefle Capittel. 
Wo Reinke mit fyneme Ome , deme Grevin- 
ge , echt gink to deme faove des Konnin- 
ges , un wo Reinke bychtede. 

Iveinke, un Grimbart, de beede, 

Gingen tofamende over de hede 

Na des Konninges flot de rechte" (traten« 

Id'inag my fchaden, id mag my baten, 

Sprak Reinke: efte dit my Ais flumpt, 

Dat my deile reife tom heften kumpt. 

Doch, leve Oem, höret my nu. 

Sint lafteden ,' dat ik bychtede legen juw, 

Höret vorder myne funde, groet un kleen» 

Eft ik my fodder wes hebbe vorfeen: 

Dat werde ik juw feggen in deifer ftunde. 

Ik leet Brunen eene grote wunde 
Snyden van fyneme feile un lyve; 
Ik leet dem Wulfe un fyneme wyve 
De fcho van Ören föten fyllen: 
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Dit dede ik al dorch hates willen» 

Mit myner loggen fchafiede ik dat, 

Dat en de Koonink wart feer hath. 

Ik bedrog den Koonink tovoren an 

Meer, wan ik nu-feggen kan. 

Ik finfVde un fede em van eenetne fchat, - 

Men he en heft des noch nicht lange gthat 

Lampen ik fyn lyff affrovede, 

Un fände Belli» mit fyneme hovede, 

Darmit he kreeg des Konninges torn. 

Ik duwede deq Kanyn fo twifchen de orn, 

Dat ik em vylna dat jevent nam: 

Id was my ltet, dat id weg quam. 



Noch wil ik feggen tweerleye: 
Mit rechte klaget over my de Kreije, 
Ik ath fyn wyff, frouwe Scharpenebbe: 
Dit iffet, dat ik bedreven hebbe 
Sodder myner leften bycht. 
Noch hebbe ik een dink urgericht, 
Dat ik lateften hadde yorgeten; 
Leve Oem, dat fehole %y ok weten, • 
Un wil dat nu ok feggen mede. 
Id was eene hornfcheit, de ik d^d: 
Ik wolde nicht gerne, dat my datfulve 
Schege, dat ik dede deme IVutvt. 
Wente wy beden up eene tyd gingen 
Twiffchen Kackyfs wn Ehrerdingen: 
Dar gink eene Merye mit ereme Folen, 
De bede.fwart weren alfe de koien. 
Dat Folen mochte wor o!t fyn 
Van veer manden, nicht vele myn. 
Ifegrim was vylna dott, 
Van hungers wegen leet he noet. 
He bat my, dat ik fragen fcholde, 
Efte de Merye vorkopen wold« 
Ere folen, un ok wo düre? 



i 
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Sus gtnlcik «b er up eventöre. 
Ik fprak : fegget my » Merye , frouwe, . 
Ik weet, dat dit folen is juwe: 
WH *y id vorkopen ? fegget my dat. 
Sc fprak: ja, ik vorkopct ,umme fchat. 
De fumme, Aar ik dat umme wil geven, 
Steit achter und er myneme foete gefchreven. 
Will gy id feen , ik iatet juw lefen. 
Do borde ik* wol , wor fe wolde wefen. 
Ik fprak: neen frouwe, des fyd bericht: 
Lefen, eft fckrjven kan ik nicht. 
Jnwes kindes ik ok nichten begere; 
JMen Ifegrim wüfte gerne, wo id were. 
De heft my her gefandt to juw. 
Do fprak fe: fo latet ene komen nu, 
So wil ik eme des maken vroet* 

« Do gink ifc hen , dar Ifegrim ftoet; 
Ik fprak: wil gy juw eten fat? 
De Merye facht, im entbut juw dat, 
Dat gelt fteit und>r ereme fote fchreven* 
Wor fe dat [ölen wii umme geven. 
Se woldet my hebben lefen- laten; 
Men wat fcholde my dat baten: 
Wente ik jo nene fchrifft en weet. 
Des lyde ik vaken groet vordret. . 
Oem, fett, eft gy dat können lefen* * 

Ifegrim fprak: wat fcholde dat wtftn, 
Dat ik nicht fcholde lefen , wat id ok fy ? 
Ja , düdefch , walfch , latin , ok franzofs darby. 
Hebbe ik doch to Erfort de fchole geholden; 
Ok hebbe ik mit den wyfen olden, 
Alfe mit den Meilers ran der audiencien* 
Quellten gegeven un fentencien. 
Ik was in Loewen-geiicencieret« 
So wat Schriftur, dat men viferet, 
Kan ik lefen gelyk myneme namen; 



Darnrame wil ik wol mrde roramen. 

Beidet myn#r hir etm kleen, 

Ik wil gan, un de fchrifft befeen. 

He gink heu, un fragede even: 
Wo fe dat feien wolde geven? 
He fragede na deme befte kope. 
Se* fprak : dat geld fteit to hope 
Gefchreven under myneme achteren foet. 
He fprak': laet feen! Se fprak: ik doet. 
Se borde den foet op boveu dat gras, 
De nye mit iferen bef lagen was, 
Mit fes hofnagelen; un floch wiffe, 
Un rakede ok nicht al myffe! 
Wente fe flpch ene fo vor fyn hövet, 
Dat he Horte, un lag vordövet, 
Un feel vor doet tor erden nedder. 
Eer he (ik recht vorhalede wedder, 
Dat was wol eene grote ftunde. 
De Merye leep weg al dat fe konde, 
Un let Ifegrim liggen vorwund; 
He lag», un bulede als een hund. 

Ik gink to eme, un heet eme Here; 
Ik fragede ene«: wor is de Mere? 
Sint gy van deme folen ok fat? 
Worumme delede gy my nicht ok wat? 
Went ik juw doch de bodefchop dede, 
Hebbe gy up jawe Maltyd geflapen rede? 
Wat was id vor* fchrifft under deme foet? 
Wente gy fint in wyfheit feer yroet. 

Och Reinke , fprak he , fpottet doch nicht ! 
Ik bin gefaren fo een arm wicht, 
Dat mochte entfermen eeneme fteen. 
De höre mit deme langen been! . 
Mit iferen was bef lagen er foet; 
Id was neen fchrifft, de dar under ftoet 
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De nageln, de darin«© (runden, 
Darmit fioch fe my fes grote wunden. 

Hirvan Ifegrim nauwe fyn lyff behalt. 
Seet, Neve, nu hebbe ik juw vortelt, 
AI wat ik weet van myner milfedaet. 
ld is mifHk, wo id'my nu gaet. 
To hov^i wente nu bin ik funder far, 
Un darto van mynen (linden klar. 
Ik wil dk gerne by juweme rade 
Beteren, un komen wedder to gnade. 



Pat fevende Capittel. 
Wo Reinke noch bychtet , un etlike funde 
entfchuldigen wil , umme quader exem- 
pele der Frelateri. 

VTritnbart fprak: juwe fünde ünt groet; 

De doet is, moet biyven doet: 

Dat were gud, mochten fe noch ieven. 

Men , Oem , dit wil ik vorgeven, . 

Umme den angft, un umme dt noet, 

Wente fe ftan vaft na juweme doet: 

Hir wil ik juw abfolveren van. 

Men dat meide, dat juw hinderen kan, 

Is Lampen höret, un fyn doet. 

Juwe dryfticheit de was fer groet, 

Dat gy deme Konnink funden dat höuet: 

Dat wil juw meer fchaden, wan gy luvet, 

Neen, fchyt, fprak Reinke, nicht een faaer! 
Oem, ik fegge juw dat vorwaer: 
De nu dorch de werlt fchal faren, 
D* *n kan fik nicht fo biliich bewaren, 
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Alfe dt in $$n Ktefler ktfret. 

Ik wart von Lampen fo feer bekb'ret: 

He fprang vor my, un was woi fet: 

Sus ward de leve torugge gefet. • 

Belline ik ok nicht feer woi gunde; 

Sus hebben fe den febaden, un ik d> fände* 

Se fmt ok een deel fo rechte plump, 

In allen faken groff un ftump. 

Ik fcholde do vete mit en credencien, 

Des hadde ik do nene groete confeientien ; 

Wente ik mit angfte fchede ut den hoff: 

Ik underwyfede fe, men id was to groff. 

Ik fchai jo leeffhebben myn gelyken, 

Wente der warheit kan ik nicht entwyken» 

Der en achte de ik do nicht feer groet* 

Doch de doet is, mod blyveri doet. 

So fpreke gy fulven up der fteede, # 

Latet uns feggen von anderer rede« 



Id is nu eene farlike tyd; 
Wente de Prelatin t de nu fyd» 
Se gan uns vore, fo men mag feen: 
Dit merke wy andern, groet un kieen# 
We is, de des nicht en lovet, 
Dat de Konniuk ok nicht mede rovet? * 
Ja ifiet, dat. he id nicht en nimpt fulven; 
He ieet id doch balen by Baren un Wulfen* 
Doch menet he al, he doet mit recht» 
Neen is, de eme de warheit fecht, 
Edder de dor fpreken: id is Övei gedan! 
Nicht fyn bychtvader, noch de Kappelan. 
Wortimme? Wetntyi fe genetens alle mede, 
AI were id ok men to eeneme klede. 
Wif jemand komen, un wil klagen; 
Ja he mag vufte najagenv ' 
He vorfpyldet men unnutte tyd. 
Wat men eme nimpt, des is he quit; 
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Syat klage 9 wert nicht rele gehört, 
He dorf entlefte nicht fpreken een wort. 

Wen^e deffes is he ftedes andechtig, 

Dat em de Konnink is to mechtig. 

Wente de Lauwe is jo unfe Here, 

Un holt id al vor grote ere, 

Wat he to iik ; rapen kan. 

He fprikt: Wy fyn alle fyne man. 

Dat is noch neene grote eddeücheit, 

Dat he den tinderfaten fchaden d ei t. 

Seet , Oem „ wan ik id Jeggen dorrte, 

De Konnink is een eddel Vorfte, 

Men he heft leeff den , de eine vele bringet, 
' Un de fo danzet, alfe he vorefinget. 

Id en is noch nicht alfo klare, 

Dat nu de Wulff un ok de Bare 

Mit dem« Konninge wedder gan to raden; 

Dat wil noch mannigen fere fchaden. 
•He (et uppe fe groten loven, 

Se können vele fielen un roven ; 

Een iflik denne mede ftille fwycht: 

ld is all eens, wo men dal kricht. 

Sus heft de Lauwe nu, unfe Here, 
Defler meer by fik dän vere: 
De ftan nu fer in fyncme love, 
Un fint de grdtften in fyneme hove. 
Arm man Keinke, nimpt de men een hoen, 
Dar wilt fe alle denne vele utiime doen: 
Den wilt fe denne foeken un fangen; 
Ja, fe ropen alle: men fchal ene hangen! 
De hlenen deve hinget men weg, 
K De? groten hebben tiu ftark vovhech; • 
De mitten vorftan borge un lant. 

Seit Oem , fo ik dit hebbe bekant, 
Un wan my dit kumpt to ßnne; 
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So fpele ik ok na myneme gewinne. 

]k denke vaken: id is fo recht; 

W-nte men nu des vele plegt. 

Doch fragt ik vaken myne con feienden, 

Un denke denne up Godes fentencien. 

Dat men unrecht goed, wo kteen id ok 2s,. 

Wedder geven mot, dat is wis. 

So kome ik denne to groter ruwe ; 

Mea nicht lange ik hirup buwe, 

Wan fk fee der Pyelaten ftad, 

De etliker wegen nu is feer quad. 

Doch (Int vele Preiaten is deme talle. 

De doch gerech tichheit beleven alle. 

Dit were wol bell, konde ik my vorwinnen» 

Dat ik den folgede mit all mynen finnen, 



Dat achte Gefettc. 
Noch van Reinken bycht , un is eene ftraf- 
finge veler quaden, un een lo^Tder gudea 
Preiaten. 

Oeet, Grimbart, Oem, fprak Reinke fortan: 

De nu dorch de werlt mot gan , 

Un Hit alfo der Preiaten ftad, 

Een deel fyn gud, een deel fyn quad; 

He fallet in funde, eer he id weit, 

Wan he deme böfen nicht wedderfteit. 

Vele Preiaten find gud un gerecht; 

Noch blyven fe darum me nicht unbefechC 

Van der meenheit in defien dagen, 

De dat quade ftedes können utfragen, 

Un fe ok dar nicht by vorgeten, 

Un können ok dar mer to feten: 

So böfeis nu ok de meenheit. 
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Darumme id fus ok vaken feit, 
Dat vele nu nicht fyn werdich 
To hebbende Heren gud un rechtferdicb. 
Dat quade fe vaken fpreken un fingen; 
Men weten fe wat van guden dingen, 
Van welkefi herjen groet efte kiee,n, 
E>at wert vorfwergen intgemeen. 
Nicht fpreken fe dat fo draden overlud: 
Wo fcholde jummer der werk fcheen gud? 

De toerlt is vut van achttrktapptrye, 
Vul Zoggen, vul untrttwe , vttt deverye, 
Forradent , falfche ede , roeff, un würd: 
Alfodanes wert ttu ganz vele gehört* * 

Falfche profeten , falfche ypocryten, 
Ja, defle de weilt nu meift befchyten. 
De meenheit Tut der Pretaten ftad, 
De vormenget fyn beede gud un.quad. 
Nicht folgen fe den guden ,. men den quaden, 
Darmit fe fik meift fulven vorraden. 
Werden fe geftraffet umme de ftinde;. 
Se fpreken fort tor fulven ftunde: 
Nicht en fyn de fände fo fwar, 
Alf« de gelerden predicken hir efte dar. 
Wan dat fo were, fprikt fnannich arm wicht, 
De papen deden datfuiven nicht. l 

Se cnfc huldigen fik mit den quaden papen» 
Darmit fe glickcnt fmt der apen, 
De na wil doen , wat fe füt : 
Darum me er vaken neen gud en fchüt. 

Id is waer, vele papen fyn in Lomberdyen, 
De gemeenliken h ebben, er e egene amyen: 
Men nicht en fynde in deffeme lande, 
Delle dryven vele fände un fchande. 
Se gewinnen kindere, fo my is gefecht, 
Alfe andere minfchen doen in deiue echt« 
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Se denken denn« meift der kindereu bäte, 

Un bringen fe ok to groteme ftate. ; 

Anderen geven fe das nicht tovoren, 

Wo wol fe fyn unecht geboren. 

Se gan her (Ult fo op richtigen recht; ' 

Ja, eft fe weren ran eddelem geflecht. 

Se menen fulven ere fake fy fticht: 

Men en placht der papen kinder nicht 

So vortoteende un to eren; 

Men nu heetet meu fe Frouwen un Heren* 

Dat gett heft nu de overen hant. 

Man findet nu felden eenes Vorften lant. 

Dar nicht de papen boren den tollen: 

Se raden over dorpere un molien. 

Defte de werlt erfl: vorkeren, 

Wan fe fits de meenheit dat quadefte leren; 

Un feen , dat deffe fus h ebben wyver. 

So fundigen fe mit en desto ryver. 

Een blinde fus den andern ledet, 

Un werden fus^ beede van Gode gefchedet» 

Nicht en wert nu in defler tyd 
Gfmerket mit fo groteme flyt, 
Wat men füet van guden werken 
Van fromen prefteren in der hylligen kerken, 
De vele guder exempeie geven. 
Wenich nu na deflfen leven; 
Un dit wert nicht fo draden gemerket. 
Men dat quade wert meift gefterket, 
Dat nu fus gefchüd mankt der gemeen. 
Wo fcholde der werlt gud gefcheen? 

DocK tyreke ik forder, wil gy id hören« 
De alfus in unechte is geboren, 
De hehbe hy rinne gude gedult; 
Wente he heft hirane nene fchult. 
Men , dat ik hir men«*Nat is dtt. 
De fus is, de otmodig» Äk mit flyt; 
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Nicht fchal he bovtn andere utbreken, 
Dat men nicht von en dorfe fpreken, 
So alfe hir vor is gefecht. 
Sprikt jemand dan up fe, de deit unrecht. 
De gibort moket 4 nicht untddel r efte gud; 
Men dogede, efte undogu , de iflik doet, 

Een gud pape , wot g eiert, . 
De is aller ere wert: 
Men een ander van quaden teven, 
De kan vele quader extmptU geven. . 
Prediget ok (6 dane vaken dat hefte; 
So fpreken. doch de leyen intiefte : 
Wat iifet, dat defle prediket efte leret, 
Wente he fiüVen.is vorkeret? 
Der kerken deit he fulven neen gud; 
Men to uns fprikt he: ja, legget men ut, 
Buwet de kerken, dat is myn raet; 
So vordene gy gnade im afflaet. ' 
Ja, fynen fermoen flut he alfo, 
Sulven legt he dar wenich to, 
Edder ok wol nichtes mit allen; 
Scholde ok de kerke darnedder fallen. 

Sodaner holt dit vor de beste wyfe: 
Schone kledere un leckere fpyfe, 
Grote bekummeringe mit wertliken dingen: 
Wat kan fodaner beden, efte fingen? 
Men gude prefters , de denken ailetyd, 
Wo fe Gode mögen denen mit flyt. 
Mit velen hy!gen*guden werken: 
Deffe fint nutte der hylgen kerken, 
Deffe gan den leyen beft vore, - 
Un bringen fe in de rechten dort. 

De bekappeden', de ok mit alleme flyt 
Bidden, gylen alle ere tyd; 
De mene ik hir med« in deme fulven gelyken. 
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Meift fint fe. fever by den Ryken; 

Se kernen ere worde fo liftigen kleden, 

Un altolicht fint fe gebeden. 

Biddet jnen eenen, fo komen dar twe, 

Noch find to defien, twe efte dre. 

In deme kjofter de beft van worden, 

Defi'e werden vorhaven in deme orden 

To Lefemefter, Cuftode, Pryor, efte Gardian; 

De anderen mbten by fyden ftan. 

So wan men dar to Reverenter eth; 

Unlyke werden de fchottelen gefet. 

Wente deife moten des nachtes upftan, 

Singen, lefen , im umme de graver gan; 

De anderen* eten de guden morfeel, 

Un krygen weg dat befte vordeel. 

Wat fprikt men van des paweftes legaten? 

Van abbeten, proveften, efte anderen, preiaten, 

Begynen, Nonnen, ja we fe ok fyn? • 

Id is al : gevet my dat juwe , latet my dat mjn! 

Men findet mankt teinen nauwe feven, 

De recht in ereme orden leven. 

So fwack is nu de geiftlicke ftad! 

Do fprak de Grevink: Oem, dit is quad, 
Dat gy ius der anderen funde 
Vor my bychten in deffer ftundt. 
Des bychten helpet nicht eenen dreck, 
De nicht en bycht fyn egene gebreck, 
Wat frage gy na der geiftlicheit, 
Wat de ene, efte de ander deit? 
Jßik mot dragtn fyne egene borden, 
Un rede gevtn vor ßjnen orden, 
Wo en ißik den andern he/t geholden; 
Id fy mankt den jungen , efte mankt dm otdüU 
Dar wil ik nemanden buten fluten, 
Id fy in klofteren efte dar buten. 
Doch Retnke, gy <ipreken vau velen diogth, 
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üy feholen my draden in eredom bringen. 
Cy weten gar enket der werlde IIa et 
Up dat nauwefte, wo alle dink gaet. 
Van rechte fcholde %y fyn een pape, 
Un laten my , un andere fchape 
To juw bychten un van juw leren, 
Darniit wy mochten *or wyfheit keren; 
Wy find een deel fturap un groff. 

Hirmede quemen fe vor des Konninges hoff» 
Do wart Reinke half verzaget; 
Doch fprak he do: id is g« waget! 



Dat hegende CapitteL 
Wo Märten, de Ape, reifede na Rome, un 
.Reinken motte, un fyne fake mit fik nam # 
un van etliken lästern to Rome gebrüklich* 

JVJLrrt**, de Ape, dit hadde vornomen, 
Dat Reineke wotde to hove komen; 
He wolde reifen den weg na Rom. 
Do he eme mote, he'Yprak: Leve Oem, 
Hebbet fry eenen guden mod. 
He wufte wol, wo fyne fake ftod: 
Doch fragede he na enetne ftucke. 
Do fprak Reinke: my is dat gelucke 
In defien dagen feer entgegen; 
Ik bin eckt vorklaget todegen 
Van etliken deven, we fe ok fyn, 
Van der Kreijett, un denn? ortofen Kantftt. 
De ene hefte fyn wyff vorioreh; 
De ander de h elfte van fynen oren. 
Mochte ik fulven vor den Konnink komen, 
Dat fcholde en beden wenich fremen. 
I 
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Dat meifte, my wert Tchaden daran, 
Js, ik bin in des pawes ban. 
De Proveft h«ft der fake macht, 
De by deine Konninge is in groter «cht 
Darumme ik in deme banne bin» 
Is, dat ik Ifegrime gaff den (in, 
Do he mohnin k was geworden, 
Dat he wegleep ut deme orden. 
Do he tor Eiemar was begeven; 
He fwor: he konde alfo nicht leveit 
In alfo hardem ftrengem wefen, • 
So lang to vaften , fo vele to Iefen. 
Ik halp eme weg , dat ruwet my fer« : 
Darvor deit he my wedder unere 
Gegen den Konnink tovoren an, 
Un deit my quad alwor he kan. 
Schal ik to Rome, dat wii feer hinderen 
Mynem wyve un mynen hinderen. 
Wente Ifegrim. de leet dts nicht; 
He deit enen quad, wor he fe kricht, 
Mit anderen , de my fyn feer quad, 
Un foeken up my feer böfen rad. 
Were ik ut deme banne geloft; 
So hadde ik fus wol beteren troft, 
Un mochte uprichtig mit gemak« 
Spreken vor myut egene fälse. 

Marien fprak: Reinekt, leve Oem! 
Ik wil recht nu up na Koem; 
Ik wil juw htlpen mit fchonen ftucken» 
Un wil juw nicht laten Vordrucken. 
Bin ik doch des Biffchoppes klerk; 
Ja, ganz wol vorfta ik my up dat werk« 
Ik wil den Proveft to Rom eiteren, 
Un wil tegen en alfo plyteren: 
Seet, Oem, un doen juw execuryen, 
Un bringen juw eene abfoluqyen, 
Synes Undankes j were id eme ok leet. 
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Wente ik to Rome den loep wol wert, 

Wat ik fchal laten efte doen. 

Dar is ok myn Oem, Stjmon, 

De mechtig is un fer vorheven: 

He helpet deme gerne , de wat. mag geven. 

Her Schalke funt is dar ol^ een here, 

Ok dvßor Grypto , un der noch mere; 

Her IVendekoike mit Her Lofefunde, 

Dit Hut alle dar unfe frunde. 

Ik hebbe geld vorhen gefandt, 

Hirmede werde ik beft bekant. 

Ja , fchy th ! men (echt vufte van eiteren ; 

Dat geld iffet af, dat fe begeren. 

AI were d« fake noch fo krum, 

Mit geld« wil ik fe kopen um. 

De gelt bringet , kricht tohantens gnade; 

De dat nickt Heft , de- htmpt to fpade* 

Sett, Oem, daramme gy fy d in dem« ban, 
Alle de fake the ik my an; / 

Ik neme de up my , vn geve fe juw quit 
Gaet fry to hove, un fo gy dar fyd, 
Dar is myn'wyff, Frouwe Ruhenauwe. 
Wente de Konnink, unfe here, de Lauwe* 
Heft fe leeff, an ok de Konniginn«; 
Wente fe feer behende is van Anne. 
Spreket fe an, fe is feer vroet; 
Wente fe gerne umme frunde wes doefc 
Gy finden an der fruntfehop grott: 
Dat Recht heft vaktn hulpe noet. 
Dar fint by er ere fuftere twe, 
Un ok darto myne kindere dre; 
Noch vele darto van juweme flecht, 
De juw wol byftan in deme recht. 
Mag juw den fus neen recht befebeen, 
So fchole gy dat in kort ok feen. 
Doet my dat jo draden to weeten: 
AUe de in lant ff n befeeten, 
1 % 
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Iflet Ron nink v Frouwe, kint, efte man» 
Alle wil ik fe bringen in den ban # 
Un fenden en interdict fo fwar, 
Men fchal dar wer hemelik, efte openbar 
Singen , graven , dopen , wat id ok fy : 
Neve, hirup fo troftet fry! 

De Pawes is een old krank man» 
He nimpt fik nenes dinges meer an, 
Aife dat men fyner nicht vele acht, 
Men altomale des hoves macht 
Heft de Cardinal van Ungenb'ge: 
Een man, jung, mechtig, van behendem tÖgt. 
Ik kenne eene fronwen, de heft he leeff, 
De fchal eme bringen eenen breff: 
Mit der bin« ik fehr woi bekant; 
Ia, wat fe wil, dat blyfft neen tant. 
Syn fchryver heth Johannes Party*; 
He kennet wol oide münte.un nye« 
Horkenavwtto is fyn kumpan, * 

De is des hoves kurtefan. » 
Slyptn un Wenden is Notarius, 
In beden rechten een Baccalarius; 
Wo deife noch een jar dar blyft, 
He wert ntefter in pra&ikenfcnrift, 
Moneta un Donar ins 
Sint tw% Richter int fulvehus. 
Wem deffe twe affeggen dat recht; 
Deme blyft et ok wol alfo gefecht. 
Alfus is dar mannige lift, 
Doran de pawes unfchuldig ift. 
De moet ik alle holden to frunde; 
Dorch fe vorgift men im de funde, 
Un tofet dat volk ut deme ban. 
Seet, Reinke Oem, kir holdet juw an! 
De Konnink heft it rede gehört, 
Dat 'ik juwe fake fore fort; 
He weet, dat ik dit woi kan werfen: 
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Men mag juw nicht laten vorder ven. 
Dit wil de Ronnink bedenken rectit, 
Dat vele fint Apen , un VoJJ'es fcklecht, 
De vaktn eme geven den nauweßen rad: 
Dit wert juw heipen, wo id ok gad. 

Rtinki fprak: dat is gud troft! 
Ik denke des w edder, were ik vorlofh 
Hirmit een van deme andern fchede; 
Reioke gink fort ane gelede 
Mit Grimbarde in des Konninges hoff, 
Darin he badde feer kltenen loff, 

Hir endiget dat ander Boek van Reinken 
deme Vofle, 
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Hir beginnet dat dridde Boek van 
Reinken dem Voffe. 



Inholt des dridden Bockes. 



JLn deffeme dridden boeke wert funderliken 
geleret unbewyfet, dat een Hereeeneslan- 
des vaken wert geledet un gebracht ut deme 
wege der rechtferdicheit , un dat up dryer- 
ley wyfe. Eirft , fo wanner he nicht en ftraf- 
fet ,* de gebroken hebben , un de lofs gift, 
' alfe hir van Reinken is gefecht* Dat ander, 
wan he anfüd de geflechte, un mechtigen 
des , de de heft gebroken. Dat dridde , fo 
wan he den loggeneren höret , un loven gift, 
funderliken den , de berochtiget fin. Doch 
is de meifte fin deffes dridden boekes de fal- 
fche, kloke entfchuldinge des Vofles gegen 
ulle klage in gegenwerdicheit der , de he 
bedrogen badde. 



Dat erfte Capittel. 
Wo Reinke mit Grimbart , deme Grevinge, 
quemen in den hoff, un wo Reinke fyne 
worde makede vor dem Konninge» 

Jtveinke quam echt in den hoff, 
Darin he was vorklaget groff. 
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Veit, de eme nicht wol en gunden, 
' Un de na fyncme ievende ftunden, 
!De fach he dar, wor tfltk ftod 
'. He kreeg -wol half eenen twi feien mod : 
'Doch makede be fik fulven kone 
iUn gink weg dorch alle de barone. 
Harde by eme gink de Grevink, ' 

Sus quemen fe bede vor den Konnink, 
De Grevink fprak: Reinke frunt, 
Wefet nicht blöde in defier ftund: 
Deme blöden is dat gelHcke düre, • 

Deme honen ke/pet dat eventüre, 
Dat mannich ntoet foeken kir un dar» 

Reinke fprak: %y fegget waer, 
Ik danke juw vor guden troft, 
Ik denke des w edder, were ik vorloflv 
He fach fik umme hir un dare, 
.Un fach dar vele mankt der fchare 
Van fynen magen , de xiar ftunden, 
De eme nochtant nicht wol eh gunden; 
Un dit konde he ok wol vor denen. 
Ja, van Öfteren, van Beveren, van groten, ran kleaenj 
Mit den he vaken Vofles art dreff. 
Doch weren dar vele, de ene hadden leefri 
De he dar fach in des Konninges faJe. 
Reinke kniede (ik tor erden dale 
Vor den Konnink, un fprak tohant: 

God, deme alle dink is wol bektnt, 
Un alles mechtig blyft ewiglick, 
Beware mynen Heer, den Konnink rfk 
Un myne Frouwen, de Konniginnen, 
Un geve ene wyfsheit, recht to befinnen, 
We dar recht heft, efte ok nicht. 
Men findet nn mannt gm falfchtn wicht ; 
&a vele , de van baten d ragen fchyn 
Anders , dan fe van binnen fy». 
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Jk wolde, dat God dit mochte geren, 
Dat vQf er hovet dat were fchrevcn, 
Un myn Here de Konntnk dat fege; * 
Denne ward© gy f*en, dat ik nicht legt, 
Wo denftlik ik fy to juw gefoget 
Alle tyd. Dennenoch bin ik gewroget 
Mit loggen vor juw van den quaden» 
De my gerne na wolden fchadeo, 
Un my fo bringen ut juwer hulde 
Mit unrecht, un /ander alle fchulde. 
Men Here, ik weet, gy fmt bescheiden» 
Gy taten juw fo nicht vorleiden, 
Dat gy deme rechte icHt wedderftan; ^ 
Wente neweride hebbt gy dat gedan. ' 



Dat ander Capittel. 

Wo dat rochte quam, dat Reinke was geko- 

' men in den hoff, un wo Reinke alle fyne 

btfdregerye un bo&heit entfchuldigede, 

• funderligen van der Kreyen un Kanynen. 

/Vife eea iflik dat vornam, 
Dat Reinke Vos to hove quam; 
Dat dachte mannigen wefen wunder« 
Ken iflik drengede fik to byfunder, 
Updat fe horden fyne fprake, 
Un wo he antworde to der fake. 

De Komink fprak: Reinke, bofewicht, 
Dyne Iofen worde helpen dy nicht! 
Du hefft des alto vele geplogen, 
Un my vaken vorgelogen, 
Mit iofen fünden feer behende: 
Dat fchai mi mit dy nemen ende. 
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Bilhi my truwe, dat.is wol fchyn, 

An der Kreyen, un deme Kaayn. 

Hadde ik anders nene fake to dy f 

EXefier.fuIven is genoch twiffchen dy un my, 

Dyne undaet kumpt alle dage ut; 

Du bift een fchalk in,dyner hud! 

AI find dyne fünde falfch un behende, 

rd mod doch eens nemtn een ende. 

Ik wil nicht vele mit dy kiven. 

Reinke dachte: wor fclial ik nu blyven? 
Och, were ik nu in mynen borgen! 
Sus was he in ; angfte un forgen; 
Nu dende my woi een nauwe rad, 
Ik moet dar dorch, wo id ok gad. 

He fprak: Konnink, eddele vprfte groet! 
AI hebbe ik ok vordenet den doed, 
So %y menen , na juweme waen ; 
Gy hebben de fake nicht recht vorßaen* 
Des bidde ik juw , . dat gy my hören. 
Ik hebbe doch juw hir frevoren 
Mannigen nutten rad gegeven, 
Un bin in der noet by juw gehleren; 
Vaken» wan etlike van juw weken, 
De nu (ik twiffchen uns beeden fteken, 
In myneme afwefende ane fchttlde, 
Un my fus beroven juwer hulde. 
Eddel Konnink! wan ik hebbe gefecht: 
Bin ik dan fchuldig, fo ga dat recht. 
Höret myne word,. hebbe ik denn« fchutt; s 
So denet my nicht bet, dan gude gedult« 
Nicht vele hebbe gy up my gedacht 
Vaken , wan ik heelt jouwe wacht 
In velen enden, in juweme lant. 
Mene gy , fnvzii ik hadde bekam 
Enige fake in.my, kleen noch groff f 
Dat ik hir dan quem» in den hoff, 
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In juwe gegen wort openbare, 

Un ok mankt myner fiende fchare? 

Neen , nicht umme eene werlt van goldef 

Wente ik was, dar ik wefen wolde, 

Up myn rum , dar ik was fry : 

Ik en weet ok nene fake in my. 

Wente alfe ik was up der wachte, 
Un Grimbart, myn Oaro, de tydiuge brachte, 
Dat ik to hove fcholde komen, 
Do hadde ik vor my genomen, 
Dat ik wolde wefen ut dtme Ban. 
Deffe fake leet ik Marien vorftaen: 
He iovede my up allen loven, 
Dat he nicht en wolde toven. 
He wolde doch na Rom«, un fprak to my: 
Alle de fake neme ik up my; 
Ik rade, gy fcholen to hov« gan, 
Ik Iove juw to helpen ut deme ban« 
Märten gaff my deffen raet, 
Wente he was des Biflchoppes advocaet, 
Van Anegrant, woi fyf jar. 
Seet, alfus fchede wy uns dar. 

Un ik bin nu gekomen hir in den hoff, 
Un bin vor juw vorklaget groff, 
Van deme Kamjne, deme Ögeier. 
Hir is nu Reinke; he konie her, 
Un klage nu hir openbar: 
Ik weet, dat id nicht is fo klar, 
So etJike hir in myneme afwfefen, 
Ere falfchen breve over my lefen. 
Na klage un n(* antworde fchal men richten* 
Ik hebbe deffen tween falfchen wichten 
Gud gedan, by der truwe myn, 
Alfe der Kreyen, un ok deme Kariyn. 
Wente eergifteren morgen dat gefcmteh: 
Id was noch fro up den dag, 
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J>o quam dat Kamin vor myn flot, 
Un grotede my, dar ik ftor. 
Jk hadde beginnet myne tyde to lefen; 
%im fede, he wolde to hove wefen. 
Ik fprak: ga htm, ik befeie dy gode! 
jRe klagede he wer« bungerich un mode« 
üt fragede, efte he weide wat eten? 
Ja , fprak he , gevet my eenen beten« 
Ik fprak: en noch geve ik dy gern. 
Sus haleda ik eme gude Kerfebern, 
Dar fbte bottcr uppe lag; . 
Wente id was middeweken dag» 
Dat ik neen fieefth plege to eten. 



Do he fus hadde wol gegeteft 
Van gudeme brode , botter«*n , un fifche; 
Do gink myn junge fone to deine diffche, 
Un wolde bewaren, dat over bleff; 
Wente junge kinder htbben dat etert tteff. 
Do he tetafte tor fulven ftunt; 
Sloch dat Kanyn ene vor de mund, 
Dat id bloet leep over fynen kin. 
Do dat fach myn ander föne Reinardyn, 
He greep dat Kanyn by der kele, 
Un fpeide mit eme Her Nyterdes fpele. 
Sus gink dat to, noch meer noch minder» 
Ik leep to , un floch myne kinder, 
Un fchedede fe van .malk een : 
Kreeg he do wat, dar mag he umme feen* 
He hadde noch wol meer vordenet 
Wan ik ene hadde ovel gemenet; 
Wiffe hadden fe eme dat lyff gen amen, 
Were ik eme nicht to hulpe komen. 
Dit is nu myn dank darvor! 
Nu fprikt he, dat 4k eme nam fyn or« 
Wo gerne hadde he des eenen breff 
Sodaner ere, alfe he dar dreff, 
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Seet, Her Koanink, g nidige Heire!- 
Do quam fort de Kr$ye , un klagede fere, 
Wo he hadde vorioren fyn wyff. 
He fprak: fe ath den doet int Iy&; 
Se wolde eren hunger faden» 
Un ath enen fifich up mit graden : 
Wor dat Ichach, dat mag he weten; 
Nu fprikt he: ik hebbe fe vorbeten. 
Vyllichtt heft. he fe fulven vormord. 
Ja, wan be worde recht vorhort, 
Mochte ik en vorhoren , a)fe ik wolde ; ' 
Vyllichte he anders feggen fcbold*. 
Wo fchoide ik er Jammer körnen fo na, 
Wente fe flegen, un ik ga? 

Wil jemand fus van unrechten dingen 
Mit guden ttigen up mj bringen, 
So id Ak behort up eeuen eddeien man; 
Latet my na rechte beteren den, 
Edder mag ik des nicht hebben vordrag; 
Men fette my kamp, feld, un dag, 
1 Un eeneu guden man tegen my, 
De my gelyk geboren fy. 
Een iflik dar fyn recht bekyve. 
De de ere winnet, by deme fe blyve! 
Dit recht heft hyr alle tyd geftaen; 
Here, ik wil juw ok nicht entgaen. 

Alle de dar weren , un dit norden, 
Wunderden fik van Reinken worden, 
Do he alfus koniiken dar fprak. 
Dat Kanyn un de Kreye vorfchrak; 
Se dorften.bede nicht fpreken een wort, 
Un gingen ut deme hove fort. 
Se fpreken : dit is uns nicht bequem, 
Nicht kone. wy fechten gegen «m. 
He menets wy *fcholent eme overtügen; 
Wy mögen vafte nygen un bügen, 



1 
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he is uns mit worden over de band. 

Wente deffe lake is nemande bekant, 

Dan uns aüene, dar was nemant byr' 

We woldc denn« tu gen twhTchen dy an my? 

Hebbe wy fchaden , wy möten beholden; 

De düvel mote fyner wo) den, 

Un mbthe eme geven eenen qnaden ramp! 

He menet mit uns to flan eenen kamp. 

Neen vorware, dat is neen rnd! 

He is falfch, behende, lofs un quadj 

Ja, were unfer ok noch fyve; 

Wy moftent betalen mit dem« lyrc. 



Dat dridde CapittcL 
Wo de Wulff un* de Bare funderliken wor- 
den bedrovet , do fe fegen , dat de Kreye 
un Kanyn nicht bleven by örer klage, un 
fus wegrümeden , unde wo de Konnirik 
Reinken vorhöret» 

lfegrim was tb mode wee r 
Un Brunen , do fe deffe twe 
Ut deme hove .rümen Tagen. $ 

De Konnink fprak : wil jemant klagen» 
De Jtome fort , un. iate uns hören ; 
Hir quam der gifteren. fo vele tovoren: 
Reinke is hir. Wo find de nu? 

Here # fyrak Reinke, dit fegge.ik jnw; 
Mtmnick klaget fetr 9 un hart; 
efa » f*g e 6* fi m wtdrierpart, 
Vyllichte d* klage achterbleve. 
So doen ok nu defle twe lofen deve/ 
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Alfe de Kreye un dat Kanyn, 
De my gerne brochten in fchande efte p/n« 
Doch willen fe gnade ran my begeren, 
Ik vorgevet en vor defifen heren. 
Men nu ik to rechte bin gekomen, 
Hebben fe dat refuginm genomen, 
Un dorften hir nicht lenger blyven: 
Den fümmen , böfrn , iofen Kety ven ! 
' Scholde men den hören» dat were fchade! 
So krege id man b ich gud to quade, 
De juw fint truwe, bede dag un nacht« 
An my allene lege klene macht, 
De ik unfchuldigen hyr bin gefecht. 

De Konnink fprak: Höre my to recht, 
Du untruwe, lofe, böfe deff! 
Wat was id, dat dy darta dreff, 
Dattu Lampen , den truwen dtgen, 
De myne breve plag to dregen, 
Deme du, flimme böfe Ketyff! 
Unfchuldigen heft genomen dat lyff? 
Wente ik dy alle dyne fchulde vofgaff, 
Un leet dy geven renzel un (laff. 
Id was fo gefecht, du fcholdeft tohant 
Wanderen in dat hylge lant, 
To Ierofalem , over dat meer, 
Van dar to Rome un Wedder her. 
Ditfulve ik dy alle gunde, 
Updattu beterdeft dyne funde. 
Dat erfte dat ik kreeg to weten, 
Was dattu Lampen haddeft vorbeten; 
Wente fulven de cappeian Bellin 
Motte hirvan dyn bode fyn. 
He brachte my den renzel, efte den fack. 
Darin ne Lampen hövet ftack. 
He fprak t>penbare vor deflen heren, 
Dat in deme renzel breve wereri, ** 
De he mit Reinkeu hadde gefchreven. 



— 143 — 

Un be den fin hadde utgegeven. 
Li deme lack« was meer noch myn, 
Men Lampen hövet ftack darin. 

Dit dede %y beaen my to fchande; 
Darum me_ bleff Bellin topande, 
Un heft mit rechte vorloren fyn lyff. 
So fchaJt ok dy gan , du böfe Ketyff ! 

Reinke fprak: wo mag dat fyn? 
h Lampe doet un ok Bellin? 
Wee my, dat Lk bin gehören! 
So hebbe ik den grotften fchat vorloren! 
Wente ik fände juw by deflen boden, 
By Lampen un Bellin , de dürhareften klenoden, 
Nicht können de beter up erden fyn. 
We hadde gelovet, dat de Ram, Bellin 
Sus fcholde morden den guden man, 
Alf« Lampen, fynen egenen kumpan, 
Up dat he de kienöde underfloge? 
We hodde iik vor defleme toge? 

Noch dewyle Reinke dit fprak, 
Glnk de Konnink in fyn gemak. 
He was vortornet un feer gram, 
iAlfo dat he nicht enket vornam, 
Wat Reinke do fprak van den dingen. 
De Konnink gedachte Reinken to bringen 
To deme dod| mit aller fchande. 
In fyneme gemake fand he ftande 
De Konniginne fyne frauwe 
Mit der apinnen, frouwe Rukenauwe. 
De Konnink mit der Konniginnen 
tfadden feer leeff defle apinnen, 
Se was by en in groteme ftate: 
Dit quam do Reinken effen to mate. 
Be was in wyfheit feer geleret, 
Darumme was fe ok hoch geeret; 
Men entfach fe al, wor fe quam. 
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Do fe den Konnfnk ftch fus grata; 
Se fprak: ik tiidde juw, eddele Here, 
Willet juw doch nicht tonten fo fere ! 
Reinke höret mede in der apen flechte. 
Is he doch nu komen to rechte! 
Sy^i vader plag in jnweme lov'e 
Groet to wefende hir to hove, 
Beter wan Kegrim nu is gebeten, 
Efte Brun: wo wol fe nu fyn befeteti 
Seer hoch by juw, mit ereme flecbt; 
Doch weten fe wen ich van ordel eft^ recht. 

De Konnink fprak; höret my by furnier. 
Denket juw dat wefen wunder, 
Dat ik deme deve, Reinken, bin grarri, 
De Lampen kortes dat ievent nam, 
Un brachte Belline mede in den danz, 
Un wii fik der fake entleggeu ganz? 
Darboven he noch myn gelede dorbreken. 
Horde gy, wat klage fe up eme fpreken 
Van roven, nemen, van deverye, 
Van morde, un ok van vorrederye? 

De Apinne fprak: gnedigt Here, 
Reinke wert belogen fere! 
He is N feer klock, wo id ok gad, 
Darumme fint eme der vele quad. 
Gy weten woi, des'is nicht lange, I 
Do hyr de man quam mit der Hange. 
Nemand konde defle beden 
Mit rechtem rechte vor juw fcheden: 
Men Reynke dede dat mit eren, 
Des pryfede gy en vor alle de heren. 



l 



*• 



— i 4 5 — 

Dat veerde Capittel. 
Wo de Apinne fprikt vor dem Konhinge 
van detne Lintworme , efte Hangen, un- 
de van dem manne : Timme dat fe den 
Konnink fachtmodlch mochte maken up 
Reinken , fo fprak fe dit Reinken to eren. 

zYjfe de Konnink delte worde 

Van der Apinnen Ais horde; 

He fprak ; dat is my half vorgeten, 

Latet my der fake weten. 

Dat lüftet my noch eens to hören. 

.Ik weet wol, de fake was vorworen: 

Wete gy de, fegget fe hen. 

St fprak: mit juwen orlove fchal dat fchen. 
Id is nu \we jar, alfe dat gefchach, v 

Hir quam een Lint worin up eenen dag, 
Deffe fulve f lange efte worin 
Klagede hir mit groteme ßorm : 
Wo em een man entginge in dem recht, 
Dat eme twemal was affgefecht. 
Ok war hir gegenwerdich 4e man, 
Aifus gink de klage erflen an. 

De fiange krop dorch een gat» 
Dar em een firik was gefat, 
By eenen thun , un bleff fus behangen. 
An een ftrik vaft gefangen. 
He mofte dat lyff dar hebben gelaten ; 
Men dar quam een man defulven ftraten. 
! De fiange reep : ik bidde dy, • 

Laet dy entfernten , un löfe my! 
De man de fprak : dat do ik gern, 

K 
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Wultu my loven und fvrern, 

Dattu my nicht doen wult quaet; 

Wente my entfermet dyn byfter gelaet. 

De flange was des bereit* 

Un fwor em eenen düren eid, 

Ein n timmer to fchaden in Jennifer fake« 

Do löfede he en ut deme im gemalte. 

Se gingen tofamede eenen weg entlang: 
De Hinge was von hunger krank, 
He fchot to na deme man, 
Un wold en toryten, un eten en dan. 
Mit nauweu noet-de man entfprank; 
He fprak: is dit nu myn*dank, 
Dat ik dy halp ut dyneme vordreet. 
Dar du roy fworeft eenen düren eyd, 
Dattu my nümmer woldeft fchaden? 
De flange fprak: ik bin beladen 
Mit hunger, de my bringe* darto; 
Ik mag id voran tworden , dat ik do: 
Lyves noe} brikt dat reckt» 
Alfe de Hange dit hadde gefecht; 
Do fprak de man: ik bidde dy, 
Dattu fo lange my geveft fry, 
Wente dat wy by etlike komen, 
De nicht umme fchaden efte umme fromen. 
Recht efte unrecht, re*cht können fchederi« 
De Hange fprak: fo lange wil ik beyden. 

Se gingen fort over eenen graven; 
Dar motte en Plüdcebüdel , de Raven* 
Mit fyneme fönen , Quackeier. 
De flange fprak: komet her! 
He fede eme alle de fake hir van. 
De Rave richtede to eten den man. 
he dachte mede up fyn gelücke, 
He hadde ok gerne gehat een ftycke. 
De flange fprak: ik hebbe gewuhtien! 
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Demant kan my das vorgunnen. 

>e man de fprak : neen! nicht vul nodt 

Scholde my een rover wyfen tom dode; 

>k fclfal he dat recht nicht fpreken alleen: 

1c ga mit dy vor veer efte teyn. 

?e f lange fprak: fo ga wy dare! 

Do motte en de Wulff un de Bare* 
5e man ftunt mankt deflen allen; 
•ie dachte: id wil fik hyr övel fallen! 
ie ftunt mankt fyven, he was de fcfte; 
tfeen van deflen meende fyn hefte: 
>• Hange, bede Raren, Wulff, un Bart, 
Ür mankt ftunt he in groter fare. 
>e Bare un Wulff under fik beden, 
>o fe defle fake fcholden fcheden ; 
pe fpreken: de f lange mag doden den man, 
Wente hungersnoet gink eme an. 
\oet un dwank brikt eijde un truwt. 
3o kreeg de man forge un ruwe; 
Wente alle ftunden fe na fynemt lyve, 
}© fchoet de f lange na eme ryve, 
Jn fchoet ut fyn quade fennyn; 
}och entfprank de man mit groter pyn, 
Jn fprak: du doeft my unrecht grott, 
>attu fus fteift na my neme doet; 
)u hefft noch neeji recht to my gebat. 
>e f lange fprak: worumme fechftu dat? 
>y is twewerff gewyfet dat recht. 
jo fprak de man: dat hebben de gefecht, 
>e fulven roven un fielen, 
ttyne fake wil ik deme Kanninge befeien* 
hinget my vor en; wat he dan fecht, 
)at do ik, id fy kram efte recht. 

Nal.ik dan lyden ungevoch; 
hebbet denne noch quad genoch. 
fprak de Wulff mit deme Baren: 

atfuive fchal dy wedderfaren, 
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De Hange fchal anders nicht begeren. 
Se meenden , quem« dit vor de Heren 
In den hoff; denne fcholde dat recht 
So gan, alfe fe hadden gefecht. 

Here ik fegge dit mit orloff: 
Se quem en mit deme manne in den hoff. 
De Hange, de Bare, de Raven twe» 
Un der Wulve quam dar dre; 
Wente de Wulff hadde dar twe fyner kinder, 
Deflfe deden deme manne de meiften hinder. 
Alfe Idelbalch un Nummer fat 
Quemen mit ereme vader ummedat, 
Se meenden den manne mede to etem 
Se mögen veie, fo gy wol weten; 
Se huieden , un weren plump un grofF, 
Darum me verböde ^y en den hoff. 

De man reep an juwe gnaden; 
He klagede, de fiange wolde em fchaden* 
Der he grate döget hadde gedan; 
Un wo he w edder hadde entfan 
Sekerheit un (wäre eyde, 
Updat he.em nenen fchaden dede. 
De fiange fprak: dat is alfo, 
Des hungers noet dwank my darto: 
De, de geit boven alle noet! 
Here, gy weren bekümmert groet 
Umme de fake, alfus gefecht, 
Dat een iflik krege fyn rechte recht» 
Juwe eddelicheit fach dat node, 
Dat men den man wyfede tom dode, 
De fus bewyfede hulpe in noet; 
Ok dachte gy an den hunger groet: 
Hirumme gingen gy to rade. 

Meift reden fe to des mannes quade, 
Üpdat fe mochten na ereme willen 
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Denfiilren man helpen fyllen. 

Des hebbe gy do altohant 

**a Reinken Voile boden gefant« 

P/at de anderen ok fus reden, 

?e kondent doch nicht rechte fcheden. 

>it lete gy alle Reinken vorftaen; 

Sy fpreken: dat recht fchoWe alfo gaen, 

life dat Reinke int befte rede. 

leinke fprak mit grotem befchedej 

lere latet uns gan tohant, 

>ar de man de Hange fant. 

lege ik den flangen in deßer (binden, 

>at he alfo ftunde gebunden, 

So he was, do he ene fant; 

tonne fpreke ik dat recht tohant« 

AI fus wart de Hange gebunden 
n alle der mafce, fo he en hadde funden, 
ha ok in defulven ftede. 
leinke fyrak: nu ßnt fe bede, 
Tlik fo he was tovoren; 
[e hebben wer wunnen efte vorloren: 
tat recht wyfe ik juw nu fnel. 
ie man mag nu , efte he wel, 
>en Hangen löfen, un laten (ik fweren; 
Vil he ok nicht, he mag mit eren 
kn flangen fus laten bundeu ftan, 
Fn mag fry fyne (traten gan. 
Vente de Hange an em untruwe wrackte, 
fe he fe lofs ut deme ftricke brachte: 
ilfus heft nu de man den Köre, 
teli& Co he dit hadde tovore. 
>it d unket my wefen des rechtes da; 
le id anders weet, de fegge hen. 

Seet here, dit ordel duchte juw gud, 
Fn ok juweme rade, de by juw ftod. 
Lemke wart do gepryfet feerj 
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De man wart quit, un dankede juw fetr« 

Reinke is feer kloek van finne; 

Ditfulffte fprak ok de Konniginne. 

Se fpreken , dat Ifegrim im Brua 

Weren gud vor een Schampelun ; 

Men fruchtet fe bede na an ferne, 

By der freterye fint fe ferne. 

Id is war, fe (int köne, ftark, nn groet? 

Men van klokeme rade hebben fe neen noet 

Reinken rad is juw wol bekant, 

Der andern radent is< men een tand. 

Se dregen fik meid np ere ftarke; 

Men wan men kumpt mit en to warke, 

Un wan men kumpt mit en to feide; 

Ja, fo möten bir vor de fcharaelen neide. 

Hir fint fe feer ftark vän mode, 

Men denne waren fe de achterhode. 

Fallen dar flege, fo gan fe ftryken; 

Men de armen beide möten nicht wyken« 

Baren un Wulve vorderven de lant; 

Se achten wenich, wes hu« dar brant, 

Mögen fe filr by den koten wermen. 

Se laten fik ok nicht entfermen, 

Mögen fe men krygen fette kroppe. 

Den armen laten fe nauwe de doppe, 

Wan fe en der eyger h ebben berovet: 

En dunket beß er egen hovet. 

Men Reinke Vofs un al fyn flicht 
Bedenken wyfheit un recht. 
Eft he fik nu wet heft vorfeen; 
Seet Here, he en is jo neen fteen! 
Wan gy nauwen rad begeren, 
So kone gy fyner nicht entberen, 
Ryrumme biddt wy: nemet en to gnaden! 

De Konnink fprak: ik wil m/ beraden» 
Dat ordel gink fo un dat recht 
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Van der f langen, fo gy hebben gefecht: 

Dat is jo waer, men he is niclft gud, 

He is een fchalk in fyaer hud. 

AI myt weme he maket vorbunt, 

De bedrucht he a4Ie tor leiten ftunt; 

Dar kan he fik dan fo liftigen utdreyen. 

Wulff, Bare, Kater, Kanyn mit der Kreyen*. 

Alle teilen is. he to behende, 

Un heft int lefte eenen befcheten.ende. 

He deit ene fchaden , fpot un fchande : . 

Ja de eene leth een* or to pande, 

De ander een oge, de dridde dat lyff. 

Ik weet nicht, wo gy vor deffen Ketyff* 

Sus bidden, un fallen tme by. 

De Apinne fprak: Here, höret my! 
enket* dat Reinkens flechte is groet« 

Mit des Konnink upftoet, 
Un gink wedder ut van deme fale : 
Dar beideden fe fyner altomale. 
He fach dar vele de Reinken byftunden 
Van fynen angeboren frunden, 
De Reinken to trofte dar weren gekomen, 
De ik nicht alle hir wil nomen. 
De Konnink fach an fyn grote gtflechte, 
De dar wer^o komen to rechte; 
He fach ok to der anderen fyden 
Vele, de Reinken nicht mochten lyden. 



Gedenket, dat 
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Dat fyfte Gefette. 

Wo de Konnink anderwerff Reinken fraget 

• in deme rechte nmme Lampen doet , unde - 

wat grote loggen Keinke log, ük mede i 

' to entfchuldigende. 

JLIe Konnink fprak; Reinke,,hore my nu, 

Wo quam dat to, dat Bellin, im du 

Gy beden des fo overquemen, 

Un dem fromen Lampen fyu levent neuen? 

Darto gy beden quaden deve 

Offerten my fyn hövet, alfe breve. 

Wente do wy updeden den fack; 

Nicht anders do darinne ftack, 

Men Lampen hövet, my to hoen!* 

Bellin heft gekregen darvor fyn loen, 

Dit hebbe ik alrede eens gefecht: 

Over dy fchal gan datfulve recht. 

Reinke fprak : wee my der noet J 
Were ik men alrede doet! 
Höret my, hebbe ik denne fehalt, 
So is my beft gud« gedulr. 
Hebbe ik fchuit, laret my döden; 
Ik kome doch nümmer ut den nöden, 
Un ut den forgen , dar ik inne bin. 
Wente de vorreder, de Ram, Bellin 
Heft underflagen eenen fchat to ryck, 
Nicht is up erden des gelyck, . 
Wente de kleinöde, de ik eme dede, 
Do he mit Lampen van my fchede, 
De hebben Lampen vorraderr dat lyff; 
Wente Bellin, de quade Ketyff, 
Heft de kieinöde underflagen. 
Och , mochte m*n de wedder upfragen ! 
Men ik fruchte, dar wert nicht äff werden« 
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De Apiline fprak: fint de kl ein Öde Wen erden, 
Wy willen fe up fragen by fron de rade, 
AI wille wy bede fro un fpade, 
Dama fragen mankt leyen un papen, 
Segget uns, wo weren de gefchapen? 

Reinke fprak: fe find fo gnd; 
•Ik fruchte, wy fragen fe nummer nr. 
De fe heft, de vorleth der nicht. 
So wan royn wyfF dit to weteu kricht, 
Nummer kome ik in ere ,gnade. 
Wente dit was nicht mit ereme rade, * 
Pat ik- defle kleinöde deflen twen, 
So rochte willigen dede heri. 
Hir bin ik belogen un befecht! 
Wo wol ik moet lyden dit grote unrecht: 
Werde ik lofs deffer groten unfchult; 
So late ik my doch neue dult. 
Ik werde reifen dorch alle lant, 
Un fragen , eft jtmande icht fy bekant 
Van deffen kleinöden, dürbar utermaten; 
Scholde ik myn lyff dar ok umme iateti. 



Dat feflc Capittel. 
Wo Reinke fprikt , un lucht fter utermaten 
van deme erften kleinöde , un fecht id fy 
geweft een Rmk mlteenem eddelenftene, 
des döget he al mit loggen utfprikt, lang 
im breet. 

XVelnke fprak: O Konnink here! 

Ik bidde juwe eddelicheit fere, . 

Dat gy inj gunnea to delfer ftunden, . 
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Dat ik möge fpreken vor myne fremden, 
Van der eddeJicheit manniger hande 
Der d urbaren kleinöde, de ik juw fände, 
Wo wol fe juw nicht fyn geworden. 

De Konnink fprak : fegge hen mit körten worden • 
Reinke fprak: ik hebbe vorloren 
Geluke un ere, dat möge gy hören. 
Dat erfte klein öde was een rink, 
Den BcJlin, de Rambock, entfink, 
Den be deme' Komiinge fcholde bringen« 
Van feftfiine wunderiikeii dingen 
Was de rink to hope gefat. 
De werdich weren eenes vorften fchat. 
Van fynem golde was de rink, 
Un binnen dat tegen den finger gink, 
Dar ftunden boekftaven geambeleret, 
De weren mit lafur behende vyferet. 
De fchrifft was hebreifche fprake, 
Un weren dre namen dorch funderlike fakc* 
In deiTen landen was neen fo vroet,. 
'De deffe fchrift gruntlik verftoet; 
Men allen e mefter Abryon van Trere, 
Dit is een jode van fodaneme manere. 
He vorfteit alle tungen un fprake dorch» 
Van Poitrow an, wente to Luneborch. 
De döget aller krüder un ftene 
Kennet defte jode alle int gemene. 

Ik leet eme feen den fulven rlnfc. 
He fprak: hirinne is een koftlik dink; 
Deffe dre namen, hir ingewracht 
Heft Seth ut deme paradyfe gebracht. 
Wente he dofulveft de mit ilk brochte, « 
Do he den oly der barm her ticheit föchte* 
He fprak: de deffe by fik draget. 
De blift alle tyd ungeplaget 
Van donxe, ,van blitzen, van aiiem quaAfn; 
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- Ok kan neen töverye eme fchaden. 
De mefter fprak: he haddet gelefen. 
De. den rink droge, konde nicht vorvrefen, 
AI were id ok int hardefte kok; 
He ievet ok lange, un wert olt. 
Een fteen , de en konde nicht beter fyn, 
De ftunt butpn an deme fingerlyn: 
Een Karbunkel, licht un klar; 
Des nachtes fach men dat openbar, 
AI dat men ok jümmer wofde feen. 
Noch hadde tneer doget defulve fteen. 
Alle krankheit makede he gefunr. « 
Wan men den anrorde, ja torfulven ftunt; 
Se wart weggenomen alle de noet. 
So fern id nicht en was de doet. 
De fteen hadde ok de macht vorwarft, 
Dat fprak de mefter openbare, 
So we den droge in fyner haut» 
De queme wol ddrch alle lant; 
Wateur efte für konde cm nicht fchaden; 
Nicht worde he gefangen efte vorraden ; 
Nfeen fient fynen willen over em krege; 
S<5 wan he den fteen nochttren anfege. 
He fcholde fe vorw innen overal, 
Weren ok der hundert in deme tal. ^ 

Vor glft un ander böfe fennyn, 
Darvan fcholde he ok vorwaret fyn. 
Were jemant , de en ok nicht mochte lyden, 
De krege ene leeff in körten ty den. 
Nicht kan ik dat all« fpreken ut, 
Wo koftel de fteen was, an wo gud. 

Ik nam en ut mynes vaders fchat, 
Un fand en deme Konninge umme dat, 
Dat ik my nicht duchte werdich to fyn, 
To hebhen fodanen koftliken fingerlyn; 
Un hadden deme Konninge dar umme gefeftt, 
He is de eddelfte, den men kent. 
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Wente al unfe wolfart an eme ftety; 
He i& al unfe ere un falicheit, 
Updat fyn lyff vor den doet 
Bewaret worde, un vor alle noet. 



Dat fevcnde CapitteJ. 
Wo Reinke fprikt eene andere loggen, un 
fecht erft van eenenie koftliken Kamme 
un denne fort van deme fpegele. 

Xk fände ok Bellitte deme Ram 

Der Konnigmnen eenen Kam, 

Un eenen fpegele , des nicht fyn gelyck 

Mag wefen up # aüe deme ertryck. 

Deflen fpegel, im deffen Kam 

]k ok ut mynes vaders fchatte natu. 

Wo vaken hebbe ik un myn wyff 

Hirumme gehat groten kyff; 

Wente fe neen gud up defier erde, 

Men aüene de/Te kleinöde van my begerde: 

Nu fin| fe gekomen van der hant. 

De He twe kleinöde hadde ik gefant 

Myntr frouwen , der Konniginnen; 

Dit dede ik mit wolbedachten finnen. 

Wente fe heft my vaken gud gedan 

Boven alle jo to voren an. 

Se fprikt vor my vaken een word; 

ße is eddel, van hoger gebord, 

Tiichtich, vul dögede, van eddelem flamm: 

Se were wol werdich des Spegels un Kamm« 

Nu Is deme leider fo nicht gefcheen. 
Dat fe de mochte krygen to feen. 
De Kam was van eeneme'pantere. 
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Dat is tomalen een eddel der«; 
Desfulveften deertes woiininge is 
Twiffchen India un deme paradys. 
Id heft ferve van aller maueren, 
Syti roke is föte un guderteren; 
Alfo dat de dere intgemene 
Deine roke na folgen groet un klene, 
Ja alderwegen wor dat geit; 
Wente en funtheit van deine roke entfielt, 
Dat bekennen un fölen fe intgemeen« 
Van defies deres knoken tin been 
Was de Kam gemäket myt flyt, ' 
Klar alfe fulver, rein uh wyt; 
Wolrukende, boven alle fynamometi. 
Wente des deres roke plegt to komen 
In fyne knoken, wan dat fterft; 
Nummerroeer des deres knoke vorderft, 
Vaft un wolrukende he alletyd blyft; 
Un jaget weg alle fennyn un vorgift. 

. Up defleme Kamme ftunden gegraven 
Etlike bilde, hoch vorhaven, 
De weren alle koitliken geziret, 
Un mit deme fyneften golde dorchwiret« 
Roth fynober un blau lafur, 
Un was de hiflorye, un dat eventur, 
Wo Paris van Troje eens lag 
By eeneme borne, un dar fach 
Dre afgodinnen , genomet alfus, 
Pallas, Iuno, un Venus. 
Se hadden eenen appel ifitgemene, 
Un iflik wolde den hebben allene. 
Langewyle fe hirumme keven; 
Intiefte fyn fe des gebleven 
By Paris , un fedeu , dat he fcholdc 
Geven denfulven appei van golde 
Kener der fchoneften van en dren, 
Dat ie den fcholde beholden all een. 
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Paris dachte hirup mit befchede. 
Inno t de eene to cme fede: 
Is, dattu my den üppel towyfeft, 
* Un my vor de fchoneften pryfeft; 
So geve ik dy ryckbdt an fchat, 
So vele des nemant heft gehat. 

Pallas fprak: gefchüd dat fo, 
Dattu den appei my wyfeft to; 
Da fchalt ent fangen fo grote macht» 
Dat dy fcholen fruchten dag un nacht, * 

Dyne fiende, dyne frunde, alle tofamen, 
AI wor men nomende wert dynen naraen. 

/ Venus fprak : wat fchal de fchat, 

Efte grotterer gewalt, fegget my dat? 
Is nicht de Konnink Priamus fyn vader? 
Syne brödere ryke un Hark alle gader, 
Hector un der anderen noch meer? 
Is he nicht over de ftad Troje een her? 
Hebben fe nicht de lange umme betwungen; 
Ja ferne, bede de olden un de jungen? 
Wultu my vor de fchoneften pryfen, 
Un my den gülden appel towyfen; 
De durbar efte fchat fchal dy werden, 
De nu is up aller erden. 
Deffe fchat is dat fchonefte wyff» 
De je up erden entfenk dat lyff. 
Een w)ff, de tuchtich un dogentfam is, 
Schone un eddel, un darby wyfs. 
Nicht kan men fodane to vullcn loven, 
Se geit dem fchatte vele boven. 
Giff my den tppel, gelove my; 
Dit fchone wyff fchal werden dy. 
Dit fchone wyff, de ik hyr mene, 
Is des Konninges van Greken wyff« Helene; 
Eddel» fedich, ryke, na wys. 



1 
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Do gaff er den gülden Appel Paris» 
Darto pryfede he fe fere, 
Un fprak: dat fe de fchonefte -were. 
Do balp de godinne Venus, 
Dat Paris deme Konainge Menelaus 
Nara Helenen, fyae Konmginnen, 
Un brachte fe mit fik to Troje binnen. 

Defffc^hiftorye ftunt gegraven 
Up deme Kamme, hoch vorhaven, 
Mit boekftaven under den fchilden 
Mit den .alderfubtyleften bilden. 
Ecn iflik vor ftunt, wan he dat las, 
Wat dit vor eene hißorye was. 



Dat achte Capittel. 
Wo Reinke fyne loggen fterket, un fprikt 
van deme wunderliken fcbonen un koftli- 
ken fpegel , yan fyner döget , un wo he 
geftalt was, un ok van denhiftoryen, de 
darup weren gewracht ; dar de erfte van 
was, van eeneme manne, un perde, un 
berte. 

JNu höret van dttne^Speget gud. 

Dat glas dat dar ane ftod, 

Was een beril fchone un klar. 

So dat men dar i und fach openbar 

AI wat over eener mylen gefehach, 

Id were nacht, id were dag. 

Hadde jemant in fy ntme antiate gebrtk, 

Edder in fynen ogen jennich fleck; 
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Wan he denne in den fpegel Tachr 

Dat gebrek gink weg denfulven dag, 

Un alle de flecken, dat was nicht myn. 

Jfiet wunder, dat ik mifmodich bin, 

De ik miiTe fodanen düren fchat? 

Dat holt, dar dat glas was in gefat, 

Heet fethytu» un is vaft, un licht; 

Van wonnen wert id gefteken nicht. 

Id kan nicht rotten datfulve holt; 

Id is ok beter geacht dan gold. 

Ebenus holt is defleme gelyk, 

DarafF gemaket was feer wunderlik 

Ken holten pend by Krompardes tyden, 

Des Konninges, darmit he konde rydeti 

Hundert myle in eener ftunde. 

Scholde ik dit eventur utfpreken to gründe, 

Dat konde in korter tyd nicht fcheeh; 

Wente ne wart des perdes gelyke feen. 

Dat holt, dar dat glas inne ftoet, 
Was breet anderthalven mannes foet, 
Buten umme gatide alle runt, 
Dar mannige fromde hiftoryen uppe ftunt 
Under ifliker hiftoryen de worde 
Mit golde dorch, fo fik dat behorde. 

De erfte hiftorie was van deme perde: 
Id was nydlich, wente id begerde, 
Dat id mochte entlopen eeneme herte, 
Un nicht en konde, des hadde id fmerte. 
Dat perd gink to eeneme herden; 
Id fprak: dy mag gelucke werden! 
Sitte up my, ik bringe dy drade, 
Iffet, dattu folgefl; myneme rade, 
Du fchalt fangen een herte wol fet, 
Dar van fchal dy werden bet. 
Syn fleefch , fyne hörne , un ok fyne hui 
Machftu al düre noch bringen ut. 
Sitte up my, un late uns jagen. 
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De her de fprak: ik wil id wagen. 
Se reden hen mit alleme flyr,- 
Un quemen by dat herte in korter tyd. 
Se reden eme na up deme fpor, 
Se quemen dama, dat herte leep vor. 
Dat perd fik wol halff begaff; 
Id fprak to deme manne: fitte wat äff, 
Ik «bin möde, laet my wat ruen. 
De man fprak wedder: neen , ik truen! 
Id is nu fus, du moft my hören, 
Darto fchaltu fölen de fporen, 
Du hefft my hirumme fus gebracht, 
Seet, fus wart dat perd gedwun gen mit macht: 
He lont fik fulven mit velem quadm, 
De fik pyniget umme eems anderen ßhade*. 



Dat liegende Capittel. 
Wo Reinke fprikt van deme Efel im Hunde, 
un lucht todegen noch van dem Spegel* 

Xk fpreke ok, dat in dem (pegel ftunt. 
Wo dat een Efel un een Hunt 
Deneden bede eneme ryken man; 
Üffen de hunt de meifte gunft gewan. / 
He fat by fynes heren difch, 
Un ath mit ene fleefch un fifch. 
He nam en vaktn up den fchot, 
\Jn gaff eme eten dat belle brod. 
So wifpelde de hunt mit deme ftart, 
Un leckede fyneme Heren umme den bard. 
Dit fach de efel, Boldewyn, 
Dat dede eme wee in deme herten fyn. 
He fprak to fik fulven allenen: 
Wat mag myn Here hirmede menen, 
Dat he defieme vulen Canis 
L 
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Alfo recht« Jruntlik is, 

Dg ene fus lecket, «n up en fprinkt; 

My men tom fwaren arbede d winkt? 

Ik moet dragen de facke l\var; 

Myn Here fcholde nicht in eeneme jar 

Mit fyff hunden doen , ja weren der ok teyne, 

Dat ik in veer weken do allene. 

He eth dat befte, ik krige n\en ftro, 

Un mod up der erden liggen darto; 

Wor fe my dryren, efte ryden, 

Dar mod ik vele fpottes lyden. 

Ik wil nicht lenk fut vorder ven, 

Men ik wil ok mynes heren hulde vorwerven. 

Mitdes quam de Here, de werd; 
De Efel hoeff up fynen fterd 
Up fynen heren , dat he fprank, 
He reep, he rarde, un he fang; 
He leckede fyfcen heren umme de malen, 
Un ftotte eme twe grote buien, 
Un wold en kuflen vor den munt, 
Alfe he hadde feen doen den huot. 
Do reep de Here mit angfte groet; 
Nemet den Efel un flat ene doet! 
De knechte flogen den Efel al, 
Un jageden ene wedder in den ftal: 
Do bleff he een Efel, alfe he was. 

Noch fint nfen mannigen Efetsdwas, 
De einem anderen fyne u/Ufart vorgem, 
Wo wol he dat nicke bittren kan. 
<?* al kumpt alfodanen mede to flute; 
So fUgef eme dock datfnlve getan, 
Alfe teuer fb'gen de mit teppeten et; - 
3a vorware nicht vele bet. 
Men täte den Efel dragen den fach, 
> Un geven eme flro , dijlet in fyn gemach* 
Deit men eme ok andere ere, 
He pUgt al fyner oldtn lere. : 



F^ 
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Wor efets krygen herfchopyen, 
Dar füd men felden vele dyett, 
Meiß fe er fgent vordel fökett, 
Up anderer wolfart fe wenieh ri'ken. 
Doch is dit de meifte klage > ( 
Se njfeVL in macht alle dage. 



Dat teynte Capittel. < * 
Hir fprikt Reinke de dridden hiftoryen f de 
up dem fpegel ftunt gemaket , fo he fede 
al legende, un is van fynen Vader, dem 
olden Volle, un van den wilden Kater, 
de in dem holte lopt, den he hyr fchen- 
det mit worden, 

Ivonnink, Here, gy fcholen ok weten, 
Latet myne rede juw nicht vordrcten: 
Wente up den' fpegel ftunt ok gegraven 
Behende, mit bilden un boekftaven, 
Wo myn vader, un Hintze de Kater, 
Tofamende gingen by eeneme water. • 
Se fworen tofamende mit fwaren eden* 
Dat fe wolden ander fik beden 
Ltke delen, wat fe ok fengen; 
Wolde fe jemant jagen efte dwengen, 
$0 fcholde een blyven by deme anderen* 
Bus gingen fe vele weges wanderen. ** 

Id gefchach (ik eens, dat fe vornemen # 
to etlike jagers na eme quemen, 

faadden ok vele quade hunde. 
\nze do to fpreken begunde; 

fprak : gud rad is hyr dür ! 
tyn vader fprak: id is eventür! 
L a 
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Eenen fack vul rades ik wol weet; 
Wy willen mank ander holden den ©ed, 
Un willen vafte tofam ende 'flau: 
Deßen rad fette ik tovoren an. * 

Hinze fprak: wo id uns gaet; 
Ik weet allene eenen raet; 
Den moet ik bruken , dat fegge ik juw, Oem. 
Alfus fprank he up eenen bom, 
Dar erae de hnnde nicty konden fchaden. 
Sus wolde he mynön vader vorraden, 
Den he in angfte leet ftaen. 
Mit des quemen en de jegers an. 
Hinze fach dit un fpr^tk: 
Wat, Oem, doet nu up juwen fack! 
Gy hebben tiar doch vele rades in, 
Bruket den nu , dat is juwe gewin. 
Men blefs int hörn, 4111 men reep: fia! 
Myn vader leep vor, de hunde eme na; 
He leep, dat em utbrak dat fweet. 
So dat he ok achter glyden leet. 
Sus wart he do ichteswat vorlicht; 
Anders were he entkörnen nicht. 

Hir möge gy hören, we ene vorreet: 
Dat dede de, dar he fik meeft to vorleet. 
De hunde weren eme \o fnel, 
Vylna hadden fe eme gerucket dat fei; 
Men dar was een gat, dat wufte he wol, 
Sus entquam he int fulve hol. 

Desgelyk fint men noch mannigen drog, 
De fus datfulve bruken noch, 
Alfe Hinze hir dede, de quatie defil 
Wunder were id, hadde ik en leeff. 
Doch» ik hebbet em haiff vorgeven, 
Sus is dar noch wes achter bleven. 
Deffe hiftorye, mit deflen reden 
Stunt klar up deme fpegel gefheden» 
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Dat elfte Capittel. 
Noch lügt Reinke eene andere hißorye ; un 
fede, dat de ok ftunt up demfpegel, alfe 
van dem Wulve, un dem Krone. 

«Noch fhmt up dem fpegel mede 

Van deme fVulve eene andere rede : 

Wente he vor gud nu fede dank. 

He leep eens over, een feit entlang, 

Dar fant he- een doet gefillet perd, 

Dat flefch was van den knoken vorterd. * 

De Wulff begunde de Knoken to gnagen; 

Em quam een Knoke dwers in den krage«, 

Wente he hadde den hunger groet. 

Hirvan kreeg he fware noet. 

He lande velen arften boden; 

Nemant konde eme helpen ut noden* 

He boet vufte ut een groten loen. 

Dar quam ok to em Lütke, de Kroen; 
He drog ok een roet bereet, 
Darumme he.ene ok docler hect, 
Un iprak to em: help my mit flyt, 
Un tnake my deifer wedage quit. 
Kanftu, the my de knoken ut» 
So geve ik dy een groten gud* 

De Krön den fohonen worde lövede, 
Un ftak den fnavel in mit den hövede, 
Un toch em alfo den Knoken ut, 
Do reep de Wulff over lud: 
Wee my! wee! du deift my feer! % 

Men ik vorgevet dy , do des nicht meer. 
Wan my dat een ander fo dede, 
Kummer ik dat van em leide. S 
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Wefet tofreden, fprak Lütt*, da krön, 
öy fitit genefen ; gevet my myn Ion. 
Do fprak de Wulff: höret defTen geck! 
Ik bin fulven in deme gebrock, 
Un wil van my gud hebben to. 
He denket nicht der döget, de ik erae do: 
Wente he ftak fyn hövet in myne munt, 
Un ik letet em wedder utteen getont, - j 

Un lieft mv darro wee gedan. j 

Ik mene , 'fcholde jemant bathe entfan, 
De behorde my mit allen rechten. 
Sus Ionen fchetke Ören knechten! 

Seet, defle hiftorye^un der noch meer, 
Stunden up deine Spegel ummeher 
Gewracht ~ gefneden , un gegraben 
Mit bilden un güldene boekftaven. 
Ik helt my unwerdich un alto ring, 
By my to hebben- fodanen koftliken dink. 
Darumme fände ik fe to groten eren 
Der Konniginnen , un Konninge , myneme Heren. 
Wo grote ntwe myne kindere bede 
Hirumme h ad den mit groteme ledtl 
Sus was ere forge manniger hande, 
Do ik den fpegei van* my fände. 
Se plegen darwor to fpelen un fpringen, 
Un feggen, wo en de ftertken hingen,* 
Un ok wo en ere müleken ftünt. 
Men, leider! dit was my feer unkunt, 
Dat Lampen fo na was fyn doet: 
Wente ik uppe truwe un* loven groet 
Eme de kienöde mede beToel, 
Un myneme frunde, Belline, «alfo wol. 
Dit weren bede myne truweften frunde, 
• De ik je kreeg to jenniger ftunde. 
Ik mag wol ropen over den mordener; 
Olt wil ik daraff weten meer, | 

Wvhen de kleuöde fyn geftolen; 
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Wente mord bltjft nicht gern vorholen. 
Id mag lichte, dat he hir by uns fteit 
Mankt deflen, de dar wol affweit, 
Wor gebleven fyn defle klenode, 
Utk ok wo Lampe gekomen is tom dode. 



Dat twoelfte Capittel. 
Wo Reinke fpri&t vor dem Konninge van 
der döget fynes vaders , in ccr tyden 
gefcheen,. un alle gelogen; efte mit log- 
gen fprikt he fort defle fabelen van dem 
Wulve van feven jaren* 

Oeet, gnedige Here, Konnink! 

luw kumpt vor fo mannich dink, 

Dat gyid nicht al beholden möget. 

Gedenket juw nicht der groten döget. 

De myn vader, de olde Vos, dede 

By juweme vader in defler ftede? 

Wente juwe vader krank lag to bedde, 

Un myn vader env fyn levent redde. 

Noch fprfke %y , dat myn vader, im ik mede* 

luw , efte den ju^en K ne gud en dede. 

Here, ik fpreke id mit juweme orlove: 
v Myn here vader was hir to hove 

By juweme vader in groter gunft. 

wente he wufte vaft de rechten kunft 
* Van arzediende, dat water to befeen, 

Utbreken, fiftelen* ogen, brödere efte tene utteen. 

Ik love wol, Here, gy wetent nicht enket : 
Ok weet ik nicht, eft juw dat denket» 
Gy weren do men dre jar old, 
Un id was in eentme winter kold. 
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Jnwe vader lag krank in groten plagen* 
Men motte ene boren un dragen. 
Alle de arften twiffchen hir un Romen 
De leet he halen, un to fik komen. 
Se geven ene over alto malen. 
Intiefte leet he mynen vader halen; 
He klagede em feer fyne noet, 
Wo he krank were, wente in den doet. 
Dit entfermde myneme vader feer; / 

He fprak: o Konnink, myn gliedige Her! 
Mochte ik juw mit mynem lyve baten; 
Here, lövet my! dat wolde ik nicht laten* 
Maket juwe water , hir is een glas. 
Juwe vader, de vele kranklik was, 
Dede, fo eine heet myn vader. 
He klagede, he krege jo leng jo quader. 

Ditflilve ok up deme fpegel ftunt, 
Wo juwe vader wart gefunt. 
Wente myn vader fprak: wil gy genefefl, 
So mot dat jummer entlik wefen. 
Eenes wulves lever van feven jaren; 
Here, hiran möge gy nicht fparen: 
De fchole gy eten, efte gy fint doet. 
Wente juwe water^ toget al bioet, 
Dar haftet mede vor alle dink. 

De Wulff ftunt mede in deme rink; 
He horde vaft to, id hagede em« nicht» • 
Juwe vader fprak: des fyd bericht! 
Höret, Her Wulff, fchal ik gehefen; 
So mod id juwe lever wefen. 
De Wulff fprak: Here, ik fegget vorwar, 
Ik bin noch nicht olt fyff jar. 
Do fprak myn vader: id helpet nicht» neen; 
Ik wilt wol an der lever feen. 
Do motte de Wulff tor koken gan» 
Un de lever wart eme utgedan. 
De Konnink ath fe, un genas 
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Van aller Krankheit, de in eme was; 
Un dankede des fere myneme .vader, 
Un geboet fyneme gefinde alle gader, 
Dat een iflik mynen vader Dofter hethe, 
Un dit nemant by fyneme lyve Jete. 

Sus mofte myn vader to allen tyden 
Can to des Konninges rechter fyden. 
Ok gaff em juwe vader, fo ik wol weet, 
Een güldene fpan , un' een roet bereet: 
Dat mofte he dragen vor alle den heren, 
De en alle helden in groten eren, 
Un deden eme ere to allen, dagen. 
Men mit my is dat nu ummeflagen. 
Wen denket nu nicht mynes vaders doget, 
^ e girigen fchelke werden nu vorhöget. 
Egene nutte un gewin men nu betracht; 
Men recht un wyffheit men klene nu acht. 
Wor een kerleman wert een Here, 
Dar geit id over de armen fere. 
K rieht he denne grote macht, 
So wete he fulven nicht, weme he flacht; 
Denket nicht, van wannen he fy gekomen; 
Men fyn egen vordel un fromen, 
Dat geit vor in al breme fpele.* 
Dtfifer fint nu by den Heren vele. 

Sodane hören ok nemandes bede, 
Dar en folge denne de gifte^ mede. 
Ere meninge is meift: bringet men her! 
Dit vorterften, un denne noch meer! 
Deffer girigen Wijve der is vele. 
Se pryfen vor fik de betten morfele; 
Konden fe redden mit klenen faken 
Eres Heren levent, dat fcholde fik nicht maken. 
Deffe Wulff wolde ok nicht entberen 
Syne leveren to geven fyneme Heren« 
Noch fege ik lever, wii gy,id hören, 
Dat twintich Wulve er lyff vorloren, 



Wan dat de Konnink» efte fyn wyff 
Icht fcholden vorlefen ere lyff. 
Un id w^r» ok mynre fchade: 
Wente t wat dar krimpt van quadem fad* 
Schal felden funes dankes doen düget. 

Her Konntnk, dit fchach in juwer jöget: 
Dit weet ik vorware un enket, 
Dat %y dit all« nicht en denket; 
Mcn ik weet id wol, al mit een, 
Gelik efte id gitteren were fcheen. 

Defie Hiftorye, un dit Gefchicht 
Was up deme Spegei ok an ge rieht 
Mit eddelen Stenen , un mit Golde, 
So myn Vader dät hebben wolde. 
Mochte ik den Spegei wetider upfragen. 
Dar wolde ik lyff un gud umme wagen* 
* • 

Dat dridteynte Capittel. 
Noch wo Reinke fprikt bedroeglike worde, 
darmit he fik fulven entfchuldiget , un 
andere beiaftet , un is , wo de Wulff un 
Vos tofamende fengen een Swyii un een 
Kalff. 

JL/e Konnink fprak: Reinke, de Wort 

Hebbe ik vorftan un wol gehört« 

Was juwe vader fi> vorhöget, 

Un dede he hir alfodane döget; 

Des mag lange fyn: ik denke des nicht, 

Ok is my dat nicht %er bericht. 

Men juwer fake, der weet ik vele; 

Wente gy fint vaken mede in dem fpele, 
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So tuen vaken hir van juw fegt. 
Doen fe juw dan dat mit unrecht? 
Dat is quad jo to foren.' 
Mochte ik ok gud van juw. hören! 
Neen , dat en' fchüt nicht vaken. 

Here, ik antworde to den fakes, 
Sprak Reinke: wente f« my angaen. 
Ik hebbe juw fulven gud gedaen. 
Nicht, dat ,ik juw do icht vorwyd; 
Wente ik bin fchuldig to allertyd 
Öorch juw to doen , al wes ik mag. 
Gedenket juw nicht, wo id eens gefchach» 
Dat ik un de Wulff, Her Ifegrim, 
Hadden tofamende gefangen een Swyn? 
Do id reep, bete wy id doet. 
Gy quemen to uns, gy klageden juwe noet; 
Gy fpreken , juwe Froüwe queme dar achte ; 
Hadde wy wat fpyfe, fo worde id fachten 
Geitet uns mede van jüweme gewinne! 

Ja, fprak Ifegrim binnen deme Kinne, 
So dat men dat nauwe vorßunt. 
Men ik fprak: Her^, id is juw wolgegunt! 
Ja, weren der Swyne ok vele, 
Wene dunket juw, de uns dit deie? 
Dat fchal de Wulff, fo fpreke gy do; 
Defles was Ifegrim feer fro. 
He delede do na fyner olden fede; 
Men dar en was nicht vele fchemede mede. 
Een verdel gaff he juw» datander juwcr Frouwen? 
De anderen helffte begunde he to kouwen. 
He ath fo girigen utermaten; 
Men de*oren mit den nefegaten, 
Un halff de lungen , dit gaff he my : 
Dat ander behelt he al, dit fege gy. 
Sus togede'he fyne eddeiheit, fo gy weten. 
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Doch do gy juwe deel hadden upgegeten; ] 

Dit weet ik wol, gy weren noch nicht fat. 
Dit fach de Wulff wol; men be ath, 
Un boet juw nicht, noch kleen noch grot. 
Do krecg he van juw eenea ftod 
Van juwen poten twiflchen de oren, 
So dat em dat fei motte fchoren. , 
He blodde, un kreeg grote bulen, 
Un leep weg mit grotem hulen. 
Gy repen eme na: kum wedder her, 
Un fcheme dy jo een ander tyd meer! 
Ii'fet, dattu dy ok nicht enfchameft, 
Un mit deme delende dat anders rameft; 
So wil ik dy anders wilkomen beten. 
Ga haftigen! halc uns meer to eten. 

Do fprak ik; Here, gebede gy dat; 
So ga ik mit em , ik weet wol wat. 
Here , gy fpreken : ja , ga mit em ! 
Do helt fik Ifegrim feer umbequem. 
He blodde, he änkede , he konde vele klagen: 
Sus ginge wy echt tofamende jagen. 
Een fct Kalff fingen wy, dat gy wol mochten; 
Do iachede gy.feer, alfe wy dat brachten. 
Gy fpreken do, un loveden my groet: 
Ik were gud utgefent tor noet, 

Gy fpreken : ik fchoide delen dat Kalff« 
Ik fprak: Here, id is juwe rede halff; 
De andere helfte der Konniginnen. 
So wat denne is dar enbinnen, 
Dat herte, de lever mit der Lungen» 
Dit deel höret to juwen jungen. 
My höret to de veer föte; 
Un Ifegrim dat hövet, wente dat Is föte. 
Alfe gy dit hordcn, fpreke gy do: 
Reinke, we lerde dy delen alfo, 
S* reckte hovefchlike? laet my vorftaent 
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Ik fprak: Here, dat heft gedaen 

Deffe, deme fo roet is de kop, 

Un deme fo biodick is de top. 

Wente hüden, do Ifegrim delede dat ferken, 

Darby begunde ik do to merken, 

Un lerde do den rechten (in, 

Wo jnen like fchal delen KalfF efte Swyn. 

Sus kreeg Ifegrim , de girige dwas, 

Schaden un fchande vor fynen fräs. 

Wo vele fint men noch fodane Wulve, 
De alle dage bruken datfulve, 
Un ere underfaten vorf linden; 
Se fparen nicht, wor fe de finden. ' 
Alwor een Wulff fus overmag, 
Des wolfart kricht eenen ummefchlag. 
Een Wulff fparet nicht flefch noch blöd: 
Wee em , de en fadigen mod ! 
Wee der flad un deme lande, 
Dar Wulff e kr y gen de overen hande f 

Seet, Her Konnink, gnedige Here, 
Sodane ere , un der noch mere, 
De hebbe gy to mannigen' ftunden 
Vaken un vele by my gefunden. 
Wes ik hebbe, un mag gewinnen, 
Is alle juwe un der Konniginnen. 
Dat fy wenich efte vele; 
Ja, dat meifte is al juwe dele. 
Denke gy des Kalves un Ferken; 
So wille gy wol de warheit merken, 
By weme de rechte truwe mag fyn, 
By Reinken, efte by Ifegrin? 
Nu is de Wulff feer vorhoget, 
Un is by juw de grotefte voget. 
Nicht menet he juwe vordel; 
Men fyn egen geit vor bede halff un hcel# 
He, un Brun, hebben nu dat wort, 
Men Reinken fake wert node gehört. 
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Here, id is war, ik bin vorklaget; 
Ik mod dar dorch, id mod fyn gewaget. 
Is hir to hove jennich man, 
De my de fake overtiigen kan; 
De kome mit den rügen tor fprake, 
Un klage hir eene vafte fake, 
Un fette by, nicht na, raeti vor: 
By vorlud des gudes , efte een or, 
Efte fyn lyff gegen myn to vorlefen. 
Sodanen recht plegt hir to wefen. 
Here, alle deffe fake hir nu gefegt. 
De fette ik by juw. in dit recht. 



Dat veerteynte un dat lefte Capittei 
des dridden Boekes. 
Wo de Konnink gefachtmodiget wart over 
Reinken , un lövede eme fyner loggen, 
un nam en echt to gnaden. 

JL/e Konnink fprak: wo deine ok fy, 

Deme rechts fchal men feilen by. 

Nemande do ik gegen recht* 

Id is war, Reinke, du brft befegt, 

Dat du weteft van Lampen dode; 

Wente ik vorlos Lampen node. » 

Vorwar ik hadde Lampen leff; 

Wo Beilin dat mit eme dreff, 

He brachte uns hyr fyn hövet, - 

Ik bedrövede my meer, wän jennich IbVet. 

Is jemand, de nu wii meer 

Klagen over Reinken, de kome her. 

Defle fake , de hyr up em is gefecht, 

De late ik ftaen up een recht. 

Wente Reinke is ftedes by my gebleren. 
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Myne fake wil ik eme vorgeven. 
Doch eft jemand welke ttige brochte, 
De waraftich fyn, van gudeme rocbte: 
De komen vor, fo hir is gefegt, 
Un geven fik hir mit Reinken int recht» 

Reinke fprak : Gnedige Her«, 
Ik danke juw fcer juwer ere, 
Dat gy jnw nicht laten vordreten, 
Un 'willen my rechtes laten gerieten. 
Ik fegget by myneme fwaren ede: 
Do Lampe mit B ellin e van my fchedt* 
Do dede my dat herte (6 m wee; 
Wente ik hadde feer leef deffe twe. 
Nicht wufte ik., dat my vorhelt deffe no«t, 
Efte dat Lampen fo na was fya doet. 

Sus konde Reinke de wort ftofferen, 
So dat alle, de dar weren, 
Meneden, he fpreke ane falfch beraet; 
Wente he hadde ernftaftich gelaet 
Van den kleinoden in fynen worden: 
So dat alle, de dit bor den, 
Meneden ok, dat he waer fede, 
Un fpreken en int befte tofrede. 
Sus makede he deme Konninge wes v-roet; 
Wente deine Konninge de fin feer ftoet 
Na den kleinoden, de Reinke mit berate 
So groet hadde lovet boven mate. 

Hirumme de Konnink to Reinken fede: 
Reinke, wefet men tofrede; . 
Gy fcholen reifen un jagen, 
Konde gy de kleinode upfragen: 
Myne hulpe fchal juw fyn bereit, 
Kone gy upfragen darvan befcheit. x 

Reinke fprak: eddele Here, 
Ik danke juwer eddelicheit fere, 
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Dat gy my geven troftlike word. 

luw behprt to flraffen rooff un mord, 

De leider darumme is gefcheen. 

lk mod mit flyte darna feen, 

Un wil ok reifen nacht un «lag 

Mit hulpe, al de ik bidden mag. 

Kryge ik to weten , wor fe fyn, 

Uli eft allene de hulpe myn 

Were to fwack, dat ik nicht. en mochte 

Vullenbringen de macht, dat ik fe brochte 

To juweh gnaden; wente fe fyn juwe: 

Dat ik denne mochte mit ganzer truwe 

Hülpe föken , efte id were van noden, 

By juw umme de kleinoden, 

Un mochte fe juw bringen torhant: 

Denne were myn flyt noch wol bewant. 

Dit was deme Konninge al wol mede. 
He vulborde Reinken up al de rede, 
Wo doch Reinke en heft bedrogen, 
Un mit groten loggen vorgelogen, 
Un heft em eene waffene nefe angefat« 
AI de dar weren, loveden ok dat; 
He hadde en de oren vulgefchlagen, 
So dat he mochte al fand er fragen 
Gan efte reifen, wor he wolde, 

Men Ifegrim wufle nicht, wat ha fcholde. 
He wart tornich un mismodich feer, 
Un fprak: Her Konnink, eddei Her, 
Löve gy Reinken echt up dat nye, 
De juw kortes vorlog twe efte drye? 
Wunder iftet, dat gy eme lövet, 
Deme lofen fchalke, de juw yordoVet, 
De juw wifle, un uns alle, bedrugt; 
Sprikt felden war, men alletyd lugt. 
Here, ik. late en fo noch nicht teen; 
Gy fcholen id hören un feen, 
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Dat he is een falfchen drog. 

Ik weet dre grote fake noch, 

Der he my nicht wol kan entgan; 

Scholde ik eenen* kamp ok mit eme flan. 

Id is war, hyr is jo gefecht, 

Wen fchal eme overtügen mit recht. 

Ja, mag he h ebben fo langen dag» 

So deit he fort, al wat he mag. 

Kan men alletyd dar tüge by nemen? 

So mag men en vufte fus laten betemen, 

Bedregen den eenen na, den anderen vor: 

Nemant is, de gegen em reden dor, 

Edder de gegen em dor fpreken een wort} 

Men fyne fake geit alletyd fort. 

He is darto ok nemandes frunt, 

Nicht juw, efte den juwen to nener ftunt. 

Nicht fchal he von hyr wyken efte gan, 

He fchal my hyr to rechte ftan. 

Hir endiget dat dridde Boek van Reinktn* 
dem Vofle» 



M 



Hir beginnet dat veerde Boek van 
Reinken dem Voffe. 



Eene Vorrede over dat veerd* Bock. 



JLn deffem veerden Boekc leret de lerer 
unde dichter defies Bpekes vele fchoner lere» 
Ungelyk aHe hirvor In dem Boeke vele js 
gefecht van defn wege der rechtferdicheit, 
un dat een ankleger eener fake mit nohtaf- 
tigen tügen beft kan fortgan in der klage: 
un fo kumpt id vaken , dat een , de de wert 
befegt , dat eme nicht wert na gegan mit 
tügen , edder dat men nicht up en tügen kan. 
Un fo plag men oldinges de warheit un de 
rechtferdicheit to befchermen mit eeneme 
Kampe. Un fo alfe in den höven der Heren 
de girigen up de eene fydei* , un dte lofen 
up der anderen fyden tegen malkander fyn> 
un teen fik , umme de overen hant to heb- , 
ben; fo wil de poete mrbewyfen in deffem 
veerden Boeke de vvyfe un dat recht van 
Kempende , un wo de wyfsheit de giricheit 
vofwint: dat hyr wert utgelegt mit Abelen 
un mit velen fqhonen leren. So alfe alletyd 
in den höven der Heren groet nydunhatis 
twifchen den girigen un den lofen. — Alfa« 
wert hyr vorgebracht de girige Wulff, nn 
de lofe Vofs. Un fo alfmen nicht lichtliken 
overfpyl efte#ehbtekerye betügen kan, nn 
de lofe vaken deme girigen untruwe deit in 
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deine dele des ehbrokes : fus fo begint hir de 
dichter dit veerde Boek van deme gingen, 
de over den lofen klaget, un befchuldiget 
ene mit ehbroke. — Hyr wert ok bewyfet, 
dat deffe funde, alfe ehbrekerye, is ingro- 
ten forgen un farlicheiden , nn mod darto 
vele Jammers unde vorfolginge lyden , alfe 
hyr de Wulfinne leet; ok Reinke mede byr 
to rechte ftan mod. Dat dit war is, bettiget 
de hylge fchrift van Davyde , de Gode leff 
was , un feei in funde der ehbrekerye , dar 
he doch alle fyne dage ruwe un böte vor 
dede , ün dennenoch umme der fulven fun- 
de willen grote Verfölginge motte lyden, Ok 
fecht de Lerer funte Auguftinus veer latini- 
fche verfche, de hyr na folgen : 

Quatuor his cafibus fine dubio cadet adulter : 
Nam vel pauper erit , vel morte mala morietur, 
Vei cadet intanaiä , qua debet carcere vinci, 
Aut aliquod membriun tetali vulnere perdet* 



Dat erfte Capittel. 
Wo Ifegrtm, de Wulff, echtklaget over 
Reinken den Vofs. 

\f*grtm, da Wulff, klagede echt; * 
He fprak : Here Konnink , vorftat my recht, 
Reinke is een lofeji drog, 
So was he to jar, fo is he noch« 
He fteit, un verfprikt myn ganze gefchiecht« 
Ja, alle fchande he van my fegt. 
He heft my vele fchande gedan, 
Un myneme wyve tovoren an* 
M a 



1 



He brachte fe ecns by eenen dyck t 
Un heet fe waden in den flyk. . 
He fprak, wolde fe vele fifche fangen, 
Se fcholde den ftart int water hangen. 
Dar fcholden fo vele fifche anebeten, 
Se fcholder fulfif veerde niqht können eten. 
Dar gink fe waden , un fe fchwam 
So lange, dat fe to dem ende quam. 
Dar was id wol deep , men doch nicht myn, 
Dar heet he den ftert er hengen in. 
De Winter was kolt, un id froft feer, 
So lange dat fe nicht konde holen meer; 
Wente de ftart er fo hart befrofs. 
Se tog faft, men fe en wart nicht lo&. 
Ja , do er de ftart wart fo fwar ; 
Se menede, id wefen fifche wert vorwar. 

Do fteinke dit fach, defle quade deff; 
Dat dor ik nicht feggen , wes he do dreif. 
Wente he gink to, un vorweldigede myn wyfft 
My, efte em, fchal dit koften dat lyff. 
Defles vorfaket he nicht, wo id ok gaet. 
Wente ik fand en up der fchynbaren daet, 
Do ik denfulven weg van unfchicht 
An deme Amberge gink in de gtricht. 
Se reep lüde , de arme Dern ; 
"Se ftu/it fo faß, fe' konde fik nicht wem: 
Do ik dat fach, un ok hörde; 
Wunder iffet, dat myn herte nicht tofchorde. . 

Ik fprak :• Reinke, wat deiftu darf 
Ja, do he myn er ward gewar; 
Do gink he lopen fyne ftrate. 
Do gink ik to mit drovigem gelate, 
Un mofte in deme flyke depe waden, 
Un in deme koiden water baden, 
Eer ik dat yfs konde tobreken, 
Un er den ftert darut halp treken. 



Doch was id noch jo nicht to lucken; 
Do fe den ftert ut wolde rucken, 
Bleff in den yfe dat veerde deel. 
Se reep van wedagen; ja dat was veel 
So lüde, dat de Baren utquemen, 
Un uns dar in deme dyke vornemen. 

Ja, dar gink id do an een ropen! 
Se quemen fo. werfe! ik up uns lopen 
Mit peken, mit exen, un mit (locken; 
Ok quemen de wyve mit den wocken. 
Dar reep men: fang! werp! fteck! fla to! 
Jk en kreeg ne meer angft, daa do. 
Dat fulve fegt ok Giremod, myn wyff: 
Nauwe brochte wy weg dat lyff. 
Wy lepen, dat uns dat fweet utbrack. 
Dar was een Lodder, de na uns ftack 
Mit eeneme peke, grot un lang, * 

Defle dede uns den meiden dwank; 
Wente he was ftark un licht to fott. 
y 

Id was avent, un de nacht anftoet; 
Anders were wy feker doet gebleven. 
Dar leptn de wyve, als olde teven; 
Se repen, wy hadden ere Schape beten: 
Och de hadden uns fo gerne fmeten, 
Se repen uns na t alle fchande. 
Do lepe wy wedder van- deme lande 
Na deme water, dar ftunt vele befen: 
Dar moften de bure uns do voriefen, 
Un dorrten by nachte nicht nafolgen. 
Do kereden fe wedder feer vorbolgen; 
Id was fo nauwe, dat wy entgingen. 

See* Here, dit is van leetliken dingen; 
Dit is vorweldinge, mord mit vorrade, 
Un höret juw to (trafen ane alle gnade. 



Dat ander Capittel. 
Wo Reinke fik vorantwordet echt gegen 
Ifegrim, den Wulff, nn wo he echt de 
Wulfinne.to plaffe bracht in den foet; eene 
merklicke fabele. 

Ue Konnink fprak to defler klacht, 
De Ifegrim Reinken hyr toUgt: 
Dar wil wy over holden recht, 
Doch wil ik hören, wat Reinke feft. 

Reinke Tprak: wan dit war were, 
Dat were tona myner ere. 
God vorbedet, dat man id fo funde! 
Id is war, ik wyfede er to eener ftunde, 
Wo fe^fiffche fcholde faen, 
Un eenen guden w?ff overgaen 
To deme watere in by den dyck* 
Men fe leep darna fo girichlick, 
Updat fe dar- draden mochte komen, 
Do fe de fiffche horde nomen; 
Se en heft nicht den weg noch de wyfe. 
Ok dat fe befrofs in deme yfe, 
Was de fchult , dat fe to lange fat. 
Der fiflehe hadde fe fachte ennoch gehat, 
Hadde fe by tyden den ftert upgetogen; 
Men fe wolde fik fo- nicht laten nogen. 

AltovcU heget tn u/es ntwerldt gud; 
ffa, defulve vaken tnrffen tnod. 
IPes fin un gemöthe darken ßtit, 
Un kricht den geiß der ghicheit : 
De is mit Veten forgen bt laden; 
Wente r.emavt kan den girigen fadm. 
So gink id, ok frouwen Giremod, 
Do fe alfus befroren ftod. 
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Dit is nu myn dank to dtffer ftunde» 
Dat ik er do halp al dat ik konde, 
Dar fe alfus ftunt be froren, 
Un ik fe darut wolde boren. 
Men id was vorgeves , fe was to fwar. . 
Do quam Ifegritn van unfchicht dar, 
An deme 6ver, dar he ftunt boven; 
He flokede meer, dan jemant mag loven. 
Id is jo war, dat ik vorfchrak, 
Do he alfqs deffe fegen in ge fprak. 
Ja, nicht eens, men twye, efte drye; 
He flokede my darto de poppelfye, 
He begunde ran torne ok lüde to ropen. 
Do dachte ik vorwar: nu mod ik lopen. 
Betttr getopgn , wan vorfuttn ! 
My dochte darto nicht lenger to fchulen. 
He berde, wo he my wolde toryten. 
Id is war , wor fik twt Hunde byten 
Ummt eenen knoken; een mod vorlefen. 
Daramme duchte my dat befte wefen, 
Dat ik wolde wyken fyneme torn« 
Wente fyn gemöthe was vorworn. 
He was feer gram, fo is he noch; 
Segt he anders, he lugt alfe een drog. 
Fraget des fulven fyneme wyve: 
Wat hebbe ik todonde mit deme Ketyve? 

Seet Here , alfe he do des wart wyff, 
Dat fe befroren ftund in deme yfs; 
He fchalt, he flokede overluth, 
Un gink do to , un halp er ut. 
Dat fulvt, dat he ek hyr klaget, 
Dat en de buren hebben gejaget; 
Ja, dat dede en beden feer gud, 
Un makede en beden warm dat blöd; 
Wente fe weren m deme yfe vorfroren, 
Wat fchal men hyr Jenger na hören? 
Id is tomtten $tn$ grove untucht, 
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De alfus fyn ege* Wyff belueht. 
Se is yo hyr , men mag fe fragen ; 
Were id fo, ja, fe wolde wol klagen» 
Ik bidde umme frifl: eene weken, 
Dat ik mit frunden möge fpreken; 
Dat ik my berade umme ditfulve, 
Wat ik antworten möge denie Wuhre. 

Do fprak Gfremod, des WiriVes wyft 
Scet Reinke Vofs, all iuwe bedryff 
Is fchalkheit, un böverye, 
Legen, dregen , un tüfcherye. 
Ja, de juwen worden grün dick lovet^ 
De wert gewiffe in tiefte fchövet. 
Juwe worde fyn Iofs un vorworn, 
Dat fand ik alfo by deme born, 
Dat de twe ammere hengeden an,. 
Gy weren in eenen fitten gan, 
Dar were gy mede nedder gedreven, 
Nicht konde gy fulven juw darut heven, 
Gy kermeden feer, dit was by nacht. 
Ik fprak: we heft juw hyrin gebracht? 
Do ik juw horde in denfe putte. * 
Do fpreke gy wedder: id were my nu tte, 
Ik fcholde in den anderen ammer ftygen; 
Ja, ik fcholde denne fifiche de vülle krygen« 

In untyd quam ik den fulven weg dar; 
Ik meende, gy hadden gefproken war, 
Gy fworen eenen eed by juwer feie, . 
Gy hadden der fiffche geten fo veie, 
Dat juw darvan we dede dat lyff, • - 

Des'iövede ik juw, ik dulle wyfF! 
Ik fteeg in den ammer, do gink he nedder; 
Dar gy in feten, gink upwert wedder. 
Dat wunderde my, dat id gink alfo. 
Ik fprak to juw : wo geit dit to ? 
P/rup fpreke gy to my wedder : 
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Alfus geit de wert* up un nedder. 
^ Dat is nu fo de werlde lope, 
So geit yd ok uns beden tohope: 
De eene vortieddert , d$ ander vorlieget, 
Darna een iflik heft vete dtiget. 
So ig nu der werlde Jlaie. 

Do fprünge gy up, un lepen juw* ßrate, 
Ik bleff dar litten den ganzen dag; 
Darto entfenk ik mannigen flag, 
Eer dat ik konde komen van dar; 
Wente twe buren worden myner gewar: 
Ik fat dar hungerten un bedrovet 
In größerem angfte, wan jennich l'övet. '■ 
Dit bad motte ik darut luren. 
Do fpreken under fik defülven twe buren: * 
Su t hyr fit de neddeii in deme ammer, 
Do }o to bytende plegt unfe lammer. 
De eene fprak : hale ene up hyr boven, 
Ik wyl fcen , kan ik ene toven ; 
Hyr fchal he nu betalen de lammer. 
Wo he my tovede , dat was groet jarnmejy 
Dar kreeg ik flag over flag; 
Newerlde hadde ik drovigeren dag: 
Doch entquam ik noch intiefte. 

* Reinke fprak: dat was juwe befte, 

Dit gy dar worden wol geflagen, 
t Ik konde de flege fo wol nicht drage«, 
l Un unfer een motte fe jummer lyden, 

So was id gefchapen to den tyden. 
. Den f legen konde wy bede nicht entgan 4 

Ik lerde juw gut, wolde gy idvorftan; 

Dat is, dat gy up eene andere tyd 

To bet up juwe hoede fyd, 

Un nemande löven alto wol; 

Wente de wtrld is der lofshei* vul. 



- 1*6 - 

Ja , fprtfc' Ifegrim , dat is war, 
Dat wect ik van Reinken openbar. 
Vau eme hebbe ik den meiften fchaden. 
Wo vaken heft. he my vorragen, 
Dat ik noch nicht alle hebbe gefegt. 
Wy quemen eens mank der ApenfUchf, 
In eenen berg In Saften lajid, 
Dar ik vylna was gelbhant, 
He heet my krepen in een hol; 
Id was dar quad, dat wufte he wo!. 
Hadde ik nicht haftigen focht de dor; 
Ik hadde dar feker gelaten een or. 
He holt de Apinnen vor fyne medderen; 
Dat ik dar entquam , was eme to wedderea. 
He wyfede my in er vule neft; 
Ik meende, dar hadde de helle geweit. 



Dat dridde Capittcl. 
Wo Rejnke fprikt van den Meer -Apen, efte 
Meer - Katten , wo he mit deme Wulve 
mankt de quam , noch eene andere fabele, 

JXetnke fprak to alle den Heren, 

De mit em dar to hove weren: 

Ifeg'rim is nicht al by fmnen. 

He fprikt nu van der Apinnen; 

Syne worde fint nicht alfo klar. 

Des is nu wol driddehalff jar 

Dat ik em folgede int land to Saften, 

Dar reifede he hen mit groteme braffen» 

Id is gelogen , dat he dar fegt : 

Id weren van den Meerkatten flecht. 

He fegt unrecht my towedderen; 

Meerkatten eu fint nicht* myne medderen. 



FE" 
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Frouwe Ru&eHtuwe, un Marien de Ape, 
Defle is myn medder, un he myn pape. 
He is Notarius , he weet dat recht. 
Men dat Ifegrim hyr van Meerkatten fegt, 
Datfiilve fegt he my to hoen; 
Mit den hcbbe ik altes nicht to doen. 
Se weren ok nüwerlde niyne gefellen, 
Se feen alfe de düvel ut der holten. 
Men dat ik de Meerkatten do medder licet» 
Ja , dat dede ik alle umme geneet,. 
Dar konde ik do nicht, an vorlefen, 
Sus lete ik fe anders wol vorfrefen. 



Dat veerde Gapittel. 
Wo Reinke den Wulff mankt de Meerkatten 
bringet, dar he in groter farlicheit fynes 
lyves quam, 

Oeet Heren, wy gingen buttn den wegen, 

Under dem berge , dar wy fegen 

Een düfter hol, deep un lang. 

Ifegrim was van hunger krank; 

Wente ik fach en ne fo fat, 

He hadde gerne meer gehat. 

Ik fprak: dat hol, dat ik juw wyfe, 

Id fehlt nicht, ^y findet dar fpyfe. 

De dar wonet, dat fchal nicht feien, 

De mod wat fpyfe mit uns delen. 

Do fprak Ifegrim: Reinte Oem! 
Hyr wil ik beden under den boem; 
Gy fint bequemer darto, wan ik. 
Seet, fus woJde he my wyfen int ftrick. 
He fprak, eft ik dar fünde to eten, 
Dat fcholde ik eine don *o weteiu 
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Ik ginlc darin doreh eenen gang; 
Dar fand ik eenen weg, krum un lang: 
T> ;«ng(t, de my dar entftunt, 
WolJe ik nicht umme twintich punt 
Noch eeus angan; wente dar weren 
So vele derfulven leetllken deeren, 
Kiene, grote, ok een deel. minder, 
Un weren derfulven Meerapen Kinder, 
Wente de Meerapiane lag in deme lieft; 
Ik meende, id were de düvel gtweft. 
Se liadde eene wyde munt un lange tanden, 
Un lange negele an föten un handen, 
Ok eenen langen ftart angefat: 
Ik en fach nü ieetliker dere dan dat. 
De jungen weren fwart, van felzener manneren; 
Ik meende, dat id junge du vele weren. 
§e fegen my feer gruwelik an; 
Ik dachte: och, were ik wedder van dan! 
Se was grotter, wan Ifegrim was; 
Ere kinder weren etlicke na demfulven pas* 
Se legen dar in deme fulen hoie, 
Ik en fach ne Ieetliker proye, 
Bef labbert wente den oren to mit dreck; 
Id dank dar, alfe dat heifche peck. 

De warhei.t fo feggen , wolde dar nicht denen; 
Wente erer was vele, un ik allentn; 
Ok weren fe alle von quadem gelat. 
Hyrumme fand ik eenen anderen rad. 
Ik grate fe fchone, dat ik nicht en meende; 
Ik leet my dünken , Wo ik fe kende. 
Ik heet fe medder, de kindere tnyne magen* 
Ik fprak: God fpare juw to langen dagen! 
Dit fint juwe kindere , dat fe ik wal. 
Help! fe behagen my over al. 
Wo luftich fyn fe, un wo fchone! 
£>n iTIik mochte fyn een es Konninges föne. 
Parumme mag ik juw wol loven mit recht» 
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Dat gy alfiis meren unfe flecht. 
Grote fraude hadde my darvan gekomen, 
Hadde ik geweten van defien mynen omenj 
Men mag jo to en tyden tor nod; 

Ja, do ik er Jbdane ere bod, 
De ik doch feker nicht -en rriendej 
Do dede fe recht , wo fe my kende* * 
So heet my Oem, un was feer fro; 
Doch höret fe my altes nicht to. 
Nicht fchadet my , dat ik fe medder heet, 
Wowol my van angft utbrack dat fweet. 
Se fprak to my : Reinke frunt, 
Wefet wilkommen , fyn gy ok geiunt % 
Id is my eene fraude alletyd, 
Dat gy to my gekomen fyd. 
Gy fyn vroet, gy können wol leren, ' 
Juwe Oemkens helpen to den eren. 

Seet,. .de ik alfodanes horde, 
Dat vordcnede ik mit eeneme worde, 
Darumme , dar ik fe Medder heet, 
Un fparde" to feggen de warheyt. ; 
Gerne hadde ik gewefc van dan; 
Do fprak fe: Oem, gy fchult nergen gan, 
Gy fcholen erft eten eene gude maltyd. 
Seet, do drog, fe my vor mit flyt , 
So vele fpyfe, de ik nicht alle kan nomen, 
My wunderde, wo de dar was gekomen: 
Van hertepj van binden, un andere wiltbrat, 
Ik nam to my, un ath wol fat. 
Do ik was fat, un hadde genoch, 
Gaff fe my en ftücke, dat ik mit my drog: 
Dat was een ftucke van eener hinde, 
Dat fcholde hebben myn wyff. un gefinde. 
Seet, hyrmit nam ik orloff van er. 
Se fprak: Reinke, komet vaken her. 
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Dat lovede ik er, un gink wedder ut; 
Wente id en was dar nickt feer gud. 
Ik rock dar vafte na der wegen; 
Ik hadde vylna den doet gekregen« 
Id was noch gud, dat id (0 feel; 
Ik makede my tp lopende fnel 
To deme gate ut, dar ik inquam, 
Un do ik Ifegrim vornam. 
He lag, un ftende under den boem. 
Ik fprak: wo geit id mit juw, Oem? 
He fprak : nicht wol , ik mod vorderren ; 
My danket i ik mod van hunger fterven. 
My entfermde feer fynes ungeiücke, 
Un gaff eme to eten datfulve ftücke. 
Dat my gegeveri was in deme hol. 
He ath; ja, dat fmeckede eme Ter wol: 
Des wufte he my do groten dank, 
AI is de gunft nu worden krank. 



Ifegrim fprak, do he hadde geten,: 
Reinke^Oem* latet my weten, 
We ,is de , de wonet in deme hol ? 
Wo iffet dar gefchapen, övel efte wol? 
Do fprak ik war , un ierede em dat beß. 
Ik fede: dar is een feer fuel neft, 
Doch fpyfe, der is dar vele. 
Wil gy» dat men de mit juw dele; 
So gaet darin, un feet, 
Dat gy nicht feggen de warheyt. 
Warheit to fpreken mote gy dar fparen, 
Iffet, dat gy wol willen faren. 
De warheyt atletyd fpreken wit, 
Mod oh lyden vorfolginge vyt; 
Mod oh vaken buten ßan 9 
iVan de anderen in de herber ge gaet* 
Ik heet ene gan in dat hol, 
He fcholde werden entfangen wc4; 



\ 



«*— xoi — 

Wat he dar fege, fcholde he laten unvorworen, 
Un fpreken, dat fe gern woiden hören. 

Seet, Here Her Konnink, dit weren de wort, 
So ik en lerede: do gink he fort, 
Un dede hyr al entgegen. 
Heft he dar wes overgekregen ; 
Dat is vorware fyn egene fchade, 
Wente he folgede nicht myneme rade««^ 
De groven ptuggen , wt fe ok ßjn 9 
Dar en wit nene utyflieyt in; 
Up wyfheit achten fe nicht to gründe, 
Darumme haten fe fubtyle funde, 
Wente fe futven de nicht vorflan. 
Ik. leerde Ifegrime tovoren an : 
Wolde he fik vor fchaden waren. 
So motte he dar de warheyt fparen* 
He antworde my; he wüfte dat wol: 
Mit des gink he in dat hol. 

Dar fand he fitten de Meerapen, 
De alfe de düvel was gefchÄpen 
Mit eren Kindern. He vorfeerde fik feer$ 
He reep : help ! wat leerliker deer ! 
Sint dit alle juwe jungen? 
Edder fint fe ut der heilen gefprungen? 
Gaet, yordrenkt fe, dat is rad. 
Wat böte jar fchal dit quade fad? 
Horden fe my, ik wolde fe hangen. 
Men mochte junge düvele hyrmede fangen, 
Wan men fe brochte up een moor, * 
Un bünde fe dar up dat roor. 
Wo rechte leetlik fint fe fchapen! 
Dit mögen wol heten Morapen. 

De Meerkatte fprak altohant: 
Welk düvel heft juw boden gefant? 
Wat heffe gy my hyr to äffen? 
Efte wat hebbe, gy hyr to fchaffcn? 
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Sint fe eflik, efte fchon, 

Wat hebbe gy darmede to don? 

Reinke Vofs , de is doch klok, 

De was hyr hü den by uns ok. 

He fprak: dat defle myne kinder werea 

Schone j fedich, un guderteren : 

He heelt fe vor fyne geborne frunde« 

Des is nicht meer dan eene ftunde. 

Hagen fe «JUW nicht, fo fe eme deden; 

Hyr en heft juw jo nemant gebeden. 

Dat fegge ik juw lfegrim, wille gy id weten. 

Do effchede lfegrim van er to eten. 
He fprak: langet her! edder ik helpe juw föken; 
Id helpet my bet, wan deffe» fpöken. 
He wolde er fpyfe nemcn mit macht; 
Do krecg he, dat em was gedacht* 
Se fprang up en, un beet, 
Mit eren negelen reet un fpleet; 
Ere Kinder deden des gelyk, 
Se beten, fe kleyeden gruwichlick. 
He begunde to hulen un to ropen, 
Dat blöd quam over fyne wan gen lopen; 
He fatte fik ok nicht tor wer«, 
Un leep wedder ut haftigen fere. 

Do ik ene fach , he was tobeten, 
Tokleyet, tofpleten un reten; 
Eme was geknepen mann ich gaf, 
Umrae dat hövet was he van blöde nat. 
Een or hadden fe eme fo geplucket, 
Ja, todegen hadden fe ene gerucket. 
Ik fragede en, do ik en fo fach tokleyt, 
Eft he hadde fproken de warheyt? 
He fprak: ik fede, alfe ik id dar fand. 
De leetlike teve heft my gefchant. 
Were fe hyr buten, fe fcholdet betalen. 
Wo dunket juw» Reinke, ere kinder tomalea£- 
Wo film ft fyn» wo eyf lik fe feen! 
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Do ik dat fede, do was id gefchtenl 
Do fand ik by er neue gnade ; 
In untyd quam ik dar to bade. 
Do fprak ik wedder : fy gy vorkert ? 
Alfus- en hebbe ik juw nicht geleft. 
Gy Tcholden hebben fegt, boret my na: 
Leve Medder, wo geit id juw? 
Un jnw*n fchönen kinderen gemeen? 
Se flnt myne neven, grod un* kleen. 
Do fprak Ifegrim to my wedder: 
-Eer ik fe woide heten Medder» 
Un ere kindere myne neven; 
Ik wolde fe eer deme düvele geven. 
Erer fruntfcjiop hebbe ik neen gebrack, 
Id is dat alderflimmefte pack« 

Seet, umme dit Ifegrim «ntfink 
Sodanen pagiment, alfe dar gink. 
Here Her Konnink, merket un feet:" 
Segt he nicht unrecht, dat ik en vorreet? 
Fraget ene fulven , eft id nicht fo was ; 
Wente he was do dar med« uppet fulve pas» 

Dat fyfte Capittel. 
Wo Ifegrim Reinken nicht konde vorwinnen 
mit nener klage ; do boet Ifegrim Rein- 
ken eenen hantfchen , un efchede en to 
kampe. Dit was oldingesdewyfe: wan 
een den anderen to kampe efchede, fo 
boet he em eenen hantfchen» 

Xftgritn fprak wedder an: 

"Wille wy na dem ende flan? 

Wat Wille wy fuf aljetyd kyvtn? # 

N . 
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Dt recht heft, fchal wol richtig blgven. 

Reinke, gy fcholen krygen den ramp: 

Ik wil mit juw flan eenen kamp! 

Hebbe gy dan recht, dat find gy 'wol. 

Gy fpreken hyr van der apen hol, 

Wo ik dar was in bunger groet, 

Un gy my brachten fpyfe in noet. 

Id, was nnen een knoke, wil %y yd weten, 

Dat flefch hadde gy daraff gegeten. 

Gy fpotten myner , dar ik fta, 

Un gy fpreken myner eren to,na. 

Gy hebben mann ich fpottes wort 

Mit loggen up my gebrocht hyr fort, 

Wo ik dem* Konninge fyn Ieveht rorgunde, 

Un wo ik na fyneme lyve ftunde. 

Gy loveden deme Konninge to wy fen de eenen fchat; 

Men he heft des noch nicht lange gehat. 

Gy hebben myn wyff, de Wulfinnen» ' 

Schendet, dat fe nummer kan vorwinnen« 

Dit is de fake , de ik juw tyt ; 

Wy willen kempen umme olt un nye. 

Ik eiche juw to kampe to defter tyd. 

Ik fpreke, dat %y een vorreder un morder fyd; 

Ik will mit juw kempen lyff umme lyff: 

Sus mag eens endigen unfe kyff. 
*) D» utbut den kamp, dat is dat recht, 
: £enen hantfchen deme anderen to donde plegt. 

Den hebbe gy hyr, nemet to juw! 

Draden fchal (ik dat finden nu. 
.Her Konnink, un alle gy Heren gern een, 

Dit hebbe gy gehöret, un gy mogent hyr feeft. 

He fchal nicht wyken ut deffeme recht» 

Eer deife kamp fy nedder gelegt. 

Do dachte Reinke in fineme mo4: 
Dit wil gelden lyff un güd! 
He is grod, un ik bin kleen; 
Wert defle kanze nu vorfeen, 
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So is myne lift al vorloren. 
Doch hebbe ik wes vordeel tovorcn; 
Nicht fchal id gan na fyneme willen. 
Ik leet eme jo vore de klauen afffillen: 
AI is fyn mod noch nicht geköiet; 
Ik hope, dat he jo datfulve noch fölet. 

Mitdes fprak Reinke tom Wnlve wedder: 
Ifegrim, gy fint fulven een vorreder! 
De fake, de gy my hyr toleggen, 
De lege gy alle , wan gy de feggen. 
Mit juw to kempen, dat mod ik wagen, 
Dar vor wil ik ok nicht vorzagen. 
Gy bringen my, dar ik gerne wer«; 
Dit was alletyd myn begere. 
Ifegrim lugt hyr, dat he fegt: 
Des fette ik een pant hyr in dit recht. 

De Konnink .entfenk de pande do 
Van Reinken , ok van Ifegrime darto, 
Un fprak: gy twe fcholt fetten borgen» 
Dat gy to kampe komen morgen. 
Gy fmfc in beden parten vorworen, 
Men kan alletyd juwe klacht nicht hören. 
Ifegrim es borgen worden dare 
Hinze de Kattr , un Brun de Bare. 
Moiiek* de junge, Märten apens föne, 
Wart borgen vor Reinken , un Grimbart de kont. 

Dat fefte Capittel. 
Wo de Ape Reinken lerede ; un andere fyn« 
frunde de nacht over by eme bleven. 



Do 



wo fprak to Reinken de Apinne: 
Reinke frunt, wefet klock van finne! 
Märten, myn Man, un juwe Oem, 
De nu upgetogen is na Roem; 
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De leerde my eens een gebet, 

Dat dt Abbet van Slukup heft gefet. 

De Abbet hadde Märten leeff, 

Un gaff em dit bet in eenen breff. 

Ht fprak, dat bet is gud alletyd, 

Pen, de gan willen in den ftryt: 

Den fchal men dit bet overlefen, 

Des morgens nochteren ; fo fchal ht wefen 

Des dages fry van aller noet, 

Un is behoedet vor den doet 

Denfuiven dag« to allen ftunden; 

Nemant fchal ene können wunden» 

He wert van alleme quaden vorloft. 

Hirumme, Neve, hebbet guden troft. 

Ik wilt over juw lefen morgen, 

.So dorve gy vor den doet nicht forgen. 

Reinke Q>rak: myn leve Medder, 
Ik danke juw feer, ik denke des wedder! 
Myne fake is rechtferdich boren al, 
Datfuire my meift heJpen fchal. 

Reinkens frunde, de nacht dar bleven, 
Up dat fe Reinken de forge vordreven. 
De Apinne, frouwe Rukenouwe, \ 
Was Reinken gud , un' feer truwe. 
Se leet erae twifchea hövet un ftart, 
Ün ok umme de broft tom. büke wart, 
Syn har ahomalen afffcheren, 
Darto wol fet mit olye fmere«. 
Reinke was runt, fet, un wolgefoet. x 

Se fprak: Reinke, faet, wat gy doet? 
Höret na guder frunde rad, 
Dat deit juw gud , un nimmer quad. ~ 
Drinket nu vele to deffer tyd, 
Un wan gy in den kreit gekomen fyd, 
Holdet juwe water fo iange mit macht, 
Men denne fo wefet darup vordacht, 
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Piffet denne vui juwen ruwen ftart, 
Un flaet den Wulff unime fynen bart. 
Könne gy an in de ogen raken, 
Gy werden fyn gefichte düfter maken. 
Datfulve mochte juw feer fromen, 
Un tme to groteme hinder komen. 
Vit alle möthe gy Ais wagen, 
Un lattt en erften juw vufte jagen, 
Un gy fchult lopen fus gegen den wint, 
v I>ar men vele ftoves un fandes fint, 
Dat eme da* in de ogen möge ween: 
Denne fchole gy juw van eme dreen. 
Dewyle he denne wifchet fyne ogen, 
So denket juwe vordeel, ai dat gy mögen: 
Ja, in fyn angelichte mit juwe* pif&; 
He fchal nicht weten, wor he is. ' 

Seet, Neve, id is nu fo gefchapen, 
Gy fcholen juw leggen nu to fiapen: 
Wy willen juw wecken, wan dat is ty&. 
Erft wil ik over juw lefen mit flyt 
De hylgen worde, dar ik ran fede. 
Mit des fe de^hand up em lede, 
Un fprak : gaudo flatzi fttphittia, 
Casbu gorfous as bulfrio* 
Seet, Reinke, nu fint gy Wol rorwart! 
So fprak ok de Grevink , . Grimbard. 

Sus brachten fe en tor ruweftede, 
Darfulveft fik Reinke fiapen lede. 
He fleep, wente dat de funne upgink. 
Do quam de Otter, un de Grevink, 
Se weckeden Reinken famtliken bede; 
Se fpr£ken, dat he fik wol bereyde. 
De Otter gaff em eenen antvogel jung; 
He fprak: ik fjirang darna mannigen fprnng, 
Eer ik den eeneme vögeltr nam 
By Honrtbrott, recht an deme dam: 
Den fchole gy eten, lere vedder. 
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Dat is gude hantgifft, fprak Reinke wedder: 
Vorfmade ik dat, fo were ik fot. 
Dat gy myner denken, dat lone juw GodJ 
Reinke ath wol , im drank ok to, t 

Un gink mit fynen franden do 
In den kreit, un np den plan, 
Dar men den kamp fcholde f ian. 

Dat fevende Capittel, 
Wo Ifegrim un Reinke bede to katnpe que- 
men , un wat fe bede vor eyde fworen 
' up malkander. 

xVlfe de Konnink Reinken vornam, 

Dat he fo befchoren quam, 

Dat men ene fo te kreite brochte; 

He iachede fyner, ai dat Jie mochte. 

He fach en alfus fet gefraeret; 

Un fprak: o Vofs, we heft dy dat gelefet? 

Du machft wol heten, Reinke Vofs; 

Du bift en altomalen to löfs ; 

In allen orden weeft da een hol. 

Wil id dy nu helpen , dat finftu wol. 

Reinke ..negede deme Konninge fere, 
Un bod ok der Konninginnen ere. 
He wyfede fik, to wefen Wölgemeyt, 
Un fprang mitdes in den kreit. 
• Dar wa^ de Wulff mit fynen frunden. 
De alle Reinken des quadeften gundea. 
Se fpreken mannten vorbolgen wort. 

De kreit ward ers brochten de hylgen fort, 
Dat was de Lupart un de Lofs : 
Dar mofte fweren bede Wulff un Vöft, 
Unune wat fe dar* quemen in den kreit« 



|T— 
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' De Wulff de fwor den erften eyd. 
He fwor : dat Reinke were een vorreder, t 
Een deff, een niorder, een" mifsdeder, 
Een ehbreker, un een falfch ketyff: 
Ditv gilt uns beden lyff umme lyff. 

Reinke fwor wedder in deme fulven krtit; 
Dat de Wulff fwore eenen falfchen eyd; 
He fwor ok: dat Ifegrim de Here 
Up en löge, un unrichtich were; 
He fcholde nummer war maken den eyd. 

Do fpreken, de dar bewareden den kreit: . 
Doet, wat gy fchuldich to donde fyn, 
De rechtferdich is , wert drmdt wol fchyn. 
Do gingen ut bede, kleen uii de groten, 
Men defle twe worden binnen befloten. 
De Apinn* vormande Reinken der wort, 
De he van er hadde gehört- 

Reinke fprak mit fryeme ntod: 
Ik weet id, gy fegent gerne gud; 
Nicht to myn, ik wil daran: 
Ik hebbe wol eer by nachte gan. 
Dar ik alfodanes hebbe gehaiet, 
Dat noch nicht al is betalet. 
Darumme ik mofte wagen myn lyff; 
So wil ik ok gegen deffen Ketyff 
Myn lyff nu wagen , un don datfulve, 
Un fchenden ene , un alle de Wulve. 
Ik hope to eren myn ganze geflacht, 
Un wü eme indryven, dat he hyr fegt. 

Sus lelen fe defle twe alieen; 
Dar mochte man' do twe kempers feent 



Dat achte Capittel. 
Wo de fcatnp ward begunt , un wafc lit 
fteinke brukede. 

Ifegrim quam mit groteme nyde, 

Syne klauen un mund dede he up wyde; 

He leep un fprang dar fprunge groet; 

Reinke was lichter, den he to foet. 

He entfprang eme al dat he konde; 

Doch, eer he deflen kamp begunde, ' 

Piflede he fynen ruwen ftart al vuU 

Un makede en vul fandes un mul. 

Do Ifegrim menede, he hadde en wifs f 

Do flog Reinke tp mit der pyfs, 

Mit fyneme Karte eenen flag 

Em in de ogen, dat he nicht en fach« 

Sus feicbede he eme in de ogen, 

Dat was van fynen olden togen. 

Wente Reinkens piße was fo quad, 

So dat deme felden. was gud rad; 

Deme fe in de ogen quam, 

Demefulven dat fyn gefichfe nam. 

Reinke hadde tovoren Ifegrims kinder 

Hyrmede gedan groten hinder: 

He hadde en de ogen utgepiß, 

Darvan hyr vor gefproken id. 

Sus meende he ok Ifegrim to maken blind. 

Wente fo wan he quam gegen den wind, 

So kleyede he dat fant un mul, 

Un warp deme Wulve de ogen vul. 

Ifegrim wifchede, dat dede em fmerte, 
Se flog denne Reinke to mit deme fterte» 
Un blendede ene fo mit der migen: 
Ifegrim begunde dat quad to krigen. 
Mit fodaner lift dede Reinke flyt: 
sq wan he fach, dat ht hadde tyd, 
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Un dat deme Wulve de ogen tranden; 

So quam he fpringen un f landen, 

Un blendede ene jo de meer; __ 

Darto vorwundete he ehe ok feer. 

De Wulff wart wol halff dorde ; 

Reinke gaff enie fpeye worde. 

He fprak: Her Wulff, gy hebben rorfkmden 
Mannich unfchuldich lam to velen Kunden. 
Darto ok mannich unnofel deer: 
lk hope, gy doen id nu nicht meer. 
Dit is juwer feien tomatcn gud, 
Dat gy hyr fus penitencien doet. 
Wefet duldich, id nimpt draden ende, 
Gy fint nu komen in Rejnkenc hende. 
Doch wqlde gy bidden un fönen, 
lk wolde juwes levendes fchonen. 

Deffe worde fprak Reinke mit der haß, 
Un heelt dewyle Ifegrim vaft 
By fyner kelen, un dede eme wark; 
Wen Ifegrim was eme altoftark, 
He brack fik loff mit tween togec. 
Doch taftede ene Reinke twifchen de ogen/ 
He vorwundede en fere dorch de hud, 
So dat Ifegrim een oge gink u*. 
Dat bloet leep eme over fyne liefen; 
Ummc dit fprak Reinke: ja , fo fcholdet wefen! 

De Wulff vorzagede in fyneme mod, 
Do he fus fach fyn egene blöd, 
Un dat he een oge hadde vorlorn: 
He wart rafende van groteme torn. 
He fprang na Reinken , dat he en fatede : 
Datfulve Reinken nicht vele batede. % 

Ifegrim fyner fmerte vorgat, 
Un warp Reinken ander fik plat. 
Reinkens vorföte, dat weren fyne hende; 
Der, kreeg Ißrgrim een by deme ende, ' 
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In fyne munt Reinkens htnt: 

Do wart Reinken Jorge bekant. 

He fruchtede, der band to gandt quit. 

Ifegrira helt vaße mit groteme nyd, 
Un fprak to Reinken mit vulleme munde; 
O deeff, nu is gekotnen dyne ftunde! 
GifF gewunnen , efte ik f la dy doet. 
Dyn bedregent is geweil to groet: 
Dyn ftoffkraiTent , dyn piflent, dyn fcherent, 
Dyne grote loggen, dyn fette fmerenk; 
Du hefft my fo vele mifsgedan, 
Nicht en fcbaltu my nu entgan. 
Wo vaken hefftu my gefchendet, 
Un nu, myn eene oge vorblendet? 

Reinke dachte: nu lyde ik noet* 
Geve ik my nicht, fo bin ik doet: 
Geve ik my ok, fo bin ik gefchent; 
Doch ik hebbet tegen en vordent. 
Mit föten worden gink he ene an; 
He fprak: ieve Here Oem, ik wil juwe 
Gerne fyn van al myner liave, 
\Jn vor juw gan tom hyigen grave, 
To allen kerken, int hylge land, 
Un bringen darvan to juwer hand 
Breve un des aflates fo vele 
Vor juw un juwer olderen feie. 
Ik wil juw holden in fodanen eren, 
Gelyk eft gy de pawes to Rome weren; 
Ik wil juw fweren eenen eyd, 
Iuwe knecbt to fyn in ewicheyt; 
Darto al myne angeborne frunde 
Scholen juw denen to aller in.. V. 
Dk fegge ik juw by mynen eyden ; 
Demo Konninge wolde ik dit nicht bedem 
Wil gy fus don dit unvorwandes, 
So werde gy Here deflfös Jandes ; 
Un al, wes ik fus fangen kau. 
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Schal erft to juweme bode ftan: 

Id fyn bonre, göfe, ände, edder fifche, 

Ik wilt juw bringen to juweme difche; 

Eer ik des jummer bruken fchal, 

Scholen juwe wyff im kinder al 

Den kör daruff hebben alietyd. 

Darto wil ik mit groteme flyt 

Alietyd to juweme lyve feen, 

Dat juw nummer neen quad fchal fcheen. 

Ik heet wät lofs, un gy fmt ftark, 

Hyrmede wil wy don dat wark: 

Holde wy tofamende, we kan uns fchaden? 

De eene mit macht, de andere mit raden. 

Un wy fmt ok fo na geboren, 

Dat fcbolde fik van rechte nicht gehören, 

Dat wy malkander beftryden fcholden. 

Ik hadde node kamp geholden 

Tegen juw , hadde ik mocht entgan ; 

Men gy fpreken my to kampe erft an, 

Do mofte ik, dat ik node dede. 

Doch hebbe ik hovefchen gefaren darmede, 

ün myne macht nicht al bewyfet; 

Men ik hebbe my tneift gepryfet, 

Daran, juw, mynen Oem , to fparen: 

Anders hadde gy anders gefaren. 

Hadde ik up juw gedragen hat, 

Gy haddent mit my vele quader gehat. 

Hyr is noch nicht vele fchade gefcheen; 

Men mit juweme oge, dat is vorfeen. 

Och , datfulv* is my fo leet ! 

Doch dat befte is, dat ik wol weet 

Guden rad, juw mede to helen; 

Wes ik kan , wil ik mit juw delen. 

Blyft dat oge denne weg., un werde gy heelj 

So iflet juw doch een groet vordeel: 

Gy dorfen men een fenfter tofluten, 

Wor gy flapen, binnen efte buten, 

Dar een ander moet twee todon. 
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Noch wil ik jaw don eene ändert fotn: 
Wente alle myne frunde, dat ik overrade, 
Myn wyff, myne kinder, ifiik na grade. 
Sc holen juw nygen, dorch juwe ere, 
Dat id de Konnink fad, unfe Here; , 
Un bidden, dat gy Reinken vorgeven, 
Un by juwer gnade en Jäten leven. 
Ok wil Ik bekennen epenbar, 
' Dat ik hebbe fproken ' unwar, 
•Un hebbe fchenülck up juw gelogen; 
Darto mannichwerfe bedrogen. 
Ok wil ik juw fweren eenen eyd, 
Dat ik nicht quades van juw weet; 
Ik begerde ok nergens vor juw to leyden: 
Wat kan ik juw großer foene beden? 

Döde gy my ok nu, wat ligt daran? 
So mbte gy alietyd juw fruchten dan 
Vor myn^ flechte , vor myne frunde. 
So iflet juw beter in deffer ftunde, 
Oem, dat gy fyn kloek un wyfs, 
Un werven juw nu ere un pryfs; 
Un dat gy juw nu maken vele frunde. 
De juw denen alle ftunde. 
Id is my nu doch nicht tor baten« 
Wer gy my doden, elfte leven laten. 

Do fprak de Wulff: o falfche Voft, 
Wo gerne wereftu wedder loft! 
Were al de werk van golde roet, 
Kondeftu my de geven in dyner noet; 
Ik lete dy darumme nicht quit: 
Du hefft my gefworen mannige tyd. 
Ach, du falfche untruwe gefeile! 
Du geveft my nicht eene ey er fc helle, 
Lete ik dy lofs in deffer ftunde. 
Ik en paffe nicht vele up dyne frunde; 
Wat fe können don, wil ik wagen, 
Ere fentfchop wil ik wol dragen. 
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Och, wo fcholdeftu my denne focken, 
Lete ik dy lofs mit fodaneme locken! 
Wo fcholdeftu eenen anderen bedregen, 
De lik nicht vörrtunde up dyn legen! 
Du Qjrickft, du hebbeft my gefpart; 
See fayr her, da fchalk van quadcr art! 
Is nicht een myner ogen ut? 
Du hefft ok vorwundei my»e hud 
Meer, wan an twinticfc fteden; 
Da leteft my nicht fd lange tofreden» 
Dat ik mynen atbem mochte uphalen. 
Wo fere fcholde ik denne dwalen, 
Wan ik nu dy dede jennige gnade, 
De ik van dy hebbe fcliande un fchade? 
Nicht my allene, men ok myn wyff: 
Dat fcbal dy, vorreder, koilen dat lyfF! 

Dewyle de Wulff tegen Reinken i'us fprak; 
Reinke fyne anderen hand underftack 
Deme Wulve twifchen fyne bf>uen, 
Un grep ene vafte , alfe was fyn menen, 
By fynen — ja,ik en fegge nicht meer, 
Reinke duwede ene vafte un feer. 
De Wulff reep , un begunde to hulen ; 
Do toch Reinke wedder ut fyner mulen 
Syne band, de dar tovoren in ftak; 
lfegrim hadde grot ungemak. 

Reinke kneep , un toch en , dat he fchreyede 
So feer, dat lfegrim blöd fpeyede: 
Van pynen brak rme ut fyn fweet, 
Darto he achter ok glyden leet. 
Reinke, de den Wulff feer batet, 
Hadde en by fynen bröderen gefaiet 
Mit fynen hendcn un tenen fo vaft: 
.Sus quam up Ifegrimen alle de lall. 
He hadde fo groce pyne daraff, 
So dat he fik ganz begaff. 
Pat blöd leep ut fyneme ogen un hbvede, 
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« 

He Horte nedder, un vordövede. 

Hyrvor hadde Reinke genomen neen gelt; 

Seer vafte he en by den bröderen helt, 

He begunde to fiepen im Co teen, 

Dat fe id alle mochten feen. 

He kncep en , he flog, he kleyede, he beet: 

Ifegrim hulede, he reep, he fcheet. 

He dreff alfo grot mifsgebeer, 

Dat fik al fyne frunde bedroveden feer. 

Se beden den Konnink , weret em bequeme» 

Dat he den kamp doch upneme. 

De Konnink fprak: danket juw gud? 

Iffet juw alle leeff, dat men dat doet? 



Dat negende Capittel. 
Wo dat Reinke mit klokef lift den kamp 
wann , indeme dat he den Wulff hadde 
fatet by fynen brüderen , dar he nicht 
vele mochte lyden. 

A.lfe dit de Konnink hebben wolde, 

Dat men den kamp upnemen fcholde 

Twifchen dem IVulve un dem faße; 

Do gink de. Lupard mit deme Loffe 

To en beden in den kreit, 

So alfe en den Konnink dat heet 

Deffe wareden den kreit, dat was er wärk. 

Alfe fe quemen in den park, 

Tohant fprcken fe Reinken to: 

Reinke, de Konnink but juw tö: 
He wil dit orlich twifchen juw beden 
Upnemen, un ok wil he juw fcheden. % 

He biddet, dat gy eme willen upgeveu 
Ifegrime* un Uten ene leren. 



Bleve een van juw in <kiftme ftryde; 
Dat were feinde up iflike fyde. 
Gy hebben doch den pryfs beholden: 
Dit fpreken hyr bede, jung un olden; 
Alle de bellen fallen juw by. < 

. Retnke fprak : dank hebben fe ! 
Ik wil deme Konnink des gerne hören, 
Un don , wes tny mag geboren. 
Ik begeres nicht fchonre, dan gewunnen; 
Doch bidde ik, de Konnink my wille gunnen, 
Dat ik mynen frunden des erften frage. 
Do repen alle Reinkens mage; 
Ja, Reinke, id dunket uns gud, 
Dat gy des Konninges willen doet, 

Reinkens frufide quemen gelopen, 
Der was vele in groten hopen : 
Ge Grevink, de Jjpe , un ok de Mufshunä, 
Öftere, Bevtre , weren ok fyne frund, 
N starten , Hermeten, IVeffelken , Ekhorn; 
Ja vele , de up Reinken hadden torn» 
Un mochten en tovoren nicht nomen, 
De lach men nu alle to eme komen. 
Etlike de over Reinken plegen to klagen, , 
" De fpreken nu alle , fe wtren fyne magen, 
Un quemen to eme mit wyff un kinder, 
Groet, kleen, lüttik, un ok noch minder: 
Defte tögeden eme de m eiften gunft. 

Ditfulve is noch der werlde kunft. 
D$me id wot geit , hefft vkle frund; 
To dem fprickt men : wes lange gefunt ! 
Men , deme id mifsgeii ?', wo vele der ~is+ 
Wenich /runde Heft de , dat is wifs. 
So was id ok hyr, do Reinke wan, 
Do woide een iflik by eme ftan. 
Etlifö fiöttden , etlike fungen ; 
Se blefen bafiuaen, 4* flogen dar buagen. 



Reinkens frunde fpreken eme tor 

Reinke, fpreken fe, wefet^fro! 

Gy hebben könllken in defi'er Kunde 

Juw geeret, un alle juwe frunde. 

Wy weren grot bedrovet todegen, 

Do wy juw underllggen fege«: 

Doch id flog umnie, dat was ecn gud ftucke! 

Reinke fprak: ja, dat was myn lucke! 
Reinke dankede fynen frunden alle: 
Sus fingen fe hen mit groteme fchalle; 
Reinke vor en allen gink 
Mit den Kreitwarders vor den Konnink. 
Reinke knyede fik vor eme nedder; • 

De Konnink heet em upftan wedder, 
Un fprak to eme vor alle den Heren: 
He hadde fynen dag bewaret mit eren; 
Hyrumme, Reinke, ik late juw fry,* 
Un alle de fchelinge neme ik an my 
Twifchen juw beden, ane alle ftraff, 
Un wil myn guddunkent fpreken daraff, 
By rade van mynen eddelen lüden: 
Dat WÜ ik alfo vorfeggelen hüden. 
Dat erfte , dat Ifegrim wedder kan gan. 
So lange fchal id in dage ftan. 

Dat tcyntc Capittcl. 
Wo Reinke fprikt vor deme Konninge ccnc 
fabelen van den Hunden , ftraffende de 
giricheyt. 

Reinke fprak: Her«» juweme rade 
Dem folge ik gerne, fro un fpade. 
Hyr klagede mannich, do ik erft quam, 
De doch nü fcaade by my en nam. • 
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Ifegrim helt gegen my partye; 
» Daramme f epen fe ok : eruc^fie ! 
Dat my een iffik to fchaden brochte; 
Se fegen , dat men over my mochte; 
Een iflik wolde Ifegrime behagen, 
Darumme begunden fe mede to klagen« 
Se fegen, dat Ifegrira up dat pas 
Bet by juw ,' dan ik , do was. 
Nemant dachte recht den ende, 
Edder de recht de warheyt kende. 

Se fint gelik eneme hoep der Hunden, 
De een s vor eener koken ftunden. 
Se (landen vufle up der wachte. 
Eft en jemint to eten brachte. 
Do fegen fe ut der koken körnen 
Eenen hunt, de haddte deme kocke nomen 
Gefoden flefch, een grot ducke; 
Doch was id eme to ungelucke. 
De Kock begeet em fyn achtefpart, 
Un vorbrand em mit heteme water den (lart: 
Doch behelt he, wat he dar nam. 
Do he mankt de anderen quam, 
Do fpreken van eme alle de hundei 
Seet, deffe lieft den Kock to frunde! 
Seet, welk een ducke dat he eme gaff! 

Do fprak he wedder : gy weten dar nicht äff! 
Oy pryfen rny vor, dat ik juw behage, 
Dar ik een (lacke flefches drage: » 

Seet my erft achter up den (lert, 
Un pryfet my denne , eft ik des bin wert 
Do fe en do achter belegen. 
Wo he dar was vorbrant tode£en, 
Syn haer gink eme vufle ut, 
Eme was vorbrant un vorfchroyet de hat: 
En gruwede darvor, bede jung un dlde; 
Neen van en in de koken wolde, 
Se Jepeu weg, un leteu en all «tu. 
O 



1 



Here, hyrmede ik de girigen mten: 
Wan fe komen by gewalt, 
Een iflik fe denne to fr und« haltl 
Men entfüt fe fere alle ftunde, 
Weitfe fe dregen dat flefch in deme munde. 
Jflik mod fpreken , dat he wil hören, 
Edder he wert befchat un befchoren. 
Men mod fe loven, wol fint fe quaet: 
Sus wert gefterket ere böfe daet. 
Ja, al de dit doen intgemeen, 
Wo weiuich fe na deme ende feen! 
Doch krygen fodane vakeii ftraff. 
Er regiraente fieyt draden äff. 
To leften mag men fe nicht lyden: 
Sus falt en dat haer ut to beden fyden. 
Dat fint ere frunde, groet un kleen, 
De fallen denn* Äff intgemeen, 
Un laten en fus* allen e ftan : 
Gelik (o deflfe Hunde hebben gedan, 
Do fe fegen eren knmpan vorbrant* 
Un achter fus bloet un gefchant. 

Here, vorftaet tnyne worde recht: 
Nicht fchal van Reinken fus werden gefegt« 
1k wil alfb des beden ramen, 
Myne frunde fchoien (ik myner nicht fchamen« 
Ik danke juwer gnaden mit alferae flyt, 
Wuile ik juwtn willen, ik deden aifctycL 



Dat elfte Capittel. 
.Wo de Konnink Reinken antworde up de 
fabelen van den Hunden , un Reinken 
wedder hoch vorhögede mankt fynen 
Heren. 

JL/e »Konnink fprak: wat helpcn vele wort? 
Ik hebbet alle wol gehört, 
.-Ik hebbe juwen fin ok wol vorftan. 
Ik wil juw wedder fetten an 
In mynen rad, als een eddelen Baren; 
Darnmme fint g/ dit fchuldig to don: 
Un wil , dat gy fro un fpade * 
Komen to myneme hemeliken rade. 
Ik fette juw wedder \n alle juwe macht; 
Seet, dat gy juw vor mifledat wacht! 
Helpet alle Jak» tom heften kereo; 
De ho(T en kan juwer nicht entberen. 
Wan gy jnwe wyfsheyt fettet tor dtiget, 
So is hyr nemant boven juw vorlieget 
Van fcharpwne rade, van nauwen fanden, 
Ik wil fort meer to allen Hunden 
Nicht meer hören, de over juw klagen: 
Gy fcholt vor my flsreken un dagen. 
Ok fchole gy fyn Ktnf$Ur d*Jf*s Ryh$s; 
Myn feget befeie ik juW dei geiykel. 
Wat gy beftelien, wat gy fchryven, 
Dat fchal befielt un gefchreven biyven. 

Alfas is nu Reinke in der Vorften heve 
De aldergrotfte worden van love. 
Wat he flut, efte wat he radet; 
ld is all eens , id frome , efte fchadet. 

Oa 



Dat fwoelfte Capittel. 
Wo Reinke mit groter ere fchedede ut deme 
hove , un boven allen anderen des Kon- 
ninges hulde un fruntfchop behelt. 

Jt\.einke dankede deme Konnink fere; 
He fprak: ik danke, juw, eddeie Here, 
Dat gy my fus vele ere doet; 
Ik denke des w edder, bin ik vroet. 

«De lerer, de defle hiftoryen fchreff, 
Schrift vorder, Wor ffegrim Meff. 
He lag in- deme kreite , feer ovel gefaren. 
Syne frunde gingen to eme by paren: 
Syn Wyff, un Hinze, ok Brun, de Bare, 
Syne kinder , fyn gefinde , fyne frunde weren dare* 
Se drogen en ut deme kreite mit klagen, 
Un hebben en up eener boren gedragea 
Mit hoye, dar he warm inne lag. 
Tohant men fyne wanden belach» 
Der weren twintich un fefle. 
Dar quenien vele meefters van KrutHtnefle, 
Se vorbunden fyne wunden, un geren en draak, 
He was in alen ledeii krank. 
Se wreyen eme krut m fyn ene or; 
Ja , do pruftede he bede achter un vor. 
De meefters fpreken: eme fchal nicht fchaden; 
Wy willen en fmeren un baden. 
Hyrmede trofteden fe fyne frunde, 
Un leden en to bedde tor tulven ftunde; 
He wart flapende , doch nicht feer lange« 
Aldermeift was eme darumme bange 
To fynem teken, an fynen broderen; 
He bandet gelöfet mit al fynen goderen. 
De he fyne dage hadde vorworven, 
Dat he dar fo nicht wwe vördorven. , 
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Befunderen fyn wyff, frouwe Giremod, 
De by eme feer drovich ftod* 
Er droffeniffe was manniger bände. 
Reinke dede er fchande uppe fchande; 
He hadde Jfegrime fyne brodere gerucket, 
Un hadde en darby alfo geplucket, . 
Dat he dat nicht konde vorwinnen, 
So dat he rafede in al fynen finnen. 

Dit Üras Reinken alwol mede; 
He makede mit fynen frunden rede« 
Un fchedede alfo ut deme hove 
Mit homode un mit groteme love. 
De Konnink fände mit ein gelede; 
Do he alfus 'van eme fchede. 

He fprak: Reinke, komet draden wedder! 
Reinke knyede fik vor eme nedder. 
He fprak* ik danke juw mit allen finnen, 
Darto myner Frouwen, der Konniginnen, 
Darto ju weme Rade, alle den Heren! 
God fpare juw lange to juwen eren! 
IK wil don, wat gy begert; 
Jk hebbe juw leeff, gy fyn des wert. 
Ik wil reifen to wyff un Kinder, \ + 
De myner hebben groten hinder; 
Here, iflet dat it juw behaget. 

De Konnink fprak: ja, wefet unvorzaget! 
Reifet hen ane alle fare! 
Alfus fchedede Reinke van dare 
Mit fchonen worden un groter gunft. 

Ja, de fus hoch kan Reinkens kund 
Syn wol gehöret un leeffgetal 
By den Heren overal, 
Iffet geiftlik efte werltlik (lad: 
An Renken flut nu meid de rad. 
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Reinkent Hechte is grot by macht, 

Un w äffet alletyd, ja dag un nacht. 

De Reinketix kunfl nickt heft gelert, 

De is tor wer /de nicht wie wert; 

Sijn wort wert unkt draden gekort: 

Ken mit Reinkens kunfl knmpt manntet fort. 

Dar fint vele Reinken nn in der war de t 

Wol hebten fe nickt ai rode barde, 

Iffet in des Pawes, efte Keyfers hoff: 

Se mdkent en deel nn jo to groff. • 

Simon, un Gevert holden dat feit; 

Men kent to. hove nicht bet, dan gelt. 

Dat gelt flfit alderwegen boven. 

De gelt heft, de kricht ok wol eene pröven: 

De Reinkens lift nu hmken kan, 

De wert ok draden een Upperman. 

Hyrvarn wert nn nicht tneer gefegt; 
Men wo Reinke gink mit fyneme flecht, 
Der wol vertich was in deme taue: 
Defle weren vorfrouwet alle; 
Se fchededen ut deme hove mit groter ere. 
Reinke gink vor en , alfe een Here, 
Un he was feer wolgemeyt,. 
Dat em fyn ftert was fo breet, 
Un dat he hadde des Konninges gnade, 
Un dat he wedder was in fyneme rede. 
He dachte : hyr fchal neen" fchade äff komen ; 
Werne ik nu wil, deme mag ik fromen, 
Un mag mynen frnnden alietyd fyn holt. 
Noch pryfe ik wyüraeyt boven dat goit. 
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Dat böflut im dat lefte CaprtteJ. 

Wo Reinke mit fynen frunden gink na fyner 

borg , un wo fe orloff van eme nemen. 

xV.IAis gink Reinke na fyneme hufc, 
Mit fynen frunden, to Malfpertufs. 
Reinke dankede en allen fere 
Der groten gunft, der groten ere, 
Dat fe eme byftunden in der noth; 
Synen deaft he ene wedder berti. 
Ifük fchede» an gink to den fynen. 

Reinke gink tp frouwe Armelinett, 
De en feer fruntlik wilkomen beet. 
Se fragede en umme fyn vordreet, 
Wo he dar were utgekomen? 
Reinke fprak wedder:' al mit fromen ; 
Ik bin groet in des «Konninges gnade, 
He fatte my wedder to fyneme rade 
In fynen hoff, boven alle de Heren, 
AI unfeine flechte to groten eren. 
He makede my to Kentfeler des Rykes, 
' Un befohl my fyn jngefegel des gelykes. 
Wat Reinke- deit , un wat Reinke fchrifu 
Datfutve wol gedan un gefchreven blyft. 
Ik hebbe underwyfet in deflen dagen 
Den Wulff, dat he nicht meer wert klagen; 
Ik hebbe en ok half? geblendet, 
Darto fyn hele flechte gefchendet; 
Ik hebbe en gelübbet, ja alfo feer, 
Der werlde wert he neen nutte meer. 
Wy flogen kamp, ik helt en under; 
Wert he gefunt', dat deit my wunder. 
Dat hope ik nicht; doch ligt dar nicht an: 
Ik bin geworden fyn overman, 
Darto ok alle fyner gefellen, 
De des mit em helden un by feilen. 
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Deffes was de Voffinn© feer firo, 
Un fyne twe klndere ok alfb, 
Dat er vader fus was vorheven. 
Se fpreken : ja , nd wil wy leven 
In groten eren ane forge, 
Un maken jrart unfe borge. 
Sus is nu Reinke hoch geertt. 
So Iiyrmit körte is feieret 

Ein iflik fthal fik tpr wyfsheyt krtt, 
J>at quade to nttfdm, un de döged* Ur$n. 
Darumme is dit Boek gedieht, 
Dit is de fin, un anders nicht. 
Fabtlen , un fodaner byfprokt mere • 
Werden gefat to un/tr lere; 
Uppedat utij undb'get ßftolen myden, 
Un leren wyj'sluit to allen tyden. 
Dit boek is' feer gud to deme koeg, 
Hyr fteyt Vaft in der werldtf loep. w 
iVultu weten der werlde ßat, 
So koep dit Boek, dat is rat. 

AJfus endiget fik Reinkens -hiftorien, 
Ciod helpe uns in fyne ewigen Glorien! 



Vorklaring der olden Sasfifehen Wprde. 



A. 

sfchfer, hinterwärts. K 

Achte rklapperije^ Afterreden , verläumderifches Ge- 

fchwätz. 
Adebar , Storch, Kinderträger» von M das Kino% 
Affbemen, Abbrennen. 
AI, immer, obgleich. 
Aid es > Allel, durchaus. 
Allentelen , gänzlich. 
Als un Als, bei allem, was euch lieb ift; etiam 

atque etiam. 
Ambeliren, (f mailler,) mit Schmelze überzjejien» 
Amberg , Anhöhe, 
Amye, Maitreffe. 
j$n, Am, ohne. 
Andacht % Andacht, Abfichtt 
Andechtig , eingedenk. 
Anderwerf , ein ander Mal. 
Andrepen , betreffen, angehen. 
Anken , ächzen, (tönen. 
/Infleen, vor der fhüre flehen, anbrechen» 
■ Arflen, fazt, 

B. 

Bcmrekete , Freiherr, von Bauer, Panier. 

Barett j Bereit, eine Kopfbedeckung der katholi- 

fchen Gtiftlichen. 
Bajfune, Pofaune. 

/?«/#, Nutzen, Gewinn. Baten, nützen. 
Bedefurt, Gebetreife, Wallfejirt. 
Bedwank, Dwank, Zwang, Gewalt, Untertänigkeit 
Befallen, beifallen, Beifall geben, 



yM Begeven , fich ergeben , die Hoffnung aufgeben. 
BtgyntM , eine Art Nonnen , fo genannt von Btgyne, 

einer Haube, die fie tragen. 
Behalven, ausgenommen. 
Behend y behende, lidig. 
Bshof, Behuf, Dienft. 

Bekuten, davon bekntk, behüten, verwahren. 
Briden, beden, warten. 
Bekoeren, in V er fach ung führen. 
Btkijven *"• Kyf> 

Beleggen, davon betagt, belagern. 
Beten y (ich geb&hrden, (ich ftellen. 
Bef chatten, Schätzung auflegen. 
Pefckeed , Vernunft f Ueberlegung. B*fck$eden, rtf* 

nünftig , gefcheit. 
Befen, Binfen. 

Befwimen % in Ohnmacht fallen. 
Betegen , gegen einen zeugen, befchuldigen. 
Betonen taten, zufrieden laflen. 
Betengen , anfangen. 
Betering , Befferung , Züchtigung, Genugtuung. 

Betern, gut machen, büßen. 
ßever, Biber. 
Bei/ach, Leid. 

fl/y<afc, fröhlich. Blytfchop, Fröhlichkeit. 
Boeverye, Büberei. 
/fori* , baeren , tragen ,' heben ; den tollen boren , des 

Zoll eittnehmen. —Bore, eine Trage, Baare. 
2?***, Buße. — Boeten, baten, büfTen. 
Brafchen, br offen, fchreien, lärmen. 
Broeder, Hoden, teAicull. 
Broekt, Broke, Spalte, Verbrechen. 
Tjuden, entbüden, gebieten, auftragen. 
Bütte, Gelte, Fafs> 
Bunge, eine Trommel. 

ßtfy bei, oft auch wie das englifch« hq, dafch. 
ßyfprek, Beifyrache, Nebenbemerkuagea bei Er T 

Zählungen. 



Btffter, wild, fürchterlich, fauer. 
Bijfunäer , befonders , vorzüglich. 

D. * 

Baal , 4ale , nieder. 

Dag, Tag, Gerichtstag. Lavger Dag, entfernter 
Termin ; in dage ßan , vor Gericht (leben , et- 
was zur gerichtlichen Entfchejdung bringen. 

Dagen, Gericht halten. 

Bedingen t * zu fam mengezogen aus Dage dingen , ge* 
richtlich vertheidigen. 

Degen, taugen. Toäegen , wacker, fehr. 

Begger, gänzlich, alles miteinander. 

Beken , Dechant. * 

Boeget, Dogea**, Taugliches, Gutes, Tugend 

Donrebyffen , Donnerbüchfen , Seh iefsge wehre. 

X>p/7, Umhüllung eines Dinges, Schale. 

Borch, durch, um. z. B. <tf/> wagede he al dgrck 
Ifegrims willen. — Entfermet juw des grottn 
fchadtn dorch juwe ere. 

Bcrchwiren, durchweben, umgeben. 

Borde, thörigt, toll. 

ih Dorße, ich durfte: von ik dar, ich darf. 

Brade, fogleich. 

Braegen, tragen, fich verlaflen. Over $en drae. 
gen, überein. treffen, überein kommen* 

Brog, Betrüger. j 

Bull, dumm. 

Bull, Geduld, Rühe. 

Bttwen, drücken. 

Bwalen, thöricht handeln. 

Bwasy ein verkehrter Menfch, Dwasdriver. 

E* , 

Echt, fubftantiv. Ehe; adverb.*abermal, etwa, nur. 
Edder, «der. 
Eer, eher, früher. 



Eßen , eben , gerade. 

£/*#, oder, als, ob. 

Ekeren , Eichhorn. 

Eh wird, wie das fr*nz$fifche ne , zu Verneinun- 
gen gefeat, und in altern plattdeutfchen Schrif- 
ten auch ne gefchrieben. En was dar nun, 
da war keiner. Es ift alfo nicht eine nichts 
bedeutende Ausftillnngspartiket , wie es im 
Bremifch-Niederfächfifchen Wörterbach heisfc 

Enhede, eigentlich, genau, gewiß. 

Emtock, genug. 

Entf engen, anzünden. 

Entfermen, erbarmen, 

Enwar^ gewahr. • 

EJfchsn, heifchen, begehren, 

Eventur , Aberftheuer , Gefahr. Ev enteren , luf 
Gefahr verftichep. 

fyslik, häfsÜch, graulich, 

F - ' ■' 

Fennt/n, Cremen, venenumj Gift, giftiger Zorn, 

Fi fiep, feilen, das Fell abziehen. 

Finfen, verftellen. 

Fttgen , flyen , ordentlich legen , fchmücktn* 

Floyen, fließen. 

Fluten, fließen, fchwimmen. 

Fogm, fügen, fic|i fügen, ergeben fein, helfen, 

Fokktn , verfpotten. 

Foren, wahrscheinlich fürchtqn, > 

Fraet 9 Frefler, Taugenichts. 

Fratzig, gefräflig. 

frijrecht dragen, das- Recht der Freien gelten laJJeöt 

G. 

Qader , zufammen. 

Gannen, gönnen. Vorgannen , mjfsgÖnnea. 
Gut, Loch. 
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Geboren, gebühren. 

Gedinge, ein öffentliches, peinliches Gericht. 

Gedutt, Beruhigung« ' 

Gelate, Geberde. 

Gemak, Bequemlichkeit. 

Genutet , Begegnung , in genutet kamen , entgegen 

kommen. 
Generen, ernähret*. 
Gericht , die Richte. 
Gerockte, Gefchrei. 
Getackt, geftaltet. 
Gevoch, Gevoog, Fug, Recht, Belieben. 

Gewade , Gewand , Zeug , Sache überhaupt • 

Gewer d , werth. * 

Gift , Gabe , Gefehenck. 

Gindert , dort. 

Gint, "hin nach. 

Giffen f denken, vermutheil. 

Gtyden, gleiten. 

Goes, Gans. 

Graal, freudiges GetÖfe. 

Graan, Haar, befonders £ arthaar. Granken, Här- 
chen», befonders die Haare um das Maul der 
Katzen und ähnlicher Thiere. 

Greve, Graf. 

Grevink, Dachs. 

Gudertere» , gütig , guter Art. 

Giften , fchreien , laut fingen» 

. « H - 

Hage, Hecke, Gebüfch. 
Hand^ Hände, Act, z* B. nanniger hande. 
to Hand) attohant , alfobakL 
Heel % ganz vollständig, alheht t ganz und gar» 
Hegger, Heher. Der Name eines Vogels. 
Herte , Hirfch. 

Binder , Hindernifs , Noth , Schaden, hindern, 
fchaden. 
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Hede, Hut, Verwahrung, hodcn, hüten. 

Heiken , Mantel. Up den Hoiken bidden v einen zu 
fpät zu Gafte bitten. IVendehoike , ein Menfch, 
der den Mantel nach dem Winde dreht; ein 
Wetterhahn. 

Hat, Höhle, Loch. 

Hope, Haufe, to hepe zufammen. 

Horn/cheit, Schalkheit. 

Horfi, ein Forft. 

Hovtfcheit, Höflichkeit. Hovefch, höflich. 



/cht, irgend. 
Jchte was, irgend etwas. 
Jdelbalch, Eitelbauch , bloß Bauch. 
J innig , irgend einer. 
Jnwräken, einwürken, eingraben. 
Jnwriven, einreiben, Rache wegen einer Beleidi- I 
gung nehmen. 

K. < 

Kaff, Pfifferling. Kaffporten, Hinterthur. 

Kant, Winkel, Ende, Gränze. 

Käme, gute Gelegenheit, fyner Kunze warnewun. 

Karinen, fallen. | 

Kerlemann, ein Lehntmann, Dienftmann. 

Kernten, klagen, weinen. 

Kerfebern, Kirfchen. 

Ketyf, Schelm. 

Ktacht , Klage. 

Kleien tmperf. ik AUide, krazen. 

KUrk, Küfter, Schreiber. 

Ktockmttp, Klockenfeü. 

Köre m. Wahl. 

Kragen, Halfi. 

Krank, krank, fchwach, bölfc. Kranke Lof , bttfer R«f* 

Kran, Kranich. 
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Krümmt, Umweg. 

Kurte/an, Höfling. 

Kyven , Keifen , Zanken. Kyf, Zank. 

u 

Labben , Lapen, lecken. 

/.«£* /eggen, Faliftricke legen. 

Laken, Leinwand. 

Laßer, Schande. 

Lede, fubft. Geleit; auch Glieder, f. Lid. adjeftiv. 

bange. — 
Leef, Liebe, lieb. 
Leefgetat , wahrscheinlich Liebkofung , Liebling, 

deliciae. ^ 

Leetlick, leidend, kläglich. 
Lefen over etnen , einen fegnen. 
Ltyden , klagen , vor juw , einen anklagen« 
Lichte, vielleicht. 
Lid, plural. Lede , Glieder. 
Lochte r , links. 
Loff, Love , Ehre, Lob, Ruf, z. B. eenen Loff 

doen, einen ehren; kranke Loff, böfW Ruf. 
Logge, Lüge, Lofsheit , Leichtfertigkeit. 
Ludben, entmannen. * 

Lacht, Luft. 
Lundertune', vielleicht London town , wie Gott- 

fched meint. 
Luttik, lüt je, wenig. 
ke gaff fyne Lyde , er gab feine Leitung, er rfch. 

tete feinen Lauf. 

M. 

Macht , Gewalt, dar tigt grote Macht an, da liegt 

viel daran. 
Mage , ein Verwandter. 
Malh , zufammengezogen* ans manlik , marmigUcU, 

ein jeder. ' 



Man, Lehnsmann. 

Jtfahk, unter. 

7b Matt kamen * in die Quere kommen, gelegen 

kommen. 
fadder, M utterfch werter , Muhme. 
Nede t mit. 
ßjeenkeit , die Gemeine ; die gefamten Bewohner 

eines Orts. * 

Afery* , (j\Ure) , Stute. 
Win , weniger , geringer , kleinmütige*. 
Misgttaet , verzerrte Miene. 
Misqvamcn, widerfahren, ein Unglück begegnen. 
fifisrafon, fehltreffen. 
ifoje, Muhme, Mühe. Sih mojeft , (ich über etwas 

gramen, 
to/fe, Mb'te, Mühle. 
Moor, Moraft. 
jlforfeel, BiiTeh. 

Muten , begegnen* bewillkomnen. 
AJomve , Ermel; he kleuwede up de Mwwen , eine 

handgreifliche .Redensart für , einen Überliften. 
Mut, Koth. 
Jtfyge, Urin. 

N. 

Ntwertde , niemals. 

Nächtens, dennoch. 

Kochiern, nüchtern. 

JVW** ungern, **/ «o/*/, fehr ungern. 

Nu , ny , nicht. 

JVt/d, Heftigkeit , befonders im Zorn, Unwillen, Neid« 

Nijdlich) neidifch. 

Nijterd, Neidhart. 

. o. 

VegeUr, Augendiener, Schmeichler. 
Offern, übergeben, darbieten. 
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0r//VÄ , Krieg. 

Otmodichlik, demüthig. Otmodigen, demüthigen« 

Overraden, über etwas rathen, fchaltcn* 

/>*/*, Pfad. 

Pagiment , kleine Münze, Bezahlung, 

«P/*r*, ein befchränkter Platz. 

•fr*/** gelegene Zeit, JVfaafs. 

Peckflaff, Pikflange. 

Pläfs ,. Platz , Boden» **«£« /p /7*#* Iringen, ti« 
neq zu Falle bringen , häfslich anlaufen Ulfen* 

Plulken, pflücken, zerrupfen. 

Plugge, Pflock, Tölpel, wie wir noch fagen: gro- 
ber Knaft. 

P lifter en, Pleiten, Prozefs führen, 

Pogge, Frofch. 

Pottexe , Streitaxt (vielleicht von Pott der Kopf). 

Poppelßje , das verftümmelte Paralyfis , Gicht, 
Schlag. 

Provene, Präbende , Einkünfte. 

Proye, wahrfcheinlich Pack (der ganze Pack). 

Q. 

Quad , böfe. 
Quader t er en , bösartig* 

Quanten , kommen. Imperf. f A ^»«w , du qu0* 
meß, he quam, wi quemen &c. 

R* 

Rake, ein Scharrinftrument , ein Rechen* Rakm, 

fcharren, treffen. 
Ram, Bock. 

Kamen, zielen, treffen, bestimmen. 
Ramp, Herzeleid, Elend. 
Raren, laut fcbreien,, brüllen, Wökeiu 
P 



— aa6 — . 

Recht , Gericht. He was te rechte , er faß im 
. Gericht. 

Bede, bereit, bereits. 

Reep, Strick. 

Reverenter , Spelfefaal in den Klöftern. 

Rochen , roeken , forgen, achten. 

Rede, roth. 

Rüchte, Ruf, Gefcbrei. 

\RUche» , rücken , fort tewegen , fortreißen. Eenen 
dat Fell rücken, eitlen durchprügeln. — Dann 
aber auch neutraliter, fich aufraffen. 

Rihnen , Raum machen, weggehen. 

Ruwt , Beruwiag, Traurigkeit, Bekümmernifs, Re«e. 

Rijm, Gefang, Gefchwäz. 

Rijfen , fteigen , (ich erheben« 

Rtfv , reichlich, häufig. 

Ryver, Bach. 

s. 

Schallen ,' fchuldig fein, debere. — Wut hoefe jar 

fchal dit quade faet , welche böfe Zeit droht 

diefe häfsiiche Brut. 
Schämet , wahrfcheinlich von f chatten , . einer der 

Ach fchämen mufs. * 
Schampelun, Champion, Ritter. 
Sckeer , fchere , fchier , fogleich. 
Scheling , Streitigkeit. 
Sohepeler, Rofenkranz. 
Schermen, Schirme,. Schilder« 
Schoeven, berücken* 
Sihoren , abfondern , zerreißen , vernichten. Tofcho* 

ren , zerreißen , zerbrechen. 
Schulen , lauern , warten. 
Schur, Schauer, Obdach, Hütte. 
Schyn, offenbar-, zuverläsfig. 
Sede, Sitte. — Sedig, fhtfam. 
Seggen % fagen ; ik fede , ich fagte. 
Slicht, gerade, eben, deutlich, klug, fchlan« 
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SHnger, «in Schwing inftrument , «in Drefchflege?. 

Stumpen, glücken. 

Slyk, Schlamm. 

Stfjptn, fchleifen, fein wetzen. 

Si nackte , Hanger. 

Smeer , eigentlich Fett. Em ßak dat fmetr dämm, 
er hatte heftige Begierde darnach. 

Smeken , fchmeicheln. * 

Sn>ette t Schmifs, Schlag, Strafe. 

So wor j wo nur« 

Sodaner, folche. 

Sodder , fint , feitdem. 

Soed , Brunnen. 

Soege, Sau. 

Soen, Sühne. 

Soe 9 Narr, Thor. 

Speie , fpottifch. 

Spliten; davon ik fpleet , fpalten, mit. Gewalt los- 
reißen. Afffpliten, abbeiffen. Tofpliten, zer- 
fetzen.* 

Spook, G«fpenft. 

Staden, bestätigen, Erlaubnift geben. 

Start, Schwanz. 

Stoppelmeter, vielleicht Feldroefler. 

Struk, Strauch. 

Strumpein, flraucheln. 

Stutte - Klinken , der ftützende , aufhaltende F«n* 
ßerriegel. * 

Sumttjdes , bisweilen. 

Ali/, Sanct. 'am* Martens Vogel, die Gans, zah-V^ 
me und wilde. 

Synamomen, Gewürze. 

T. 

Tavent, to Avfnt , gegen Abend. 
Teen , Zahn ; plural. 7ä;«**» , Zähne. 
Ttgen, gegen. _ 

P 2 
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Ten* Petze, Schimpfwort auf lüdtrtidie Weiber. 
To 9 zu , Zeichen des Dativ. He is bange tofynem 

Uken > er ift bange wegen feine« Zeichens. 
Toeven, verweilen i anhalten, in Haft nehmen. 
Tog, plural. Toege, Zug, liftiger Anfchlag. 
Tomaten, zumal, fürwahr. 
Tönigen, zuneigen» üch verneigen. 
Top, Gipfel, Zopf. 

Toryten, veft zusammenziehen, umfchlingem 
Tojioken , das Feuer zufchüren. 
Trag, trüge, kraftlos. 
7 rede, m. Tritt, Tact, Mejodie* 
Troflen, trauen, (Ich verlafien. 
7 richten, Züchten, Anftand. — Tüchtig, züchtig* 
Tygen, tyen, zeigen, zeihen, anklagen. 
Tun, Zaun. 
Tyd t £eit. Syne ttfde lefen, feine horas lefen. 

ü. 

Umntentrent , umher , ungefähr. Die Ableitung ift 
ungewifs. 

Undergan, vertreten. 

Unecht, unehlich. 

Ungefal, Unglück. 

Ungevoch, Ungevoog , Unfug, Böfes, Unrecht; 

Ufinofel, unfchuldig. 

UnfthicfU , ungefchichi, ungefähr. 

Untucht, Unzucht, £chaamlofigkeit 

Unverfert , unerfchrocken. 

Upbliren, aufheben. 

Uplieven, anheben, anfangen. 

UphoUieu , annehmen. 

Upricht , uprichtig, aufgerichtet, gerade. 

üpfat, Vorfatz. — Upfetten, den Vorfatz faflen. 

Up ftütten, daher upgeflut , aufgeftüzt, offen erhal- 
ten durch eine Stütze. 

Ut heueren , ausfchreien. 

Vtluren, auslauern. Bat bad utluren, ausladen* 



V. 

Vaken, oft. 

Voedinge, Futter. , 

Vorheizen ,. erwarten« 

Vorbeten, todt beißen. 

Vorboden , einladen« 

Vorbolgen, zornig, frech. 

Forborden , etwas mit einem Rande umgeben , ver- 
wirken. Man fagt »och im Hochdeutschen : 
das Faß iß bald voll, d, h. feine böfen Tha- 
ten machen ihn bald zur Strafe reif. 

Vorden, weiter, ferner. 
'Vorfrefen, verfrieferi. 

Vor grellen , zur Wuth reizen , aufbringen , ven 
grell, lebhaft, feurig. 

Vorgünnen, misgönuen. 

Vorkasten, übereilen, ante Spiel fetzen. 

Vorhech, Hege, Pflege. 

Vorlees , Verlud. Vbrtefin, Verlieren« 

Vorletien, vergelten; 

Vormeiden, verrathan* 

Vor/aken, läugnen. 

Vorfcftroyen , verfengen. 

VorfpiUen, verfchütten, verlieren. 

Vor/preken , anklagen. 

Vortegm , verziehen , einen frei laffen. 

Vorweet , Vorwyd , Verdacht, Vorwurf. Vorweten, 
verdenken, vorrücken. 

Vorwelding , Gewalttätigkeit, > — - VorweJdigejt, 
überwältigen, fchwächen. 

Vorwerwen, erwerben, erreichen. 

Vorwraeken, davon vorwrackt , mifshandeln. 

Vroed, klug. Vroden, klug fein, begreifen. 

Vollborden, vullworden, Zuftimmung, Beifall geheg. 

Vufte , oft, mancherlei, bereits. 

Vylna, beinah. 

Vyferen, zu Geficht bringen, zeichnen, fchreiben. 

Vyfe vafe, leeres Gefchwäte, Wifch-Wafch. 
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w. 

Wachte, Warte, Borg. 
WacJuen, wachen , abwarten« 
Wanne, Ei! was! 
Waenhvpening , leere Hoffnung. 
/fa/Tw, Wachten. 
Wehen, W<*be. 
Welke, welche, einig«. 
Wendehoike , f. Hoihe. 
Werne, denn» als, bis. 
/P>r - edder , weder - oder. . 
Werf, Gewerbe. Werfen, betreiben«. 
Werf elii, eifrig, hitzig. 
f Fispeln, wedeln. 
Witlik, kund. 

Wräken , wirken , aacüben , arbeiten. 
Wreed , herbe, widerlich. 
Wrogen, rügen, rächen, anklagen, ftrafen. 
Wym , eine Stange , an der jnan den* geräacher« 
ten Vorrath in der Hausfeakung aufhängt. 
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Druckfehler, 
die man fogleich zu verbeffern bittet. 

Seite i Zeile 2 v. u. lefe man r nicht 
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So ift en Öfterer mit Wörtern zufammenge- 
druckt, von denen es getrennt feyn foilte. 
z. B. S. 17. z. 9. v, u. mufs es heißen en 
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— "52 — 12 v. o. — — affgef lagen 
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' — 63 — 12 v. u. klagen 

— 75 . — 18 v. o. uppe 
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— 110 — 1 v. u. — . — Her 
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